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1 Einleitung

1.1 Beschreibung der Aufgabenstellung

Ziel der Immissionsschutzrechtlichen Ersteinschatzung ist es, fur die 380-kV-Freileitung Vieselbach -
Mecklar zu prifen, ob alle immissionsschutzrechtlichen Vorgaben bei Umsetzung der geplanten Um-
beseilung eingehalten werden kdnnen. Im Einzelnen sind dies die Grenzwerte fir magnetische Fluss-
dichte und elektrische Feldstarke gemaf 26. BImSchV [1], die Prifvorgaben der 26. BImSchvVwV [2]
sowie die Immissionsrichtwerte gemafR TA Larm [3].

1.2 Aktueller Planungsstand

Es ist eine Umbeseilung auf einer bereits bestehenden 380-kV-Freileitung geplant. Die Umbeseilung
dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat. Zielsetzung ist dabei, die bestehende Freileitungstras-
se und so viele Bestandsmasten wie mdglich weiter zu verwenden.

Aus diesem Grund kann fir die Untersuchungen der aktuelle Zustand mit konkreter Trassierung ein-
schlieRlich Mastausteilung zu Grunde gelegt werden.
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2 Ubersicht Uber Grenz- und Richtwerte

2.1 Grenzwerte fir elektrische Feldstarke und magnetische Flussdichte

Das offentliche Energieversorgungsnetz mit einer Nennspannung gré3er 1.000 V und einer Netznenn-
frequenz von 50 Hz wird nach § 1 der 26. BImSchV Absatz 2 [1] den Niederfrequenzanlagen zuge-
ordnet. Dies trifft vollstdndig auf die umzubeseilende 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar
(BBPIG Nr. 12) der 50Hertz Transmission GmbH zu.

Der sogenannte Einwirkungsbereich einer Niederfrequenzanlage beschreibt nach den Vorgaben des
LAI den Bereich, in dem die Anlage einen signifikanten Immissionsbeitrag verursacht, welcher sich
von der entsprechenden lokalen Vorbelastung (den naturlichen und den anthropogen bedingten Im-
missionen) abhebt [4].

Zum Schutz der Aligemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen sind Nie-
derfrequenzanlagen so zu errichten und zu betreiben, dass sie bei héchster betrieblicher Auslastung
an Orten, die zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, die genannten
Grenzwerte nicht Uberschreiten. Solche Orte werden in den LAI-Hinweisen benannt. Dem nicht nur
voribergehenden Aufenthalt von Menschen dienen Gebaude und Grundstiicke, in oder auf denen
nach der bestimmungsgemafien Nutzung Personen regelmalig langer — mehrere Stunden — verwei-
len kénnen. Darunter fallen insbesondere Wohngebaude, Krankenhauser, Schulen, Schulhofe, Kin-
dergarten, Kinderhorte, Spielplatze und Kleingarten. Auch Gaststatten, Versammlungsraume, Kirchen,
Marktplatze mit regelmaRigem Marktbetrieb, Turnhallen und vergleichbare Sportstatten sowie Arbeits-
statten, z. B. Buro-, Geschéfts-, Verkaufsraume oder Werkstatten, kénnen dem nicht nur voriiberge-
henden Aufenthalt von Menschen dienen.

Hoéchste betriebliche Auslastung im vorliegenden Fall bedeutet maximaler betrieblicher Dauerstrom
der Systeme zur Berechnung der magnetischen Flussdichte sowie betriebliche Maximalwerte der
Netzspannungen zur Berechnung der elektrischen Feldstarke. Gleichzeitig wird die maximale Netz-
spannung zur Berechnung der Randfeldstirke an den Leiterseilen / Leiterseilblindeln benutzt, die
wiederum Basis fiir die Berechnung des Schallpegels ist.

Folgende zulassige Werte fiir elektrische und magnetische Felder gemaR 26. BImSchV (fir die Fre-
quenz von 50 Hz) liegen der Bewertung zu Grunde:

Grenzwert fir elektrische Feldstarke (E-Feld) in Kilovolt pro Meter gemal 26. BImSchV
5 kV/m,

Grenzwert fir magnetische Flussdichte (B-Feld) in Mikrotesla gemall 26. BlmSchV
100 pT (bzw. 0,1 mT).

Der Grenzwert fur 50-Hz-Felder betragt gemanl der Grenzwerttabelle in Anhang 1 der 26. BImSchV
200 uT, allerdings wird in § 3 Absatz 2 der 26. BImSchV festgelegt, dass Niederfrequenzanlagen mit
einer Frequenz von 50 Hertz die Halfte dieses Wertes nicht tberschreiten dirfen. Der ,effektiv anzu-
wendende” Grenzwert betragt demnach 100 uT.



Hoéchstspannungsleitung 4‘ mrtz
Vieselbach — Pumpspeicherwerk Talsperre Schmalwasser (Punkt Sonneborn) — Mecklar;
Drehstrom Nennspannung 380 kV

Immissionsschutzrechtliche Ersteinschatzung

2.2 Immissionsrichtwerte fiir gewerbliche Gerauschimmissionen

Die Immissionsrichtwerte ergeben sich aus den Vorgaben der TA Larm fir Immissionsorte aul3erhalb
von Gebauden. Diese beziehen sich grundlegend auf die Gesamtbelastung. Dies ist die Belastung
eines Immissionsortes, die von allen Anlagen hervorgerufen wird, fir die die TA Larm gilt. Fremdge-
rausche sind dabei alle Gerausche, die nicht von der zu beurteilenden Anlage ausgehen, beispiels-
weise Regengerausche. Die Zusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag, der an einem Immissionsort
durch die zu beurteilende Anlage voraussichtlich oder tatsachlich hervorgerufen wird.

Der mafgebliche Immissionsort liegt bei bebauten Flachen 0,5 m au3erhalb vor der Mitte des gedffne-
ten Fensters des vom Gerausch am starksten betroffenen schutzbedirftigen Raumes nach DIN 4109

[5].

Die Immissionsrichtwerte fir Immissionsorte auf3erhalb von Gebauden betragen gemaf Nr. 6.1 Satz 1
der TA Larm

e in Industriegebieten tags 70 dB(A) nachts 70 dB(A)
e in Gewerbegebieten tags 65 dB(A) nachts 50 dB(A)
e in urbanen Gebieten tags 63 dB(A) nachts 45 dB(A)
e in Kern-, Dorf- und Mischgebieten tags 60 dB(A) nachts 45 dB(A)
e in allgemeinen Wohngebieten tags 55 dB(A) nachts 40 dB(A)
e in reinen Wohngebieten tags 50 dB(A) nachts 35 dB(A)

e in Kurgebieten, Krankenhdusern, Pflegeanstalten tags 45 dB(A) nachts 35 dB(A)

Bei ,seltenen Ereignissen” im Sinne der Nr. 6.3 der TA Larm betragen die Immissionsrichtwerte fur
Immissionsorte aulRerhalb von Gebauden tags 70 dB(A) und nachts 55 dB(A). Die genannten Immis-
sionsrichtwerte beziehen sich auf die in Nr. 6.4 der TA Larm festgelegten Zeiten:

e tags 06:00 - 22:00 Uhr
e nachts 22:00 - 06:00 Uhr

Die Nachtzeit kann nach Nr. 6.4 der TA Larm bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt
werden, soweit dies wegen der besonderen ortlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhaltnis-
se unter Bericksichtigung des Schutzes vor schadlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Die
Immissionsrichtwerte gelten wahrend des Tages fir eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. Malge-
bend fur die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem hdchsten Beurteilungspegel, zu
der die zu beurteilende Anlage relevant beitragt.

GemaNR Nr. 3.2.1 der TA Larm ist der Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage als nicht relevant
anzusehen, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissions-
richtwerte am mafgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.

10
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3 Methodisches Vorgehen bei Berechnung und
Bewertung

In den letzten Jahren und insbesondere seit der Revision der 26. BImSchV im Jahr 2013, wird zur
Einschatzung der Immissionen von elektrischen und magnetischen Feldern an Freileitungen die Be-
rechnung der Messung vorgezogen. Gleiches gilt flr die Ermittlung der Schallimmissionen. Als Me-
thodik kommt hier ein 3D-Feldberechnungsverfahren zur Anwendung, in dem alle relevanten Eigen-
schaften der technischen Anlagen einflieRen. Durch Berlcksichtigung von Geléndeprofilen ergeben
sich realitdtsnahe Resultate. Aufgrund der dreidimensionalen Berechnungsmethode sind die Darstel-
lungen der Resultate auf verschiedenste Weise mdglich. Alle geodatischen Daten werden in einem
einheitlichen, kartesischen UTM-Koordinatensystem erfasst. Unter Umstanden sind bei der Berech-
nung aulRerdem Vorbelastungen zu berlicksichtigen, siehe Abschnitt 3.5.

Basierend auf den Vorgaben der 26. BImSchV [1], den LAI-Hinweisen [4] sowie der zugehdrigen all-
gemeinen Verwaltungsvorschrift 26. BImSchVVwV [2] und der TA Larm [3] werden die berechneten,
resultierenden, effektiven Werte von elektrischer Feldstarke (E) und magnetischer Flussdichte (B)
sowie des Schalldruckpegels (P) an Immissionsorten bewertet. Die Immissionsorte werden Uber ihre
Koordinaten erfasst und die berechneten Werte ausgelesen.

Die Berechnung erfolgt fir die Immissionsorte links und rechts der Freileitung, mindestens in einer
Hohe von einem Meter Uber EOK und in einem Raster von 1 m x 1 m bis 5m x 5 m.

3.1 Modgliche Immissionsorte

Zur Einschatzung der Immissionen ist die Kenntnis des Abstandes der Immissionsorte von der Tras-
senachse der Freileitung notwendig. In Tabelle 1 sind alle Annaherungen an Immissionsorte zusam-
mengefasst, bei denen sich Immissionsorte in einem Abstand von bis zu 200 m um die Trassenachse
befinden. Dieser Abstand wurde gewahlt, weil sich bis zu diesem Abstand Immissionsorte befinden
kénnen, welche relevant fir die Immissionsschutzrechtliche Bewertung gemalt 26. BlmSchV,
26. BImSchVVwV und TA Larm sein kdnnen. Bei den Abstandswerten ist entweder der Abstand zum
Grundstuick oder der Abstand zum Gebaude fett gedruckt, je nachdem, ob auch das Grundstiick einen
mdglichen Immissionsort im Sinne der 26. BImSchV darstellt oder nur das Gebaude.

Beim Immissionsort 05 handelt es sich um einen landwirtschaftlichen Betrieb, weshalb hier nur das
Gebdude, nicht aber das Grundstiick einen Ort zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt darstellt.
Die Immissionsorte 02, 06 und 07 sind weniger als 20 m von der Bodenprojektion der ruhenden dul3e-
ren Leiter der 380-kV-Freileitung entfernt und stellen somit mafRgebliche Immissionsorte im Sinne der
26. BImSchV dar. Alle anderen mdglichen Immissionsorte liegen weiter als 20 m entfernt und sind
somit keine mafdgeblichen Immissionsorte.

Nicht alle in Tabelle 1 zusammengefassten mdglichen Immissionsorte sind schutzbedurftige Rdume
im Sinne der DIN 4109 (siehe Abschnitt 2.2). In Abschnitt 4.3.2 wird ausgefiihrt, welches Immission-
sorte im Sinne der TA Larm sind.

In Anhang 5 sind die mdéglichen Immissionsorte zuséatzlich auf einer Ubersichtskarte dargestellit.

1"
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Tabelle 1: Anndherungen an Immissionsorte

Abstand Abstand

Nr. Mastfeld Grundstiick | Gebaude Ortschaft
[m] [m]

01 M135 - M136 123 130 Horschel
02 M141 - M142 17 25 Spichra
03 M147 - M148 104 172 Lengréden
04 M149 - M150 83 102 Krauthausen
05 M163 - M164 17 70 Neukirchen
06 M180 - M181 23 31 Grof3enlupnitz
07 M180 - M181 23 38 GroRRenlupnitz
08 M200 - M201 <116 116 Ebenheim
09 M200 - M201 142 147 Ebenheim
10 M205 - M206 53 121 Weingarten
11 M230 - M231 45 52 Remstadt
12 M232 - M233 114 139 Remstadt
13 M279 - M280 149 170 Ingersleben
14 M282 - M283 132 151 Ingersleben
15 M288 - M289 45 >45 Molsdorf
16 M292 - M293 181 >181 Ichtershausen
17 M294 - M295 100 113 Eischleben
18 M337 - M338 77 151 Haarberg
19 M348 - M349 93 147 Obernissa
20 M354 - M355 91 181 Monchholzhausen
21 M357 - M358 96 112 Erfurt
22 M359 - M360N 155 >155 Erfurt
23 M359 - M360N 153 157 Hochstedt

- vﬁ)—h/ertz
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3.2 Methodik fiir die Berechnung elektrischer und magnetischer Felder

Mit Hilfe geeigneter 3D-Modelle der Hoéchstspannungsleitung und unter Berlcksichtigung eventuell
vorhandener Vorbelastungen durch andere Hoch- und Héchstspannungsanlagen, wird rechnerisch
gepruft, ob die in der 26. BImSchV fir die magnetische Flussdichte B und die elektrische Feldstarke E
angegebenen Grenzwerte eingehalten werden.

Messungen werden nur fur Kontrollzwecke benutzt. Messergebnisse stellen immer nur lokale Mo-
mentaufnahmen der Feldbelastung dar, da diese von dem zum Messzeitpunkt herrschenden Be-
triebszustand (Ubertragungsleistung, Stromstarke, Spannung) der Anlage abhangt. Berechnungen
ergeben Ubersichtliche Ergebnisse, weil Feldbelastungen Uber grolRe Gebiete bei Vollauslastung er-
mittelt werden kdnnen. Dazu wird die Leitung dreidimensional in kartesischen Koordinaten abgebildet.
Die Mastformen, die Beseilung, die Aufhangh6éhen und minimalen Seilhéhen ber EOK flieRen in das
Modell ein. Das Gelandeprofil wird beriicksichtigt.

Befinden sich mafgebliche Immissions- bzw. Minimierungsorte in einem durch den gesetzlichen
Rahmen vorgegebenen Abstand zur Freileitung, werden diese ebenfalls im Modell abgebildet. Das
kénnen Hauser oder Gebaude sein, die in ihren Abmessungen, Eigenschaften und ihrer Lage bei der
Berechnung berucksichtigt werden. Innerhalb von Geb&uden ist die elektrische Feldstéarke, deren Ur-
sachen aullerhalb des Gebaudes liegen, generell vernachlassigbar, da Gebaude eine schirmende
Wirkung auf das elektrische Feld haben.

Die Lage von Immissions- bzw. Minimierungsorten (ihr Mittelpunkt bzw. die Lage der gréfiten Beein-
flussung) und von Bezugspunkten nach 26. BImSchVVwV wird mit ihren Koordinaten definiert. Sinn-
vollerweise benutzt man als einheitliches, kartesisches Koordinatensystem die in Deutschland von
den Landesamtern fir Geodasie benutzten UTM-Koordinaten und die aktuellen Héhensysteme.

Zur Modellierung werden Ublicherweise folgende Pléane bendtigt:

1. Liste der beteiligten Leitungen mit eindeutigen und vollstandigen Bezeichnungen (alle Syste-
me), inkl. Name der Betreiber, Spannungsebene und Frequenz.

2. Angaben zu maximalen Betriebsstromen und maximaler Betriebsspannungen fir jedes Sys-
tem der Leitungen und Ubersicht der Beseilungen (abschnittsweise Angaben bei wechselnder
Beseilung).

3. Leiterfolgeplan / Phasenfolgeplan, mit Angaben zu Verdrillern, Mitnahmen usw.,

Koordinatenliste aller Masten, Hohen Gber EOK, Orientierung der Traversen,

5. Leitungsplan mit eingezeichneter Mastausrichtung und Abstand des aufleren Leiterseiles zur
Trassenachse an jedem Mast,

6. Trassenplan mit Angaben zum kritischen Bodenabstand jedes Spannfeldes, unterer Aufhang-
héhe (U.A.), Art und Geometrie der Leiterseile (Blindelung, Abmessung der Biindel), Erdseile
und LWL-Luftseile, Besonderheiten, Kreuzungen usw.

7. Liste der benutzten Masttypen, Typ und Funktion mit Angaben zu den Traversenhéhen und
Abstanden der Aufhangungen (Leiter, Erdseile, LWL-Luftseile).

B

Sollten diese Plane noch nicht bzw. nicht vollstandig vorliegen, so sind geeignete Annahmen zu tref-
fen, die schriftlich festzuhalten sind.

Fir eine exakte Berechnung und Dokumentation notwendig sind georeferenzierte Profildaten des
Gelandes (DGM). Dies sind Dateien, die von den Landesvermessungsamtern in verschiedenen Ras-
tern bereitgestellt werden. Ublich sind Raster von 10 m x 10 m (DGM10). Weiterhin sind georeferen-
zierte Orthophotos (DOP) fir den derzeitigen Bebauungszustand notwendig. Mit Hilfe dieser Ortho-
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photos und Vermessungsdaten werden die mal3geblichen Minimierungsorte und Bezugspunkte identi-
fiziert.

Die Auswertung der Berechnungen kann tabellarisch und / oder grafisch erfolgen. Fur Bezugspunkte
ist eine tabellarische Darstellung zu bevorzugen, weil sich die exakten Berechnungswerte so einfacher
auslesen lassen. An den identifizierten Koordinaten und in den entsprechenden Hohen kénnen die
FeldgréRen E und B aus den Berechnungsresultaten entnommen werden. Alternativ kann auch eine
Diagrammdarstellung gewahlt werden, die den Verlauf der FeldgréRen entlang von Linien darstellen.
Das konnen z.B. Linien quer zur Trasse, durch Bezugspunkte, in einem Meter Uber EOK sein.

Zur Darstellung der Feldbilder sind Isolinien glinstig, weil so die Feldverteilung nachvollzogen werden
kann. Uberlagert zu den Katasterkarten oder Orthophotos wird der Verlauf des E- bzw. B-Feldes als
Linien gleichen Wertes dargestellt (Isolinien).

In den Anhangen 1 bis 3 sind mehrere Beispiele wiedergegeben.

3.3 Allgemeine Hinweise zur Schallberechnung

3.3.1 Grundsatzliches zu Gerdauschemissionen

Larm wird gewohnlich als unerwinschter, stérender oder gesundheitsschadlicher Schall definiert.
Damit wird Larm nicht als physikalische GroRe, sondern von seiner Wirkung her betrachtet. Es ist
Ublich, fur die Darstellung des Schalldrucks eine logarithmische Skala zu verwenden und ihn als
Schalldruckpegel in Dezibel (dB) anzugeben.

Das menschliche Ohr empfindet Téne gleichen Schalldrucks mit unterschiedlichen Schallschwingun-
gen unterschiedlich laut. Eine hohe Anzahl von Schwingungen, d.h. eine groRe Frequenz gemessen
in Hertz (Hz) liefert einen hohen Ton, eine kleine Frequenz einen tiefen Ton. Der Mensch kann Téne
im Bereich von etwa 16 Hz bis 20.000 Hertz wahrnehmen. Tiefe Téne empfinden wir dabei als we-
sentlich leiser als hohe Tone.

Um das subjektive Hérempfinden bei der Messung und der Beurteilung des Schalldruckpegels zu
berlicksichtigen, benutzt man in den Messgeraten einen entsprechenden Filter (= A-Filter), der der
Empfindlichkeit des menschlichen Ohrs entspricht. Bei der schalltechnischen Beurteilung sprechen wir
daher von der A-Bewertung des Schalldruckpegels oder dB(A).

3.3.2 Industrie- und Gewerbeldrm

Die rechtliche Grundlage zur Beurteilung von Gewerbeldrm bildet das Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG). Fur die Anlagen ist hier geregelt, dass deren Errichtung und
Betrieb keine schadlichen Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren sowie keine erheblichen
Nachteile und erheblichen Belastigungen fir die Allgemeinheit und die Nachbarschaft hervorrufen
darf.

Die Anforderungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes werden durch unterschiedliche Regelwer-
ke konkretisiert. Mallgebend ist hierbei vor allem die TA-Larm (Technische Anleitung zum Schutz
gegen Larm).

3.3.3 Grundlegendes zur Gerdauschentwicklung an Freileitungen

Eine 380-kV-Hochstspannungsleitung mit dem geplanten Aufbau ist im bestimmungsgemafien Betrieb
bei trockenem Wetter akustisch kaum wahrnehmbar bzw. die verursachten Gerdusche sind so gering,
dass sie zu vernachlassigen sind. GemafR den Erkenntnissen der messtechnischen Felduntersuchun-
gen zu Koronagerdauschen des Hessischen Landesamtes fir Umwelt und Geologie [6] sind bei Tro-
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ckenheit bzw. dem Ausbleiben von messbarem Niederschlag nur selten hérbare Leiterseilemissionen
zu verzeichnen. Eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte gemaR TA Larm ist unter diesen Um-
standen praktisch auszuschlieRen.

Relevante Emissionen entstehen ausschliellich bei Niederschlag und Nebel. Die hierbei entstehen-
den Koronagerausche nehmen mit der Niederschlagsintensitat zu. Sie entstehen durch lokal erhdhte
elektrische Feldstarken an Wassertropfen auf den Leiterseilen und die lonisation von Luftmolekilen in
der unmittelbaren Umgebung. Hierbei ist in der Praxis zu beobachten, dass das Koronagerdusch - je
nach Abstand des Immissionsortes - mitunter vollkommen durch das eigentliche Niederschlagsge-
rausch Uberlagert wird. In diesem Fall ist das gewerbliche Gerausch nicht mehr wahrnehmbar. Man
spricht von einer Maskierung.

Nebel und Schnee nehmen eine Sonderstellung ein, da es hierbei zu keinerlei Maskierung kommt (es
liegt kein Niederschlagsgerausch vor). Vom Grad der Benetzung der Leiterseile kénnen sowohl Nebel-
als auch Schneeereignis konservativ mit einem schwachen Niederschlagsereignis verglichen werden.
Die Emissionen bei Nebel und Schnee sind damit durch den Vergleich mit einem schwachen Nieder-
schlagsereignis nach oben hin (das heif3t konservativ zur sicheren Seite hin) abgeschatzt.

Das Spektrum der Koronagerdusche weist im Allgemeinen zwei grundlegende Eigenschaften auf.
Zunachst ist es sehr breitbandig, da die impulsartigen Schallereignisse in kiirzester Zeit Druck auf-
bauen. Dieser Anteil des Koronagerausches lasst sich als ,Knistern“ beschreiben.

Neben dieser breitbandigen Anhebung im mittel- und hochfrequenten Bereich ist weiterhin eine Uber-
héhung im Terzband um die Mittenfrequenz von 100 Hz zu verzeichnen. Diese Uberhéhung macht
sich als eine Art ,.Brummen® bemerkbar.

Die Anzahl der Leiter pro Phase hat einen Einfluss auf die Koronagerauschentwicklung. Je gréRer die
Anzahl der Leiter pro Phase und je dicker die einzelnen Leiter bei gleichbleibender Spannung sind,
desto kleiner sind die Randfeldstarken. Dies wirkt sich mindernd auf die Koronagerauschentwicklung
aus. So ist bei gleicher Spannung fiir 2er-Blindel erfahrungsgemaf eine deutlich hdhere Gerausche-
mission zu erwarten, als dies fiur 3er- oder 4er-Blindel der Fall ist. Damit wird die Randfeldstarke her-
abgesetzt und die Gerduschemission verringert. Fir das vorliegende Vorhaben ist eine 3er-Biindelung
in allen Bereichen geplant.

Die Zeitgleichheit vieler dieser beschriebenen Entladungen hat eine grundlegend zylinderférmige
Ausbreitungscharakteristik zur Folge. So werden alle betrachteten Leiter nachfolgend als Linienschall-
quelle betrachtet.

3.4 Methodik fiir die Schallberechnung

Der Betrieb der plangemaRen Anlage geht erfahrungsgemaf einher mit der Emission von gewerbli-
chen Gerauschen. Diese fuhren wiederum zu entsprechenden Immissionen im Umfeld. Tangiert der
Trassenverlauf immissionsschutzrechtlich relevante Flachen, ist eine schalltechnische Untersuchung
in diesen Bereichen erforderlich.

Die Ermittlung und Bewertung der Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich der untersuchten Freilei-
tung erfolgt im Sinne einer Prifung im Regelfall auf Grundlage einer detaillierten Prognose geman TA
Larm. Da von Freileitungen keine signifikanten Gerduschspitzen ausgehen, umfasst der Einwirkbe-
reich dabei diejenigen Flachen, in denen die von den Freileitungen ausgehenden Gerausche einen
Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem fir diese Flache mallgebenden
Immissionsrichtwert liegt (vgl. Ziffer 2.2 der TA Larm).
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Die Berechnung des Beurteilungspegels der Zusatzbelastung an den maf3geblichen Immissionsorten -
Orte im Einwirkungsbereich der Hochstspannungsleitung, an denen eine Uberschreitung der Immissi-
onsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist - folgt grundlegend der Vorgehensweise der
DIN ISO 9613-2 [7].

Die Parametrisierung der prognostischen Berechnung folgt entsprechend der gutachterlichen Erwa-
gung der Handlungsempfehlungen fir EMF- und Schallgutachten zu Hoch- und Hdéchstspannungs-
trassen der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz [8] sowie den Erkenntnissen
messtechnischer Felduntersuchungen zu Koronagerauschen (so werden die beim Betrieb von Freilei-
tungen erzeugten Gerdusche bezeichnet) im Auftrag des Hessischen Landesamtes fur Umwelt und
Geologie unter Einbeziehung von Emissions- und Prognosebesonderheiten nach TA Larm aus dem
Februar 2015, durchgefiihrt von der Messstelle der TUV Technische Uberwachung Hessen GmbH [6].

Die langenbezogenen Schallleistungspegel werden gemafl Gutachtervorgabe fir ein konkretes Nie-
derschlagsereignis ermittelt. Hierbei handelt es sich um denjenigen maximalen stundenbezogenen
Niederschlag, der sich standortbezogen nach Ausschluss der 10 niederschlagsstarksten Einzelereig-
nisse ergibt. Die Auswertung der Niederschlagswerte findet sich im Gutachten in Anhang 4.

Zuschlage zur weiterfiihrenden Beurteilung der Lastigkeit der emittierten Gerdausche sind teilweise
erforderlich. Eine grundlegende Impuls- oder Informationshaltigkeit ist nicht gegeben, jedoch ist auf-
grund einhergehender tonaler Komponenten ein Tonhaltigkeitszuschlag angezeigt. Dieser ist insbe-
sondere von der zugrunde gelegten Witterungssituation sowie dem betrachteten Abstand zu den Lei-
terseilen / Leiterblndeln abhangig. Die Bewertung wird im schalltechnischen Gutachten in Anhang 4
weiter ausgefihrt.

Fir die Bewertung der Ergebnisse werden die Immissionsrichtwerte gemaf Nr. 6.1 der TA Larm unter
Bezug auf die jeweilige vorgefundene Nutzung herangezogen. Werden die Immissionsrichtwerte
durch die ermittelten Beurteilungspegel um wenigstens 6 dB(A) unterschritten, so ist davon auszuge-
hen, dass die Immissionsanteile der untersuchten Freileitung als nicht relevant einzustufen sind. So-
fern die Unterschreitung weniger als 6 dB(A) betragt, wird eine gesonderte Betrachtung der Vorbelas-
tung und folglich der Gesamtbelastung erforderlich.

Die an den Bezugspunkten (Immissionsorten) eintreffenden Immissionen werden mit einem compu-
tergestitzten Rechenmodell ermittelt. Dabei werden Abschirmung und Dampfungen im Ausbreitungs-
weg des Schalls bericksichtigt. Hierfur werden die gleichen Modelle wie fur die Berechnung der
elektrischen Feldstarke und magnetischen Flussdichte (vgl. Abschnitt 3.7) verwendet.

Die technisch tiefergehenden Erlduterungen zu dem Rechenmodell fiir die Ausbreitungsrechnung
nach DIN ISO 9613-2 sind in Anhang 4 ausgefuhrt.

Sofern Niederschlagsereignisse ein verdeckendes Fremdgerausch verursachen, kann im Rahmen
einer gesonderten Prifung ein Nachweis der Vernachlassigbarkeit der Koronagerdusche nachgewie-
sen werden, so dass keine strikte Einhaltung der Immissionsrichtwerte erforderlich ist. Der gesonderte
Fall ist dabei die Ankopplung des Anlagengerdusches an das jeweils nahezu zeitgleich auftretende
Regengerausch, welches vom Betreiber der Freileitung nicht beeinflusst werden kann (Fremdge-
rausch). Es kommt zur sogenannten Maskierung oder Uberdeckung.

3.5 Vorbelastung

3.5.1 Elektrische Feldstiarke und magnetische Flussdichte

Gemal § 3 Absatz 3 der 26. BImSchV sind als Vorbelastung alle Immissionen von elektrischen und
magnetischen Feldern zu berlicksichtigen, welche durch andere Niederfrequenzanlagen sowie durch
ortsfeste Hochfrequenzanlagen mit Frequenzen zwischen 9 Kilohertz und 10 Megahertz, die einer
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Standortbescheinigung bedurfen, hervorgerufen werden. In Abschnitt 11.3.4 der LAI-Hinweise [4] wer-
den weiterfihrende Hinweise bezlglich der Notwendigkeit der Berticksichtigung von Vorbelastungen
gegeben. Dort wird ausgefiihrt, dass Immissionen durch andere Hochfrequenzanlagen ab einem Ab-
stand von 300 Metern nicht relevant zur Vorbelastung beitragen. Da der nachstgelegene Hochfre-
quenzsender mit entsprechendem Frequenzbereich mehrere Kilometer von der geplanten Freileitung
entfernt liegt, sind keine Hochfrequenzanlagen als Vorbelastung zu berlcksichtigen.

Andere Niederfrequenzanlagen tragen gemaly Abschnitt 11.3.4. der LAl-Hinweise in der Regel nur an
malfgeblichen Immissionsorten relevant zur Vorbelastung bei, wenn sich diese malfigeblichen Immis-
sionsorte zugleich in einem der in Abschnitt 11.3.1 der LAI-Hinweise definierten Bereiche (siehe Abbil-
dung 1) um diese andere Niederfrequenzanlage befinden. Bei den maligeblichen Immissionsorten
(siehe Abschnitt 3.1) wurde bei Immissionsort 02 eine andere Niederfrequenzanlage (Bahnstromfrei-
leitung) festgestellt. Diese wurde bei der Berechnung bertcksichtigt, siehe Abschnitt 4.1 und Gutach-
ten in Anlage 1. Ebenfalls fur die Berechnung bericksichtigt wurde die Bahnstromfreileitung bei Im-
missionsort 11, siehe Abschnitt 4.1 und Gutachterliche Bewertung in Anlage 3.

e Freileitungen Breite des jeweils an den ruhenden duleren Leiter
angrenzenden Streifens: 380 kV 20m
220 kV 15m
110 kV 10m
unter 110 kV 5m
e Erdkabel Bereich im Radius um das Kabel: 1m

e Bahnoberleitungen Breite der jeweils zu beiden Seiten an das elektrifi-
zierte Gleis angrenzenden Streifen, von Gleismitte: 10m
e Umspannanlagen/ Breite des jeweils an die Anlage
Unterwerke angrenzenden Streifens 5m
e Ortsnetzstationen/ Breite des jeweils an die Einhausung
Netzstationen angrenzenden Streifens: 1m

Abbildung 1: In Abschnitt 11.3.1 der LAI-Hinweise [4] definierte Bereiche um Niederfrequenzan-
lagen in denen maBgebliche Immissionsorte vorliegen kénnen

3.5.2 Schallpegel

Gemal Nr. 3.2.1 der TA Larm [3] kann auf die Berlcksichtigung von Vorbelastungen verzichtet wer-
den, wenn der Immissionsbeitrag der zu untersuchenden Anlage als nicht relevant anzusehen ist. An
einigen der moglichen Immissionsorte stellt der Immissionsbeitrag der 380-kV-Freileitung eine rele-
vante Zusatzbelastung dar, sodass hier gepriift werden muss, ob es relevante Vorbelastungen gibt.
Gemal schalltechnischem Gutachten liegen im Bereich der untersuchten Immissionsorte keine rele-
vanten Vorbelastungen vor, siehe Abschnitt 4.3 sowie Anhang 4.
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3.6 Erst-Recht-Schluss

Viele der Einflussgrofien, wie Stromstarke, Spannung und Beseilung, welche die Hohe der magneti-
schen Flussdichte, der elektrischen Feldstarke und des Schallpegels bestimmen, sind fir die gesamte
Trasse der Freileitung Vieselbach - Mecklar identisch.

Magnetische und elektrische Felder klingen mit zunehmender Entfernung zur Quelle ndherungsweise
quadratisch ab. Der Schallpegel nimmt mit zunehmender Entfernung schnell ab. Das Gelandeprofil
muss bei der Berechnung ebenfalls berticksichtigt werden und hat einen Einfluss auf die magnetische
Flussdichte, die elektrische Feldstarke und den Schallpegel. Der grundlegende Verlauf der Feldaus-
breitung andert sich dadurch allerdings nicht und der Abstand zur Feldquelle bleibt der dominierende
Einflussfaktor.

Liegen Vorbelastungen vor (siehe Abschnitt 3.5), sind diese beim Ziehen des Erst-Recht-Schlusses
zusatzlich zu berucksichtigen.

Aus diesen Griinden wird so vorgegangen, dass fur den nachstliegenden Immissionsort ohne Vorbe-
lastung und jenen mit Vorbelastung ein Gutachten Uber die magnetische Flussdichte und die elektri-
sche Feldstarke erstellt wird. Bezlglich des Schalldruckpegels wird ein situatives Gutachten flir den
nachstliegenden Immissionsort erstellt. Werden die immissionsschutzrechtlichen Vorgaben an dem
nachstliegenden Immissionsort eingehalten, kann davon ausgegangen werden, dass diese aufgrund
des grolkeren Abstandes anderer Immissionsorte zur Trassenachse ,erst recht” fur alle anderen Im-
missionsorte auch eingehalten werden (sog. Erst-Recht-Schluss). Beim Erst-Recht-Schluss bezlglich
der immissionsschutzrechtlichen Vorgaben der TA Larm ist zusatzlich die Schutzwirdigkeit der Im-
missionsorte zu beachten. Liegen Immissionsorte in groflerem Abstand zur Trassenachse, weisen
aufgrund ihrer Schutzwirdigkeit allerdings geringere Immissionsrichtwerte auf, ist ggf. ein zusatzlicher
Immissionsort zu begutachten und von diesem ein Erst-Recht-Schluss fiir andere Immissionsorte mit
gleicher Schutzwiirdigkeit zu ziehen.

Ab einem Abstand von 20 m zu den Bodenprojektionen der ruhenden aufieren Leitern einer
380-kV-Freileitung nehmen die Feldstarken gemal Nr. 2.3 der 26. BImSchVVwV [2] durchgehend ab.
Bei Immissionsorten mit geringerem Abstand kann der Erst-Recht-Schluss allerdings nur bedingt an-
gewendet werden. Aus diesem Grund wird grundsétzlich fur alle mafRgeblichen Immissionsorte (vgl.
Abschnitt 3.1) ein situatives Gutachten erstellt (sieche Anhange 1 und 2).

3.7 Trassenangaben und Modellierung

Nachfolgend wird das verwendete Berechnungsmodell fir die situativen Gutachten (siehe Anhange 1
bis 4) erlautert.

Zunachst wurden alle Daten zur Modellierung zusammengetragen, wie dies in Abschnitt 3.2 darge-
stellt wurde, und darauf aufbauend ein Modell erstellt. AnschlieRend wurden mit dem Programm Win-
Field der FGEU mbH [9] die Berechnungen der elektrischen Feldstarke und der magnetischen Fluss-
dichte ausgefuhrt.

Gemaly Abschnitt 11.3.3 der LAI-Hinweise sind flir die Berechnungen die Nennspannung sowie der
maximale betriebliche Dauerstrom anzusetzen. Die Nennspannung betragt 380 kV, die maximale Be-
triebsspannung allerdings 420 kV. Fir die Berechnung wurde daher die maximale Betriebsspannung
von 420 kV angesetzt. Der maximale Systemstrom (maximaler betrieblicher Dauerstrom gemaf
LAI-Hinweise) betragt 4.000 A. Die Beseilung ist geplant mit einem Hochtemperaturseil (ACSS) in
zwei Systemen mit je drei Phasen als Dreileiterblindel: 2 x 3 x 3 362-AL0/59-MEHST nach DIN EN
50540 [10]. Das Leiterbiindel hat eine Kantenlange von 400 mm.
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Im gesamten Trassenverlauf muss mehrfach ein Phasenwechsel vorgenommen werden, um gleiche
Kapazitatsbelage auf allen Phasenleiterbiindeln zu erhalten. Es wurde die bisherige Phasenfolge der
Bestandsleitung fur die Berechnungen angenommen. Die Phasenlage ist jeweils in den Gutachten
angegeben (siehe Anhang 1 bis 3).

Angaben zum genauen Trassenverlauf, den Mastpositionen und den verwendeten Masttypen sind den
jeweiligen Gutachten im Anhang zu entnehmen.
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4 Ergebnisse der durchgefuhrten Immissions-
prognosen

4.1 Ergebnisse der Berechnungen von magnetischer Flussdichte und elektri-
scher Feldstarke

Die nachfolgenden Ergebnisse sind den Gutachten aus dem Anhang enthommen. In Anhang 1 wird
IO 02 behandelt, in Anhang 2 die Immissionsorte 06 und 07 und in Anhang 3 der 10 11. In Abschnitt
4.1.1 werden die Ergebnisse der Berechnungen mit Hilfe des Erst-Recht-Schlusses (vgl. Abschnitt
3.6) auf die weiteren moglichen Immissionsorte aus Tabelle 1 Ubertragen, um die Einhaltung der im-
missionsschutzrechtlichen Vorgaben der 26. BImSchV zu priifen.

An allen untersuchten Immissionsorten wird bei der Berechnung das Gelandeprofil berticksichtigt.

In der Umgebung der Immissionsorte 02 und 11 gibt es neben der 380-kV-Freileitung jeweils zusatz-
lich eine 110-kV-Bahnstromtrasse. Diese wird mit einer Frequenz von 16% Hz betrieben. Fur
16%-Hz-Felder gelten gemal 26. BImSchV Grenzwerte von 300 pT und 5 kV/m. Die Ausschopfung
der Grenzwerte muss gemall § 3 Absatz 3 sowie Anhang 2 der 26. BImSchV summarisch fur
50-Hz- und 16%-Hz-Felder betrachtet werden. In Tabelle 2 ist daher fur die Immissionsorte 02 und 11
jeweils zusatzlich die maximale Grenzwertausschopfung angegeben.

Da sich bei den betrachteten Immissionsorten Gebaude befinden, wurde die magnetische Flussdichte
auch auf Héhen von mehr als 1 m berechnet. Die maximalen Werte in Wohngebauden wurden jeweils
bei der maximalen Dachfirsthéhe (bis zu 10 m Uber dem Boden) ermittelt. Die elektrische Feldstarke
innerhalb von Gebauden ist vernachlassigbar, da die AuBenwéande das elektrische Feld abschirmen,
weshalb eine Berechnung auf einer anderen Hoéhe als 1 m Gber dem Boden nicht durchgefihrt wurde.

In den nachfolgenden Abbildungen sind die verwendeten Modelle perspektivisch dargestellt. Man
erkennt den Verlauf der 380-kV-Freileitung, die betrachteten Gebaude sowie die magnetische Fluss-
dichte in 1 m Hoéhe Uber dem Boden. Weitere grafische Ergebnisdarstellungen sind den Gutachten in
Anhang 1 bis 3 zu entnehmen.
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3D-Ansicht der 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar: mag. Flussdichte 1 m Uber Boden
Belastung: 2 x 4000 A (420 kV); Phasenlage: 213 | 132; M141 - M142; 50-Hz-Quellen
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. - Mast 142 Mast 335

Abbildung 2: 3D-Modell der 380-kV-Freileitung mit Darstellung der magnetischen Flussdichte in
1 m liber dem Boden, 10 02

3D-Ansicht der 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar: mag. Flussdichte 1 m tUber Boden
Belastung: 2 x 4000 A (420 kV); Phasenlage: 321 | 321; M180 - M181
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Abbildung 3: 3D-Modell der 380-kV-Freileitung mit Darstellung der magnetischen Flussdichte in
1 m liber dem Boden, 10 06 und 07
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3D-Ansicht der 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar: mag. Flussdichte 1 m Uber Boden
Belastung: 2 x 4000 A (420 kV); Phasenlage: 213 | 132; M230 - M231; 50-Hz-Quellen

— -
000 1.0 20 40 60 100 200 400 600 800 100

Mast 230
Mast 233 (DB)

Mast 231

Abbildung 4: 3D-Modell der 380-kV-Freileitung mit Darstellung der magnetischen Flussdichte in
1 m liber dem Boden, 10 11

In Tabelle 2 sind die Maximalwerte fir die magnetische Flussdichte und die elektrische Feldstarke
eingetragen. Dem nicht nur voriibergehenden Aufenthalt von Menschen kénnen neben Gebauden
auch Grundstiicke dienen (vgl. Abschnitt 11.3.2 der LAI-Hinweise). In Tabelle 2 sind daher auch die zu
den Gebauden IO 02, 06, 07 und 11 (vgl. Tabelle 1) gehérigen Grundstiicke beriicksichtigt.
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- %—I;ertz

Tabelle 2: Maximalwerte von magnetischer Flussdichte und elektrischer Feldstarke

Immissionsort

max. magneti-
sche Flussdich-

max. magneti-
sche Flussdich-
te in einem Ge-

max. elektrische
Feldstéarke in 1

max. elektrische
Feldstarke in

lupnitz, Flur 3, Flurstlick

(43,6 % des

(39,6 % des

(70,0 % des

tein 1 m Hohe .. m Hohe einem Gebadude
baude
39uT 3,7uT 0,54 kV/m
(50 Hz) (50 Hz) (50 Hz)
10 02
0 kV/m
Gemarkung Spichra, Flur 1,7 uT 1,7 uT 0,14 kV/m
- 2 2 2
3, Flurstiick 220 (16% Hz) (16% Hz) (16% Hz) (0% Grenzwert-
M 141 -M 142 (max. 4,3 % (max. 4,4 % (max. 12,9 % ausschopfung)
Grenzwertaus- Grenzwertaus- Grenzwertaus-
schopfung) schopfung) schopfung)
10 06
Gemarkung Grof3en- 436 0T 39,6 T 3,5 kV/im 0 kV/m

99820 Horselberg-

(54,3 % des

(21,7 % des

(80,0 % des

374/6 Grenzwertes 100 Grenzwertes 100 Grenzwertes 5 (0% des Gre/nzwer-
M 180 - M 181 uT) uT) kvim) tes Skvim)
10 07
Langensalzaer Str. 16e, 54347 21,747 4,0 kV/im 0 kV/m

Hainich Grenzwertes 100 | Grenzwertes 100 Grenzwertes 5 | (0% dessc}s((;a/nz)wer-
tes m
M 180 - M 181 HT) bT) kv/m)
52 uT 2,3uT 0,38 kV/m
(50 Hz) (50 Hz) (50 Hz)
10 11
Gemarkung Remstadt, 0,12 uT <0,1uT < 0,1 kV/m 0 kV/m
i 2 2 2
Flur 2, Flurstiick 448 (16% Hz) (16% Hz) (16% Hz) (0% Grenzwert.
M 230 - M 231 (max. 5,2 % (max. 2,3 % (max. 7,8 % ausschopfung)
Grenzwertaus- Grenzwertaus- Grenzwertaus-
schopfung) schopfung) schopfung)

An Immissionsorten liegen die Maximalwerte der magnetischen Flussdichte mit 54,3 uT (I0 07) und
der elektrischen Feldstarke mit 4,0 kV/m (10 07) unterhalb der Grenzwerte von 100 puT bzw. 5 kV/m.

Auch an den Immissionsorten bei denen eine Vorbelastung durch eine 110-kV-Bahnstromtrasse vor-
liegt, werden die Grenzwerte eingehalten. Die maximalen Grenzwertausschopfungen betragen in die-
sem Fall bei der magnetischen Flussdichte 5,2% (IO 11) und bei der elektrischen Feldstarke

12,9% (1O 02).
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41.1 Ubertragung der Ergebnisse auf weitere Inmissionsorte

Nachfolgend wird ausgehend von den Ergebnissen aus Abschnitt 4.1 mittels Erst-Recht-Schluss (vgl.
Abschnitt 3.6) die Einhaltung der Grenzwerte an den anderen mdéglichen Immissionsorten aus Tabelle
1 gefolgert.

Zum Ziehen des Erst-Recht-Schlusses sind die Ergebnisse am 10 02 nicht gut geeignet, weil hier auf-
grund der Uberspannung der Werra (siehe Abbildung 2) sehr hohe Bodenabstande der Leiterseile von
etwa 30 m vorliegen. Besonders im Nahbereich um die Freileitung sorgt dies fur verringerte Immissi-
onswerte, welche sich daher nicht problemlos auf Immissionsorte in ahnlicher (horizontaler) Entfer-
nung zur Trassenachse Ubertragen lassen.

Fir den Erst-Recht-Schluss werden daher die Ergebnisse von IO 07 und von IO 11 verwendet. Der
Unterschied besteht darin, dass bei IO 07 keine Vorbelastung zu berucksichtigen war, bei 10 11 hin-
gegen eine 110-kV-Bahnstromfreileitung in der Berechnung Bericksichtigung fand. Bei den weiteren
Immissionsorten ist haufig ebenfalls eine Bahnstromfreileitung parallel zur betrachteten
380-kV-Freileitung gefuhrt (trifft auf die Immissionsorte 03, 05, 08, 09, 10, 12, 13, 14, 17, 19, 20, 21
und 22 zu). Tabelle 2 ist zu entnehmen, dass der geringere Abstand des IO 07 (23 m zur Trassenach-
se, Grenzwertausschopfung: 54,3% magnetische Flussdichte / 80,0% elektrische Feldstarke) im Ver-
gleich zum 10 11 (45 m zur Trassenachse, Grenzwertausschdpfung: 5,2% magnetische Flussdichte /
7,8% elektrische Feldstarke) einen deutlich gréReren Einfluss auf die Grenzwertausschdpfung hat als
die Vorbelastung durch die Bahnstromfreileitung. Der Erst-Recht-Schluss flir weiter entfernt liegende
Immissionsorte kann somit unabhangig von der Vorbelastung durch eine vergleichbare
110-kV-Bahnstromfreileitung gezogen werden.

Abgesehen von den in Abschnitt 4.1 betrachteten Immissionsorte ist der nachstliegende Immissionsort
IO 15 in einem Abstand von 45 m zur Trassenachse. Aufgrund des grof3eren Abstandes im Vergleich
zu 10 07 (23 m zur Trassenachse) kann hier erst recht von einer Unterschreitung der Grenzwerte
ausgegangen werden. Fir alle weiteren Immissionsorte, welche noch weiter entfernt liegen (siehe
Tabelle 1), gilt dieser Erst-Recht-Schluss ebenfalls.

4.2 Uberspannungsverbot

In § 4 Absatz 3 der 26. BImSchV [1] ist festgelegt, dass 380-kV-Freileitungen mit einer Frequenz von
50 Hertz, die in einer neuen Trasse errichtet werden, Gebaude oder Gebaudeteile, die zum dauerhaf-
ten Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, nicht iberspannen diirfen. Dieses Uberspannungsverbot
gilt somit grundsatzlich fiir die geplante 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar. Uberspannungen
von Gebauden oder Gebaudeteilen, die zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen bestimmt sind,
sind nur zulassig, wenn die 380-kV-Freileitung in einer bestehenden Trasse errichtet wird.

Das Uberspannungsverbot gemaR 26. BImSchV bezieht sich auf die ,unglinstigste Position* der Lei-
terseile. Daher ist zu prifen, ob ein Gebaude oder Gebaudeteil von einem Leiterseil Gberspannt wird,
wenn sich dieses bei hochster betrieblicher Auslastung und hochster Aufientemperatur im ausge-
schwungenen Zustand befindet.

Da die aktuelle Planung eine Errichtung in der bestehenden Trasse vorsieht, wird das Uberspan-
nungsverbot eingehalten.
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4.3 Schallpegel (Immissionsschutzrechtliche Vorgaben der TA Larm)

Bei der schalltechnischen Begutachtung werden mehrere Standorte betrachtet. Diese umfassen die
mdglichen Immissionsorte 10 02 (Spichra), 10 04 (Krauthausen) und 10 07 (GroRRenlupnitz).

Die nachfolgenden Ergebnisse sind dem Gutachten aus Anhang 4 entnommen.

Die Wahl der Aufpunkte erfolgte unter der Pramisse, dass mit dem Nachweis der Einhal-
tung/Unterschreitung der geltenden Richtwerte an den gewahlten Orten die Einhal-
tung/Unterschreitung der Richtwerte an allen weiteren schutzbedurftigen Objekten im Umfeld der un-
tersuchten Freileitung sichergestellt ist. Somit sind die hier festgelegten Immissionsorte als maRgebli-
che Immissionsorte im Sinne der Nr. 2.3 der TA Larm zu verstehen.

Die Schutzwirdigkeit bzw. Gebietsnutzung der Objekte wurde mit den Baubehdrden der Verwaltungs-
gemeinschaft Hainich-Werratal (Frau Reichardt, Leiterin der Bauabteilung) sowie der Gemeinde Hor-
selberg-Hainich (Frau Pfeifer, Bauverwaltung) abgestimmt. Die behérdliche Einschatzung entspricht
hier auch der gutachterlichen Erkenntnis. 10 02 (Spichra) sowie IO 07 (GroRenlupnitz) werden mit der
Schutzwirdigkeit von Kern-, Dorf- und Mischgebieten eingestuft. Beim 10 02 besteht dabei kein Ru-
heanspruch im Nachtzeitraum. 10 04 (Krauthausen) wird mit der Schutzwiirdigkeit eines allgemeinen
Wohngebietes eingestuft.

Im Bereich GroRenlupnitz ist zudem eine ,Verlarmung“ durch die direkt angrenzende Autobahn A4
gegeben. Zwar wird der offentliche Verkehr in der Regel nicht als standig vorherrschendes Fremdge-
rausch im Sinne der TA Larm verstanden, jedoch ist dies gemall der Erfahrungen des Gutachters
insbesondere in Nahe zu stark befahrenen Autobahnen auch in zentralen Nachtstunden - also situati-
onsbedingt - durchaus diskutabel. Vorliegend erscheint es daher beachtenswert, dass sich gegebe-
nenfalls eine Verdeckung der Koronagerauschemissionen ergeben kénnte, die in Abwagungen einbe-
zogen werden kann. Mitunter fuhrt dies dazu, dass Minderungsmaf3nahmen an der Freileitung ohne
tatsachlichen Effekt fir die Gesamtlarmsituation an den Wohnobjekten bleiben. Detailliertere Ausfih-
rungen zu den einzelnen Immissionsorten sind dem Gutachten in Anhang 4 entnehmbar.

Die langenbezogenen Schallleistungspegel werden gemafl Gutachtervorgabe fir ein konkretes Nie-
derschlagsereignis ermittelt. Hierbei handelt es sich um denjenigen maximalen stundenbezogenen
Niederschlag, der sich standortbezogen nach Ausschluss der 10 niederschlagsstarksten Einzelereig-
nisse ergibt. Hierzu wurden durch den Gutachter die Niederschlagsdaten der Wetterstationen Eisen-
ach, Herleshausen-Archfeld und Hérselbach-Hainich flr den Zeitraum 2017, 2018 und 2019 ausge-
wertet. Es ergeben sich folgende durchschnittlichen Niederschlagsraten:

e Standort Spichra: 2,2 mm/h
e Standort Krauthausen: 2,1 mm/h
e Grofenlupnitz: 2,0 mm/h

Die Berechnung der ldngenbezogenen Schallleistungspegel erfolgt im Sinne einer Maximalfallbetrach-
tung gemal den Gleichungen der BPA (Bonneville Power Administration: ,Empirical Expressions for
calculating High Voltage Transmissions Corona Phenomena) sowie der EPRI (Transmission Line Re-
ference Book - 345 kV and above, Electric Power Research Institute). Die schalltechnische Bewertung
im Immissionsbereich erfolgt jeweils fir diejenige Rechenmethodik, die zu den hdchsten Belastungs-
anteilen fuhrt. Weitere technische Details sind bei Bedarf dem Gutachten in Anhang 4 zu entnehmen.

Der Vergleich der vorgelegten Datenmodelle fur das jeweilige Emissionsverhalten gemal® BPA und
EPRI zeigen, dass fur trockene Witterungsverhaltnisse relevante Emissionen bzw. Immissionen be-
reits praktisch ausgeschlossen werden konnen. Diese Witterungssituation wird nicht weiter verfolgt.
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Tonhaltigkeitszuschlage von jeweils 3 dB wurden vorliegend fir alle untersuchten Immissionsorte
vorgenommen und sind in der nachfolgenden Auswertung enthalten.

In Tabelle 3 sind die Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen dargestellt. Die Auswertung erfolgt
hierbei lediglich fiir den deutlich sensibleren Nachtzeitraum. Dieser ist aufgrund der héher festgesetz-
ten Immissionsrichtwerte flir den Tageszeitraum und der statischen Gerauschcharakteristik ma3geb-
lich.

Tabelle 3: Beurteilungspegel an den untersuchten Immissionsorten

Immissionsort Beurteilungspegel Immissionsrichtwert
10 02
Gemarkung Spichra, Flur 3, Flur- 48 dB(A) 60 dB(A)
stlick 220
10 04
Gemarkung Krauthausen, Flur 5, 42 dB(A) 40 dB(A)
Flurstiick 394/7
10 07
Gemarkung GroRenlupnitz, Flur 9 52 dB(A) 45 dB(A)
Langensalzaer Strafie 16e
10 07a
Gemarkung GroRenlupnitz, Flur 9 45 dB(A) 45 dB(A)
Langensalzaer Stralte 16d
10 07b
Gemarkung GroRenlupnitz, Flur 9 44 dB(A) 45 dB(A)
Langensalzaer Stralte 16g
10 07c
Gemarkung GroRRenlupnitz, Flur 9 42 dB(A) 45 dB(A)
Langensalzaer Stralle 16
10 07d
Gemarkung GroRRenlupnitz, Flur 9 41 dB(A) 45 dB(A)

Langensalzaer Stralte 16f

Fir die Immissionsorte 04 und 07 ist eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte erwartbar. Fiir
diese Situationen sind geeignete Minderungsmalnahmen in die weiteren Planungen einzubeziehen
(siehe Abschnitt 4.3.1).

Fur die Immissionsorte 07a, 07b, 07c und 07d zeigt sich eine Unterschreitung der Immissionsrichtwer-
te. Gleichzeitig muss von einer relevanten Zusatzbelastung ausgegangen werden, da die Unterschrei-
tung weniger als 6 dB(A) betragt.

An den Standorten Krauthausen und Grof3enlupnitz ergeben sich nach aktueller Erkenntnislage keine
relevanten Vorbelastungen im mafigeblichen Nachtzeitraum bzw. die betreffenden Gebaudefassaden
der betrachteten Immissionsorte. Insofern erscheint eine nahezu Ausschépfung der Immissionsricht-
werte durch die hier betrachtete Zusatzbelastung als machbar.
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Sofern fir 1O 02 - entgegen der Ansicht des Gutachters - ein nachtlicher Ruheanspruch gegeben ist,
ist von einer Uberschreitung der dann anzusetzenden Immissionsrichtwerte auszugehen. Dies zége
auch fur diese Immissionssituation die Notwenigkeit von MinderungsmafRnahmen nach sich.

Die resultierenden Beurteilungspegel wurden am konkreten Immissionsort nicht nur zahlenmaRig son-
dern auch in Rasterform ermittelt. Die Darstellung erfolgt in Larmrasterkarten mit einem Rastermal}
von 5 x 5 m in einer Hohe von 5 m. Zu beachten ist, dass Tonhaltigkeitszuschlage nicht Bestandteil
dieser grafischen Auswertung sind. Abbildung 5, Abbildung 6 sowie Abbildung 7geben einen Eindruck
der Darstellung fir die betrachteten Immissionsorte.

4.31 Moglichkeiten fiir MinderungsmafRnahmen
Grundlegend zielen Minderungsmaflinahmen darauf ab, dass

1. der Abstand zwischen Leiterseil und Wohngebaude vergrofiert wird und/oder
2. die Randfeldstérke am Leiterseil herabgesetzt wird und/oder
3. der Mechanismus der Koronaentladung vermindert/ unterdriickt wird.

Folgende MaRnahmen erscheinen denkbar:
zu. 1.

Eine VergroRerung des Abstandes zwischen Leiterseil und Wohngebdude kann durch eine Masterho-
hung und/oder die Ausschwenkung der gesamten Trasse im betreffenden Bereich erfolgen. Erstere
MaRnahme ist hierbei insbesondere dann zielfihrend, wenn sich das schutzwirdige Objekt in direkter
Nahe zur Trasse befindet. Sofern bereits gréRere Abstande gegeben sind, stellt die Masterhéhung in
der Regel keine zielfiihrende MaRnahme mehr dar.

zZu 2.

Die Randfeldstarke kann durch die Vergroflerung des einzelnen Leiterquerschnittes - also die Ver-
wendung ,dickerer” Seile vermindert werden. Eine weitere Moglichkeit stellt die Realisierung in
4er-Bundelung dar. Auch dies fuhrt zu deutlich niedrigeren Randfeldstérken. Der langenbezogene
Schallleistungspegel sinkt hierdurch und Immissionen werden vermindert.

Zu 3.:

Grundsatzliches Ziel ist es hierbei, ein Leiterseil mit hydrophiler Oberflache zu realisieren. Dies ge-
schieht im Allgemeinen automatisch nach Anlagenrealisierung durch die natlrliche Erosion. Durch
eine Vorwegnahme dieses Alterungsprozesses (z.B. durch Glasperlen- oder Sandstrahlen) kann die-
ser Effekt gezielt genutzt werden, um Beurteilungspegel zu senken.

Eine weitere Moglichkeit stellen spezielle Oberflachenbeschichtungen dar, die zu vergleichbaren Ef-
fekten in Bezug auf Hydrophilie und Gerauschemissionen flihren.
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Brickenstrale 13, 029111 Chemnitz
Tel: +40371 2710510
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(Hohe iiber Grund 5 m)

Abbildung 5: Isophonendarstellung in einer Hohe von 5 m iiber Grund, 10 02
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Abbildung 6: Isophonendarstellung in einer Hohe von 5 m iiber Grund, 10 04
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Abbildung 7: Isophonendarstellung in einer Héhe von 5 m iiber Grund, 10 07, 07a, 07b, 07c und 07d
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4.3.2 Ubertragung der Ergebnisse auf weitere Immissionsorte

Nachfolgend wird die Einhaltung der Immissionsrichtwerte gemafl TA Larm an allen weiteren mogli-
chen Immissionsorten aus Tabelle 1 gepruift. Hierfur wird ausgehend von den Ergebnissen des schall-
technischen Gutachtens (siehe Abschnitt 4.3) ein Erst-Recht-Schluss (vgl. Abschnitt 3.6) gezogen.

Immissionsort 07d (Langensalzaer Stralle 16f, 99820 Horselberg-Hainich) liegt in einer Entfernung
von etwa 116 m zur Trassenachse der Freileitung (siehe Tabelle 1). Dort wurde ein Beurteilungspegel
von 41 dB(A) ermittelt (siehe Tabelle 3).

Die in Tabelle 1 zusammengefassten mdglichen Immissionsorte sind nicht alle schutzbedirftige Rau-
me im Sinne der DIN 4109. Immissionsort IO 05 (Kuhstall) ist kein schutzbedurftiger Raum und liegt in
einem Gewerbegebiet. Auf demselben Gewerbegebiet liegt allerdings auch eine Blronutzung vor,
welche einen schutzbedirftigen Raum darstellt. Diese befindet sich allerdings in einem Abstand von
etwa 220 m und somit mehr als 200 m um die Trassenachse, weshalb diese nicht separat in Tabelle 1
aufgefihrt wird (vgl. Abschnitt 3.1).

Bei den Immissionsorten 10 01 (Bahnanlage mit Halle), 10 08 (Halle), IO 12 (Stallgebaude), IO 16
(Biogasanlage), 10 18 (Gartnerei), IO 20 (Werkshalle), 10 21 (Logistikhalle) und 10 22 (Umspannwerk)
ist nicht im Einzelfall gepruft worden, ob es neben der Hauptnutzung zuséatzlich eine Buronutzung gibt.
Falls auf einem dieser Grundstlicke zukuinftig Bliros errichtet wirden, ware hier der Immissionsricht-
wert fir Gewerbegebiete am Tag (65 dB(A)) anzusetzen. In der Isophonendarstellung in Abbildung 7
ist zu erkennen, dass, auch bei Berlicksichtigung etwaiger Tonhaltigkeitszuschlage, solch hohe Werte
selbst direkt unterhalb der Leiterseile nicht erreicht werden. Die nachstliegende Grundstlicksgrenze
liegt bei IO 18 und ist 77 m von der Trassenachse entfernt. Die Einhaltung des Immissionsrichtwertes
fur Gewerbegebiete am Tag ware somit gegeben, selbst wenn am Rand der Gewerbeflachen Biros
eingerichtet wirden.

Ausnahmsweise kénnen Wohnungen flir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flir Betriebsin-
haber und Betriebsleiter auf Gewerbegebieten errichtet werden. Eine solche Ausnahmegenehmigung
fur die unbebauten Bereiche der Immissionsorte ist nicht bekannt. Beim Immissionsort 05 befinden
sich mehrere Gebaude, welche eine Blronutzung aufweisen. Laut Auskunft des Amtes fiir Stadtent-
wicklung der Stadt Eisenach, Abt. Stadtplanung, ist auf dem Betriebsgelande keine Wohnnutzung
vorhanden und eine solche ist auch nicht geplant. Unter den Ubrigen Immissionsorten befindet sich
das nachstliegende Gebadude in einem Abstand von 112 m (10 21) zur Trassenachse (vgl. Tabelle 1).
Dieser Abstand ist vergleichbar mit jenem von IO 07d. Es ist daher von einer Unterschreitung des
Immissionsrichtwertes in Gewerbegebieten bei Nacht (50 dB(A)) um mehr als 6 dB(A) auszugehen,
sodass auch eventuelle Vorbelastungen nicht zu bertcksichtigen sind.

Die moglichen Immissionsorten 06, 11, 15 und 17 sind Kleingarten, weshalb hier nicht von einem
nachtlichen Ruheanspruch auszugehen ist, vgl. hierzu auch Ausflhrungen zum Standort Spichra im
Gutachten in Anhang 4.

Die Immissionsorte 02, 04 und 07 wurden bereits in Abschnitt 4.3 behandelt.

Abgesehen von den bereits betrachteten Immissionsorten liegt der nachstliegende schutzbedurftige
Raum bei IO 10 (HauptstraBe 44, 99869 Weingarten) in 121 m Abstand. Das Objekt dient dem Woh-
nen und die vorliegende Nutzungsart ist als Dorfgebiet zu verstehen. Es gelten somit dieselben Im-
missionsrichtwerte wie fur den Immissionsort 07d. Da die Entfernung der beiden Immissionsorte ver-
gleichbar ist, ist auch fur den Immissionsort 10 eine Unterschreitung der Immissionsrichtwerte zu fol-
gern. Ein Hinweis auf relevante Vorbelastungen liegt nicht vor.

Die weiteren Immissionsorte 03, 09, 13, 14, 19 und 23 liegen alle weiter von der Trassenachse ent-
fernt (mindestens 147 m), vgl. Tabelle 1. Im Digitalen Landschaftsmodell (DLM) des Thuringer Lan-
desamts fur Bodenmanagement und Geoinformationen werden diese Bereiche als Wohn- und Misch-
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bauflache bzw. als Campingplatze/Ferien- und Wochenendhaussiedlungen ausgewiesen. Es ist daher
davon auszugehen, dass fur diese ebenfalls dieselben Immissionsrichtwerte wie fur den Immissionsort
07d gelten. Aufgrund der gréReren Entfernungen ist fir diese Immissionsorte erst recht von einer Un-
terschreitung der Immissionsrichtwerte auszugehen. Hinweise auf relevante Vorbelastungen im be-
trachteten Nachtzeitraum liegen nicht vor. In den vorliegenden Abstanden ist es zusatzlich mdglich,
dass die Zusatzbelastung durch die untersuchte Freileitung mehr als 6 dB(A) unterhalb der Immissi-
onsrichtwerte liegt, sodass diese nicht mehr relevant und eine Beriicksichtigung von Vorbelastungen
nicht notwendig ware, vgl. Abschnitt 3.5.2.
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5 Malinahmen zur Minimierung von Immissio-
nen

5.1 Methodik bei der Bewertung der Minimierungsmoglichkeiten von Immis-
sionen

Fir die Umbeseilung der 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar ist geplant, die Bestandstrasse und
moglichst viele Bestandsmasten weiter zu verwenden, aber diese Planung ist noch nicht abschlie3end
festgelegt. Da sich die 26. BImSchVVwV immer auf eine spezifische Immissionssituation bezieht und
die Gegebenheiten im Einwirkungsbereich zu berilcksichtigen sind, werden an dieser Stelle nur die
allgemeine Vorgehensweise (siehe Abschnitt 5.2) und die technischen Minimierungsmdglichkeiten
beschrieben, welche fir den Anlagentyp (380-kV-Freileitung) in Frage kommen, siehe Abschnitt 5.2.3.
Die konkrete Anwendung auf spezifische Minimierungsorte ist auf der aktuellen Planungsebene weder
maoglich noch notwendig.

Die immissionsschutzrechtlichen Vorgaben der 26. BImSchVVwV kénnen bei Umbeseilung eingehal-
ten werden, da fur die Minimierung der von der Anlage ausgehenden elektrischen und magnetischen
Felder unter Berticksichtigung der Gegebenheiten im Einwirkungsbereich kein fester Wert zur Unter-
schreitung vorgeschrieben ist. Die Minimierung gemal den Vorgaben der 26. BImSchVVwV wird im
Zuge der Planfeststellung durchgefiihrt werden.

5.2 Ablauf der Minimierungsprufung gemaR 26. BImSchvvwV

GemaR 26. BImSchV [1] sind bei Errichtung und wesentlicher Anderung von Niederfrequenzanlagen
die Moglichkeiten auszuschoépfen, die von der jeweiligen Anlage ausgehenden elektrischen und mag-
netischen Felder nach dem Stand der Technik unter Berlicksichtigung von Gegebenheiten im Einwir-
kungsbereich zu minimieren. Die naheren Anforderungen sind in der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zur Durchfliihrung der Verordnung Uber elektromagnetische Felder — 26. BImSchV [2] geregelt.

5.2.1 MaRgebliche Minimierungsorte

Vor Beginn der eigentlichen Minimierungsprufung werden alle mafRgeblichen Minimierungsorte (MMO)
ermittelt. Bei 380-kV-Freileitungen sind dies alle im Einwirkungsbereich der Freileitung liegenden Ge-
baude oder Grundstiicke im Sinne des § 4 Absatz 1 26. BImSchV [1] (Wohnungen, Krankenhauser,
Schulen, Kindergarten, Kinderhorte, Spielplatze oder ahnliche Einrichtungen) sowie jedes Gebaude
oder Gebaudeteil, das zum nicht nur voriibergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt ist. Der
Einwirkungsbereich betragt 400 m um die Bodenprojektion des ruhenden aulieren Leiters der Freilei-
tung.

5.2.2 Vorprifung

Zunachst ist eine Vorprifung vorgesehen, bei der ermittelt wird, ob eine Prifung von Minimierungs-
mafnahmen erforderlich ist. Bei 380-kV-Freileitungen ist dies der Fall, wenn es sich bei der Baumal}-
nahme um eine wesentliche Anderung oder einen Neubau handelt und mindestens ein maRgeblicher
Minimierungsort im Einwirkungsbereich der Anlage liegt.

5.2.3 Ermittlung der MinimierungsmaRnahmen

Es wird gepriift, ob sich mafigebliche Minimierungsorte im Bewertungsabstand (20 m um die Boden-
projektion des ruhenden auliersten Leiters) der Freileitung befinden.
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Falls ja, wird fir diese Minimierungsorte eine Minimierungsprifung gemaR Abschnitt 3.2.2.2 der
26. BImSchVVwV durchgefihrt.

Falls nein, werden fir diese maRgeblichen Minimierungsorte Bezugspunkte festgelegt und eine Mini-
mierungspriufung geman Abschnitt 3.2.2.1 der 26. BImSchVVwV an den Bezugspunkten durchgefinhrt.
Bei dichter Bebauung kénnen auch reprasentative Bezugspunkte festgelegt werden.

Alle méglichen Minimierungsmafinahmen werden gleichzeitig fir alle MMO bzw. Bezugspunkte ge-
pruft, sofern sie gleichzeitig mehrere MMO bzw. Bezugspunkte betreffen. Eine MalRnahme, die zu
einer Erhéhung der Immissionen (magnetische Flussdichte oder elektrische Feldstarke) an einem der
Bezugspunkte bzw. an einem der MMO fuhren wirde, kommt gemaR Abschnitt 3.1 der
26. BImSchVVwV nicht in Betracht.

Es werden alle Mallnahmen, welche flr Drehstromfreileitungen mit 50 Hertz Frequenz vorgesehen
sind, gepruft. Diese sind in Abschnitt 5.3.1 der 26. BImSchVVwV zusammengefasst. Da mehrere
MaRnahmen einander beeinflussen und auch kombinierte MalRnahmen zu berilcksichtigen sind, wird
folgende Reihenfolge festgelegt:

a) ,Masttyp“: Optimierung der Mastkopfgeometrie (5.3.1.4)

b) Minimierung der Seilabstéande (5.3.1.3)

c) Elektrische Schirmung (5.3.1.2)

d) ,Phasenoptimierung“: Optimieren der Leiteranordnung (5.3.1.5)
e) Abstandsoptimierung - Erhéhung des Bodenabstandes (5.3.1.1)
f)  Abstandsoptimierung - Verringerung der Spannfeldlange (5.3.1.1)

g) Abstandsoptimierung - Versetzen eines Systems (5.3.1.1)

Diese Reihenfolge ist notwendig, da eine Phasenoptimierung (d)) erst maéglich ist, wenn die Positionen
aller Leiterseile bekannt sind (die Positionen der Leiterseile werden durch die MaRnahmen a), b) und
c) festgelegt). Die Abstandsoptimierung findet am Schluss statt, da diese relativ unabhangig von den
anderen MalRnahmen bewertet werden kann.

Fur alle MalRnahmen ist folgendes Prifschema durchzufihren:

[.  Machbarkeit: Ist die MaRnahme technisch moglich?

II.  Zuldssigkeit: Fuhrt die Malnahme an keinem mafgeblichen Minimierungsort zu einer

Erhéhung der Immissionen?

lll.  VerhaltnismaRigkeit: Ist die MalBnahme verhaltnismaRig? Daflr sind Aufwand und

Nutzen der MalRhahme miteinander zu vergleichen. Zudem sind nachteilige Auswir-

kungen auf andere Schutzguter (wie Boden oder Landschaft) zu berticksichtigen.

Ist die Antwort auf eine der drei Fragen ,nein®, wird die MalRnahme verworfen. Ist die Antwort auf alle
drei Fragen ,ja“ ist die MalRnahme umzusetzen.

Grundsatzlich ist von einem bestimmten Planungsstand (Referenz) auszugehen. Aufwand und Nutzen
der Minimierungsmaflinahmen werden gegeniber diesem Referenzzustand bewertet. Es ist mdglich,
dass eine oder mehrere der MaRnahme bereits in der Planungsphase Berlcksichtigung gefunden
haben. In diesem Fall kann durch die entsprechende MinimierungsmalRnahme kein Nutzen mehr ge-
genuber dem Referenzzustand erzielt werden.

In Tabelle 4 werden die mdglichen MaRnahmen mit ergdnzenden Hinweisen zur Bewertung und Wirk-
samkeit zusammengefasst. Die Auswirkungen von einigen der MalRnahmen sind Ortlich begrenzt,
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wenn nur einzelne Masten angepasst werden. Andere MalRnahmen hingegen betreffen immer die

gesamte Trasse.

Tabelle 4: mégliche MinimierungsmaBnahmen fiir Drehstromfreileitungen

MaRnahme

Auswirkung

Hinweise

a) ,Masttyp“: Optimie-
rung der Mast-

einzelne Masten:
ortlich begrenzt

Wechselwirkung mit ,d)*“.

kopfgeometrie

(5.3.1.4) Beeinflusst Landschaftsbild (unterschied-
Komplettanpassung: | lich grolte Masten je nach Mastkopfgeo-
trassenweit metrie) und Schallemission.
trassenweit Zwischen den Leiterseilen missen Min-

b) Minimierung der
Seilabstande
(5.3.1.3)

destisolationsabstande eingehalten wer-
den. Dabei muss auch das Ausschwing-
verhalten bericksichtigt werden. Bei Op-
timierung auf mindestnotwendige Phasen-
abstande verringert sich auch die zulassi-
ge Spannfeldlange (Hinweis auch zu
Malnahme ,f).

Beeinflusst Schallemission und u.U. Wart-
barkeit.

c) Elektrische Schir-
mung (5.3.1.2)

trassenweit

Auf das Magnetfeld nur sehr geringer Ein-
fluss. Das elektrische Feld wird haupt-
sachlich dann reduziert, wenn ein Erdseil
oder ein Lichtwellenleiter (LWL) unterhalb
der Leitungssysteme angebracht wird.
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MaRnahme Auswirkung Hinweise
L trassenweit Wirksamkeit abhangig von den Seilab-
d) :Er?g“s:eggﬁ:ggfen s;é)i“nden ,0) und der Mastkopfgeometrie

der Leiteranordnung
(5.3.1.5)

Wirksamkeit abhangig von der Lage der
mafgeblichen Minimierungsorte. Kann
stellenweise gegenteilig wirken und die
Feldstarken erhdéhen. Nicht zulassig, falls
MalBnahme zur Erhéhung an einzelnen
MMO fahrt.

Optimale Phasenlage kann sich fir mag-
netische Flussdichte und elektrische Feld-
starke unterscheiden.

Beeinflusst ebenfalls Schallemission und
u.U. Landschaft (starkere Wahrnehmung
von Verdrillungsmasten).

Verdrillung der Leiterseile entlang der Frei-
leitungstrasse ist notwendig, um gleiche
Kapazitatsbelage auf allen drei Leiterbln-
deln eines Systems zu erhalten. Die Ver-
drillungsabschnitte haben diesbezliglich
Vorgaben im Gesamtlangenverhaltnis.
Das kann die Umsetzbarkeit der Optimie-
rungsmalfinahme einschranken.

e) Abstandsoptimierung einzelne Masten: | Die Wirksamkeit der MalRnahme ist in

- Erhdhung des Bo- ortlich begrenzt Trassennahe grofer als in weiterer Ent-
denabstandes fernung.
(5.3.1.1)

Komplettanpassung:

trassenweit Beeinflusst Landschaftsbild (Sichtbarkeit

in groRerer Entfernung), u.U. Tiere (hdhe-
re Barrierewirkung fur Vogelarten), Boden
(groRere Mastfundamente), Sachguter
(héhere Kosten).

Mit zunehmender Erhéhung der Masten
steigt der Gesamtaufwand fir die Errich-
tung der Freileitung stark an.
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MafRnahme

Auswirkung

Hinweise

f) Abstandsoptimierung
- Verringerung der
Spannfeldlange
(5.3.1.1)

einzelne
Ortlich begrenzt

Komplettanpassung:
trassenweit

Masten:

Zielt wie ,e)* auf eine Erhéhung des Bo-
denabstandes der Leiterseile ab. Hier soll
die Erhdhung der Leiterseile durch zusatz-
liche Maststandorte erreicht werden. Beide
MalRnahmen kénnen sich daher gegensei-
tig erganzen bzw. ersetzen.

Die Wirksamkeit ist in Trassennahe grofer
als in weiterer Entfernung.

Beeinflusst  Landschaftsbild  (erhdéhte
Sichtbarkeit / Wahrnehmbarkeit durch
mehr Masten), Boden (mehr Mastfunda-
mente), Sachguter (hdhere Kosten).

g) Abstandsoptimierung
- Versetzen eines
Systems (5.3.1.1)

einzelne
oOrtlich begrenzt

Komplettanpassunag:

trassenweit

Masten:

Starke Wechselwirkung mit den Maf3nah-
men ,b)* und ,d)*, wenn mehrere Systeme
vorhanden sind.

Nur mdoglich, wenn alle mafRgeblichen Mi-
nimierungsorte auf derselben Seite der
Trasse liegen, da sonst Immissionen an
anderen MMO unzuldssigerweise erhoht
wirden.

Beeinflusst Landschaftsbild (Asymmetri-
sches und statisch sehr verstarktes Mast-
bild) und es gelten, falls der Mast erhoht
werden muss um mehrere Systeme auf
einer Traversenseite aufzunehmen, die
gleichen Hinweise wie fur Malinahme ,e)".

5.2.4 Festlegung der MinimierungsmaRnahmen

Nach Prifung der potentiellen MinimierungsmalRnahmen werden alle MalRnahmen, welche technisch
machbar, zulassig und verhaltnismaRig erscheinen, zusammengefasst. Die Planung ist unter Anwen-
dung dieser MaRhahmen anzupassen.
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6 Fazit

Wie Abschnitt 4.1 zu entnehmen ist, werden die immissionsschutzrechtlichen Anforderungen der
26. BImSchV fir alle Immissionsorte aus Tabelle 1 erfiillt. Ebenso wird das Uberspannungsverbot
Uberall eingehalten.

Im Abschnitt 4.3 wurde die Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen Anforderungen der TA Larm,
zum Teil unter Berlcksichtigung von MinderungsmalRnahmen, fir alle Immissionsorte aus Tabelle 1
prognostiziert.

In Abschnitt 5.1 wurde ausgefiihrt, dass der Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen Anforderun-
gen der 26. BImSchVVwV nichts entgegensteht.

Daraus kann, wie in Abschnitt 3.6 ausgefuhrt, gefolgert werden, dass die immissionsschutzrechtlichen
Anforderungen bei Umsetzung der beabsichtigten Umbeseilung erst recht auch fir alle weiter als
200 m von der Trassenachse entfernt liegende Immissionsorte eingehalten werden.
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1. Einleitung

Untersuchungsgegenstand ist die mogliche Beeintrachtigung von Personen (EMVU -
elektromagnetische Umweltvertraglichkeit) und die Beeinflussung von technischen
Geraten (EMV - elektromagnetische Vertraglichkeit) der 380-kV-Freileitung
Vieselbach - Mecklar der 50Hertz Transmission GmbH. Die Analyse erfolgte im
Auftrag der 50Hertz Transmission GmbH, HeidestralRe 2, 10557 Berlin.

FUr den Personenschutz an Energieanlagen einer Betriebsfrequenz von 50 Hz und
einer Betriebsspannung grof3er als 1000 V sind seit dem 22.8.2013 die Grenzwerte
der 26. Verordnung zum BImSchG [BImSchV 13], mit den ,effektiv anzuwendenden®
Beurteilungspegeln von 100 pT und 5 kV/m auf Einhaltung zu Gberprifen.

Storbeeinflussungen technischer Art treten vor allem an groRformatigen, farbigen
Datensichtgeraten auf. Die Wahrnehmbarkeitsschwelle ist vom Geratetyp abhangig
und kann schon bei 1 uT einsetzen. Felder dieser Grolienordnung sind in der
Umgebung von Energieversorgungsanlagen und Kabelfuhrungen - wie auch in Buro-
und Wohngebauden - ublich.

In der Umgebung der 380-kV-Freileitung gibt es mehrere Gebaude und Grundstlcke,
welche zum nicht nur vorubergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind. Da
sich diese Gebaude in grol3er raumlicher Entfernung zueinander befinden, werden sie
getrennt voneinander betrachtet. In der Umgebung des Mastfeldes M141 - M142
befinden sich ein Gebaude und ein Grundstuck, welche zum nicht nur
vorubergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt und weniger als 20 m von den
ruhenden auleren Leitern der Freileitung entfernt sind. Es handelt sich somit um
einen malgeblichen Immissionsort (I0 02). Die Abstande zur Trassenachse sind
jeweils in Tabelle 1 angegeben.

Die Hohe des betrachteten Gebaudes wird anhand von Fotos auf weniger als 4 Meter
geschatzt (eingeschossige Gebaude).

Tabelle 1: Ubersicht der betrachteten Immissionsorte

Abstand Abstand

Nr. Mastfeld Grundstick | Gebaude Adresse
[m] [m]
10 02 | M141 - M142 17 o5 Gemarkung Spichra, Flur 3,

Flurstick 220




EMVU-Gutachten, 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar, M141 - M142 5

2. Parameter der Freileitung

Die Parameter der Freileitung wurden aus den Unterlagen der 50Hertz Transmission
GmbH und der DB Energie GmbH (Trassenplan, Mastbild etc.) enthommen:

Die derzeitig im Betrieb befindliche 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar soll mit
einem neuen Leiterseil belegt werden. Dadurch erhdht sich der maximale Stromfluss.

Nachfolgend wird die umbeseilte Freileitung betrachtet.

380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar:

max. Stromfluss 4000 A
(hochste betriebliche Anlagenauslastung)
Nennspannung 380-kV (gerechnet mit 420-kV)
Phasenbelegung 2131132
Leiterseil 2 x 3 x 3 x 362-AL0/59-MEHST
Mastfeld 141 - 142
Masttyp W13+0, T1+14
min. Leiterseilaufhangung 30.3 m und 42.4 m uber EOK
min. Bodenabstand 29.8 m

Als Vorbelastung wurde die 110-kV-Bahnstrom-Freileitung Nr. 316 Abzw.
Eischleben - Bebra berucksichtigt:

max. Stromfluss 740 A
(hochste betriebliche Anlagenauslastung)
Nennspannung 110-kV (gerechnet mit 123-kV)
Phasenbelegung RT|IRT
Leiterseil 2x2x1x304-AL1/49-ST1A
Mastfeld 335 - 336
Masttyp Tw43, Tw37
min. Leiterseilaufhangung 41.0 m und 36.9 m Uber EOK
min. Bodenabstand 33.0m

Im realen Betrieb ist der tatsachliche Stromfluss haufig erheblich geringer als der
Maximalwert bei hochster betrieblicher Anlagenauslastung von 4000 A, welcher zur
Beurteilung entsprechend der 26. Verordnung zum BImSchG heranzuziehen ist, und
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unterliegt zeitlichen Schwankungen, die typischerweise 50% der mittleren Tageslast
ausmachen.

Die Positionen und Abmessungen sowie der Verlauf der Freileitung Uber den
Grundstlicken stammen aus den Unterlagen der 50Hertz Transmission GmbH und
der DB Energie GmbH sowie dem Geoportal Thiringen (© GDI-Th, dl-de-by-2.0,
http://www.govdata.de/dl-de/by-2-0, https://www.geoportal-th.de/de-
de/Downloadbereiche/Download-Offene-Geodaten-Th%C3%BCringen).


http://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
https://www.geoportal-th.de/dede/Downloadbereiche/Download-Offene-Geodaten-Th%C3%BCringen
https://www.geoportal-th.de/dede/Downloadbereiche/Download-Offene-Geodaten-Th%C3%BCringen
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3. Berechnung der Feldstarken

Die Berechnung der Feldstarken erfolgte auf Grundlage der Trassenplane der
50Hertz Transmission GmbH und der DB Energie GmbH mittels der Software
"WinField Release 2020" der FGEU mbH entsprechend DIN EN 50413. Als
Stromfluss wurde eine maximale Auslastung der 380-kV-Freileitung und der
110-kV-Bahnstrom-Freileitung sowie eine Betriebsspannung in Hohe von 420 kV
bzw. 123 kV angesetzt. Die moglichen Fehler betragen:

Position: +/-1m

Feldstarke: 5% (gultig fur die ungestorten Feldstarken; bei der
Berucksichtigung von Gebauden kann der Fehler der
elektrischen Feldstarke wesentlich grolRer sein. Die
Feldstarken im Aufenthaltsbereich von Personen
werden jedoch Uber- und nicht unterschatzt.)

Berechnet wurden jeweils die magnetische Flussdichte B [uT] und die elektrische
Feldstarke E [kV/m] bei einer Frequenz von 50 Hz und von 16% Hz, in 1 m Hohe Uber
dem Erdboden fur die Grundstlicke. AuRerdem wurde entsprechend der Vorschriften
der 26. BImSchV die Grenzwertausschopfung der 50-Hz- und der 16%-Hz-
Feldquellen summiert berechnet. Die Grenzwertausschopfung wird in % vom
Grenzwert angegeben. (Tabelle 2). Berechnet wurden aullerdem die magnetischen
Flussdichten der 50-Hz-Quellen (Tabelle 3), der 16%-Hz-Quellen (Tabelle 4) sowie
die Grenzwertausschopfung magnetische Flussdichte [%] in Gebauden zum nicht nur
vorubergehenden Aufenthalt (Tabelle 5). Die Ergebnisse sind im Anhang dargestellt.
Die maximalen Werte betragen:
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Tabelle 2: magnetische Flussdichte, elektrische Feldstédrke und jeweilige Grenzwertausschdpfung in
1 m Hbéhe

Maximalwert in magnetische elektrische

1 m Hoéhe Flussdichte Feldstarke
Grundstuck 10 02, 50-Hz-Felder 3.9uT 0.54 kV/m
Grundstuck 10 02, 16%-Hz-Felder 1.7 uT 0.14 kV/m

Grundstuck 10 02,

4.3 % 12.9 %
Grenzwertausschopfung ° °

An den umliegenden zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt bestimmten
Gebauden wurden die Maximalwerte der magnetischen Flussdichte und die
zugehorige Grenzwertausschopfung auf verschiedenen Hohen ermittelt. Als
Immissionsort wurde dabei immer die Gebaudeseite gewahlt, an welcher die héchste
magnetische Flussdichte bzw. die hdchste Grenzwertausschopfung magnetische
Flussdichte auftritt. Fur die unterschiedlichen Frequenzen muss dies nicht die gleiche
Gebaudeseite sein. Der grofite Hohenwert auf dem berechnet wurde entspricht der
jeweiligen Hohe des Gebaudes. Die Nummerierung der Gebaude entspricht den
Ausdrucken im Anhang.

Tabelle 3: Ergebnistabelle mit magnetischer Flussdichte der 50-Hz-Quellen an den betrachteten

Gebéauden auf verschiedenen Héhen

Hohe
Maximalwert 1m 4m
magnetische Flussdichte
50-Hz-Quellen [uT]

Gebaude 10 02
Gemarkung Spichra, Flur 3, Flurstlick 220 3.4 3.7
M 141 - M 142
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Tabelle 4: Ergebnistabelle mit magnetischer Flussdichte der 1625-Hz-Quellen an den betrachteten

Gebéuden auf verschiedenen Héhen

Hoéhe
Maximalwert 1m 4m

magnetische Flussdichte
16%3-Hz-Quellen [pT]

Gebaude 10 02
Gemarkung Spichra, Flur 3, Flurstiuck 220 14 1.7
M 141 - M 142

Tabelle 5: Ergebnistabelle mit Grenzwertausschépfung magnetische Flussdichte an den betrachteten

Gebé&uden auf verschiedenen Héhen

Hohe
Maximalwert 1m 4m

Grenzwertausschopfung
magnetische Flussdichte [%)]

Gebaude 10 02
Gemarkung Spichra, Flur 3, Flurstick 220 4.0 4.4
M 141 - M 142

Es sind folgende Besonderheiten zu beachten:

- Die elektrische Feldstarke ist weitgehend unabhangig von der Ubertragungsleistung.
Bei geringerer Leistung sinkt die Leitertemperatur, wodurch die Zugspannung der
Leiterseile steigt und der Durchhang geringer wird. Die Folge ist eine etwas geringere
Bodenfeldstarke.

- Der Einfluss der Vegetation auf dem Grundstick wurde nicht berticksichtigt. In der
Praxis wird die elektrische Feldstarke hierdurch erheblich reduziert. Im glnstigsten
Fall bis fast auf Null - direkt unter Baumen ist die Feldstarke praktisch Null.

- Die elektrische Feldstarke innerhalb von Gebauden ist vernachlassigbar, da die
AuRBenwande das elektrische Feld abschirmen. In den Berechnungen eventuell
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sichtbare Anteile innerhalb von Gebauden sind auf die Modellnachbildung sowie die
Position des Vertikalschnittes zuriickzufiihren.

- Die magnetische Flussdichte ist proportional zum Stromfluss. Bei geringerer
Auslastung ist diese linear zu reduzieren.

- Die magnetische Flussdichte durchdringt Gebaude ungestort und ist praktisch nicht
abschirmbar.

- Die maximale magnetische Flussdichte innerhalb von Gebauden tritt unter dem
Dachfirst auf, wo voraussichtlich nicht der standige Aufenthaltsbereich von Personen
sein wird.

- Das Auftreten anderer Frequenzen als 50 Hz und 16%; Hz ist vernachlassigbar.

- Anhaltspunkte fur eine Vorbelastung durch andere Feldquellen liegen nicht vor.
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4. Auswertung

4.1 Gewabhrleistung des Schutzes der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor
schadlichen Umweltauswirkungen (26. BImSchV)

Die maximal im Aufenthaltsbereich von Personen zu erwartenden Feldstarken sind im
Folgenden den Grenzwerten zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft
vor schadlichen Umweltauswirkungen gegentbergestellit.

Im Jahr 1998 wurden von der ICNIRP Richtwertempfehlungen [ICNIRP 98]
(International Commission on  Non-lonizing  Radiation  Protection) im
Expositionsbereich 2 (Langzeitexposition > 8 Stunden) erlassen. Diese Richtwerte,
die bereits den Vorsorgeaspekt berlcksichtigen, wurden in Deutschland am 1.1.97
per 26. Verordnung zum BImSchG als gesetzlich bindende Grenzwerte
festgeschrieben. Seit dem 22.08.2013 ist die Novellierung der 26. BImSchV
gesetzlich bindend, welche auf den im Jahre 2010 CUberarbeiteten
ICNIRP-Empfehlungen [ICNIRP 10] basiert. Die Grenzwerte fur 50-Hz-Felder sind
seitdem mit 200 pT und 5 kV/m festgelegt. Fur die magnetische Flussdichte gilt
allerdings, dass auch die Halfte des Grenzwertes nicht Uberschritten werden darf. Die
.effektiv anzuwendenden® Grenzwerte der novellierten 26. BImSchV sind fur 50 Hz
mit 100 uT und 5 kV/m somit gleich geblieben. Fur 16%-Hz-Felder betragen die
Grenzwerte 300 pT und 5 kV/m. In der nachfolgenden Tabelle sind die maximal im
Aufenthaltsbereich von Personen zu erwartenden Feldstarken den effektiv
anzuwendenden® Grenzwerten der novellierten 26. BImSchV gegenubergestellit.

Tabelle 6: Gegentiberstellung der Maximalwerte mit den 26. BImSchV-Grenzwerten

max. berechnete 26. BImSchV
Feldstarken ,effektiv anzuwendende*
Grenzwerte
(Effektivwerte)

(Effektivwerte)
B (50-Hz-Felder) 3.9uT 100 uT
B (16%-Hz-Felder) 1.7 uT 300 pT
E (50-Hz-Felder) 0.54 kV/m 5 kV/m
E (16%3-Hz-Felder) 0.14 kV/m 5 kV/m
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Die ,effektiv anzuwendenden“ Grenzwerte der 26. BImSchV werden unterschritten.
Die maximal berechnete Grenzwertausschopfung an Orten zum nicht nur
vorubergehenden Aufenthalt liegt bei 4.3 % fur die magnetische Flussdichte. Fur die
elektrische Feldstarke betragt die Grenzwertausschépfung maximal 12.9 %. Aus
Sicht des Personenschutzes sind insofern keine MalRnahmen erforderlich. Eine
Beeintrachtigung fur Menschen ist nach heutigem Stand des Wissens
auszuschlieBen. Auch eine mittelbare Gefahrdung durch Einwirkung der Felder auf
elektronische Lebenshilfen, wie z.B. Herzschrittmacher, ist nicht zu erwarten.

In Gebauden ist die elektrische Feldstarke praktisch Null. Die berechnete
magnetische Flussdichte innerhalb von Gebduden sinkt auf 1 m Hohe Uber dem
Erdboden unter 3.4 pT. Felder dieser GroRenordnung kénnen durchaus auch in
Blurogebauden oder Wohnungen angetroffen werden, die nicht im Einzugsbereich
von Freileitungen liegen. Insbesondere sind die Feldstarken in Industriebetrieben
oder in der Umgebung von Elektrogeraten haufig erheblich hoher.

4.2 Storungen von EDV-Anlagen (EMV)

Die maximal zu erwartenden magnetischen Flussdichten von < 3.9 pT liegen im
Bereich wo Bildstérungen von Datensichtgeraten hervorgerufen werden kodnnen
(>1 uT). Storungen koénnen ebenfalls an empfindlichen Forschungsanlagen,
Tonstudioeinrichtungen oder Horgeraten auftreten. Falls eine Nutzung derartiger
Gerate geplant ist, sind die entsprechenden Stérschwellen beim Hersteller zu
erfragen. Derartig niedrige Storschwellen beruhen auf dem Funktionsprinzip
hochempfindlicher technischer Gerate. Eine Reaktion dieser Gerate ist aber
keinesfalls mit dem Auftreten von Gesundheitsbeeintrachtigungen gleichzusetzen.

5. Gutachterliche Stellungnahme

Wie im Kapitel "Auswertung" ausfuhrlich dargelegt wurde, sind aus der Sicht des
Personenschutzes entsprechend 26. BImSchV keine MalRnahmen erforderlich. Dem
geplanten Leitungsbauvorhaben ist deshalb hinsichtlich der elektromagnetischen
Umweltvertraglichkeit ausdricklich Zustimmung zu erteilen. Eine Beeintrachtigung fir
Menschen ist nach heutigem Stand des Wissens auszuschlieRen.

Fur eine gewerbliche Nutzung sind die im Kapitel "Auswertung" dargelegten Hinweise
zu beachten.
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7. Anhang
3-D-Ansicht der 380-kV-Freileitung

Magnetische Flussdichte und elektrische Feldstarke in Horizontalschnitten Gber dem
Erdboden

Technische Unterlagen
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380-kV-Leitung 449/450/454
Mecklar — Eisenach - Vieselbach

Trassierungstechnische Voruntersuchung

ACSS-Leiter

==
LT

LEITUNGSB8AU

3.2 Ubersicht der duBeren Abstinde - Abspannabschnitt
Mast 139 - Mast 141

Ist-Ketten
Objekt Zustand | Abstandswerte aus Nachmodellierung | Zustand TP 10°C ohne Uberziehen
Spannfeld Stand: Nov. 2019 ACSS 362-AL0/59-MEHST
Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand
[m]
Geléande 80°C 10,04 135°C
Mast 139 - Mast 140
10-kV-Leitung 80°C 7,69 135°C
Mast 139 - Mast 140
StraBe K 16 80°C 10,44 135°C
Mast 139 - Mast 140
StraBe L 1017 80°C 10,20 135°C
Mast 139 - Mast 140
Geléande 80°C 15,72 135°C
Mast 140 - Mast 141 -5°C+UzZ

3.2 Ubersicht der duBeren Abstinde - Abspannabschnitt
Mast 141 - Mast 145

Ist-Ketten
Objekt Zustand = Abstandswerte aus Nachmodellierung | Zustand TP 10°C ohne Uberziehen
Spannfeld Stand: Nov. 2019 ACSS 362-AL0/59-MEHST
Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand
[m]

Gelénde 80°C 21,45 135°C

Mast 141 - Mast 142

Niedersp.-Leitung 80°C 25,05 135°C

Mast 141 - Mast 142

Endwuchshéhe 30m 80°C 2,03 135°C

Mast 141 - Mast 142

Gelénde 80°C 9,83 135°C

Mast 142 - Mast 143

10-kV-Leitung 80°C 18,88 135°C

Mast 142 - Mast 143

Gelénde 80°C 26,85 135°C

Mast 143 - Mast 144

Endwuchshéhe 30m 80°C 2,13 135°C

Mast 143 - Mast 144

StraBe L 1017 80°C 27,82 135°C

Mast 143 - Mast 144

Gelénde 80°C 10,25 135°C

Mast 144 - Mast 145

27.11.2019
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Elektrische Feldstarke und
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380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar
der 50Hertz Transmission GmbH,

Mast 180 bis Mast 181
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1. Einleitung

Untersuchungsgegenstand ist die mogliche Beeintrachtigung von Personen (EMVU -
elektromagnetische Umweltvertraglichkeit) und die Beeinflussung von technischen
Geraten (EMV - elektromagnetische Vertraglichkeit) der 380-kV-Freileitung
Vieselbach - Mecklar der 50Hertz Transmission GmbH. Die Analyse erfolgte im
Auftrag der 50Hertz Transmission GmbH, HeidestralRe 2, 10557 Berlin.

FUr den Personenschutz an Energieanlagen einer Betriebsfrequenz von 50 Hz und
einer Betriebsspannung grofRer als 1000 V sind seit dem 22.8.2013 die Grenzwerte
der 26. Verordnung zum BImSchG [BImSchV 13], mit den ,effektiv anzuwendenden®
Beurteilungspegeln von 100 pT und 5 kV/m auf Einhaltung zu Gberprifen.

Storbeeinflussungen technischer Art treten vor allem an groRformatigen, farbigen
Datensichtgeraten auf. Die Wahrnehmbarkeitsschwelle ist vom Geratetyp abhangig
und kann schon bei 1 uT einsetzen. Felder dieser Grolienordnung sind in der
Umgebung von Energieversorgungsanlagen und Kabelfuhrungen - wie auch in Buro-
und Wohngebauden - ublich.

In der Umgebung der 380-kV-Freileitung gibt es mehrere Gebaude und Grundstlcke,
welche zum nicht nur vorubergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind. Da
sich diese Gebaude in grol3er raumlicher Entfernung zueinander befinden, werden sie
getrennt voneinander betrachtet. In der Umgebung des Mastfeldes M180 - M181
befinden sich mehrere Gebaude und Grundsticke, welche zum nicht nur
vorubergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt und weniger als 20 m von den
ruhenden auleren Leitern der Freileitung entfernt sind. Es handelt sich somit um
mafgebliche Immissionsorte (10 06 und 10 07). Beim Gebaude 10 06 handelt es sich
um ein eingeschossiges Gartenhaus, beim Gebaude 10 07 um ein mehrgeschossiges
Wohngebaude. Die Abstande zur Trassenachse sind jeweils in Tabelle 1 angegeben.

Die Hohe des Gartenhauses (IO 06) wird anhand von Fotos auf weniger als 4 Meter
geschatzt (eingeschossige Gebaude). Die Hohe des Wohngebaudes (IO 07) wird
anhand von Fotos auf weniger als 10 m geschatzt.
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Tabelle 1: Ubersicht der betrachteten Immissionsorte

Abstand Abstand
Nr. Mastfeld Grundstiuck | Gebaude Adresse
[m] [m]
Gemarkung GrolRenlupnitz,
1006 | M180 - M181 23 31 Flur 3, Flurstiick 374/6
10 07 | M180 - M181 23 38 Langensalzaer Str. 16e, 99820

Horselberg-Hainich
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2. Parameter der Freileitung

Die Parameter der Freileitung wurden aus den Unterlagen der 50Hertz Transmission
GmbH (Trassenplan, Mastbild etc.) entnommen:

Die derzeitig im Betrieb befindliche 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar soll mit
einem neuen Leiterseil belegt werden. Dadurch erhdht sich der maximale Stromfluss.

Nachfolgend wird die umbeseilte Freileitung betrachtet.

380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar:

max. Stromfluss 4000 A
(héchste betriebliche Anlagenauslastung)
Nennspannung 380-kV (gerechnet mit 420-kV)
Phasenbelegung 321|321
Leiterseil 2 x 3 x 3 x 362-AL0/59-MEHST
Mastfeld 180 - 181
Masttyp W11-8, T1+6
min. Leiterseilaufhangung 20.6 m und 33.6 m uber EOK
min. Bodenabstand 8.5m

Im realen Betrieb ist der tatsachliche Stromfluss haufig erheblich geringer als der
Maximalwert bei hochster betrieblicher Anlagenauslastung von 4000 A, welcher zur
Beurteilung entsprechend der 26. Verordnung zum BImSchG heranzuziehen ist, und
unterliegt zeitlichen Schwankungen, die typischerweise 50% der mittleren Tageslast
ausmachen.

Die Positionen und Abmessungen sowie der Verlauf der Freileitung uUber den
Grundstiucken stammen aus den Unterlagen der 50Hertz Transmission GmbH sowie
dem Geoportal Thiuringen (© GDI-Th, dI-de-by-2.0, http://www.govdata.de/dI-de/by-
2-0, https://www.geoportal-th.de/de-de/Downloadbereiche/Download-Offene-
Geodaten-Th%C3%BCringen).


http://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
http://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
https://www.geoportal-th.de/de-de/Downloadbereiche/Download-Offene-Geodaten-Th%C3%BCringen
https://www.geoportal-th.de/de-de/Downloadbereiche/Download-Offene-Geodaten-Th%C3%BCringen
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3. Berechnung der Feldstarken

Die Berechnung der Feldstarken erfolgte auf Grundlage der Trassenplane der
50Hertz Transmission GmbH mittels der Software "WinField Release 2020" der
FGEU mbH entsprechend DIN EN 50413. Als Stromfluss wurde eine maximale
Auslastung der 380-kV-Freileitung sowie eine Betriebsspannung in Hohe von 420 kV
angesetzt. Die moglichen Fehler betragen:

Position: +-1m

Feldstarke: 5% (gultig fur die ungestorten Feldstarken; bei der
Berucksichtigung von Gebauden kann der Fehler der
elektrischen Feldstarke wesentlich groRer sein. Die
Feldstarken im Aufenthaltsbereich von Personen
werden jedoch Uber- und nicht unterschatzt.)

Berechnet wurden jeweils die magnetische Flussdichte B [uT] und die elektrische
Feldstarke E [kV/m] bei einer Frequenz von 50 Hz in 1 m Hohe Uber dem Erdboden
fur die Grundstiucke (Tabelle 2). Berechnet wurden auflerdem die magnetischen
Flussdichten in Gebauden zum nicht nur vorubergehenden Aufenthalt (Tabelle 3). Die
Ergebnisse sind im Anhang dargestellt. Die maximalen Werte betragen:

Tabelle 2: magnetische Flussdichte und elektrische Feldstérke in 1 m Hbéhe

Maximalwert in magnetische elektrische
1 m Héhe Flussdichte Feldstarke

Grundsttick 10 06 43.6 uT 3.5 kV/m

Grundsttick 10 07 54.3 uT 4.0 kV/m

An den umliegenden zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt bestimmten
Gebauden wurden die Maximalwerte der magnetischen Flussdichte auf
verschiedenen Hohen ermittelt. Als Immissionsort wurde dabei immer die
Gebaudeseite gewahlt, an welcher die héchste magnetische Flussdichte auftritt. Der
grollte Hohenwert auf dem berechnet wurde entspricht der jeweiligen Hohe des
Gebaudes. Die Nummerierung der Gebaude entspricht den Ausdrucken im Anhang.
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Tabelle 3: Ergebnistabelle mit magnetischer Flussdichte an den betrachteten Gebduden auf

verschiedenen Héhen

Hohe

Maximalwert Tm | 4m | 7m | 10m

magnetische Flussdichte [uT]

Gebaude 10 06
Langensalzaer Str. 16e, 99820 Horselberg-Hainich | 33.0 | 39.6 - -
M 180 - M 181

Gebaude 10 07
Langensalzaer Str. 16e, 99820 Hoérselberg-Hainich 192 | 204 | 21.3 | 21.7
M 180 - M 181

Es sind folgende Besonderheiten zu beachten:

- Die elektrische Feldstarke ist weitgehend unabhangig von der Ubertragungsleistung.
Bei geringerer Leistung sinkt die Leitertemperatur, wodurch die Zugspannung der
Leiterseile steigt und der Durchhang geringer wird. Die Folge ist eine etwas geringere
Bodenfeldstarke.

- Der Einfluss der Vegetation auf dem Grundstick wurde nicht bericksichtigt. In der
Praxis wird die elektrische Feldstarke hierdurch erheblich reduziert. Im gunstigsten
Fall bis fast auf Null - direkt unter Baumen ist die Feldstarke praktisch Null.

- Die elektrische Feldstarke innerhalb von Gebauden ist vernachlassigbar, da die
Aulenwande das elektrische Feld abschirmen. In den Berechnungen eventuell
sichtbare Anteile innerhalb von Gebauden sind auf die Modellnachbildung sowie die
Position des Vertikalschnittes zurtickzufuhren.

- Die magnetische Flussdichte ist proportional zum Stromfluss. Bei geringerer
Auslastung ist diese linear zu reduzieren.

- Die magnetische Flussdichte durchdringt Gebaude ungestort und ist praktisch nicht
abschirmbar.
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- Die maximale magnetische Flussdichte innerhalb von Gebauden ftritt unter dem
Dachfirst auf, wo voraussichtlich nicht der standige Aufenthaltsbereich von Personen
sein wird.

- Das Auftreten anderer Frequenzen als 50 Hz ist vernachlassigbar.

- Anhaltspunkte fur eine Vorbelastung durch andere Feldquellen liegen nicht vor.
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4. Auswertung

4.1 Gewabhrleistung des Schutzes der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor
schadlichen Umweltauswirkungen (26. BImSchV)

Die maximal im Aufenthaltsbereich von Personen zu erwartenden Feldstarken sind im
Folgenden den Grenzwerten zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft
vor schadlichen Umweltauswirkungen gegenubergestellt.

Im Jahr 1998 wurden von der ICNIRP Richtwertempfehlungen [ICNIRP 98]
(International Commission on  Non-lonizing  Radiation  Protection) im
Expositionsbereich 2 (Langzeitexposition > 8 Stunden) erlassen. Diese Richtwerte,
die bereits den Vorsorgeaspekt berlcksichtigen, wurden in Deutschland am 1.1.97
per 26. Verordnung zum BImSchG als gesetzlich bindende Grenzwerte
festgeschrieben. Seit dem 22.08.2013 ist die Novellierung der 26. BImSchV
gesetzlich bindend, welche auf den im Jahre 2010 Uberarbeiteten
ICNIRP-Empfehlungen [ICNIRP 10] basiert. Die Grenzwerte fur 50-Hz-Felder sind
seitdem mit 200 pT und 5 kV/m festgelegt. Fur die magnetische Flussdichte gilt
allerdings, dass auch die Halfte des Grenzwertes nicht Uberschritten werden darf. Die
.effektiv anzuwendenden® Grenzwerte der novellierten 26. BImSchV sind fur 50 Hz
mit 100 uT und 5 kV/m somit gleich geblieben. In der nachfolgenden Tabelle sind die
maximal im Aufenthaltsbereich von Personen zu erwartenden Feldstarken den
.effektiv.  anzuwendenden® Grenzwerten der novellierten 26. BlmSchV
gegenubergestellt.

Tabelle 4: Gegendtiberstellung der Maximalwerte mit den 26. BImSchV-Grenzwerten

max. berechnete 26. BImSchV
Feldstarken ,effektiv anzuwendende*
Grenzwerte
(Effektivwerte)
(Effektivwerte)
B [uT] 54.3 100
E [kV/m] 4.0 5

(Anmerkung: Geltungsbereich der Grenzwerte ist 50 Hz)
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Die ,effektiv anzuwendenden“ Grenzwerte der 26. BImSchV werden unterschritten.
Aus Sicht des Personenschutzes sind insofern keine MalRnahmen erforderlich. Eine
Beeintrachtigung fur Menschen ist nach heutigem Stand des Wissens
auszuschlieen. Auch eine mittelbare Gefahrdung durch Einwirkung der Felder auf
elektronische Lebenshilfen, wie z.B. Herzschrittmacher, ist nicht zu erwarten.

In Gebauden ist die elektrische Feldstarke praktisch Null. Die berechnete
magnetische Flussdichte innerhalb von Gebauden sinkt auf 1 m Hohe Uber dem
Erdboden unter 33.0 pT. Felder dieser GroRenordnung kdnnen durchaus auch in
BlUrogebauden oder Wohnungen angetroffen werden, die nicht im Einzugsbereich
von Freileitungen liegen. Insbesondere sind die Feldstarken in Industriebetrieben
oder in der Umgebung von Elektrogeraten haufig erheblich hoher.

4.2 Storungen von EDV-Anlagen (EMV)

Die maximal zu erwartenden magnetischen Flussdichten von < 54.3 pT liegen im
Bereich wo Bildstorungen von Datensichtgeraten hervorgerufen werden kdnnen
(>1 uT). Storungen koénnen ebenfalls an empfindlichen Forschungsanlagen,
Tonstudioeinrichtungen oder Horgeraten auftreten. Falls eine Nutzung derartiger
Gerate geplant ist, sind die entsprechenden Storschwellen beim Hersteller zu
erfragen. Derartig niedrige Storschwellen beruhen auf dem Funktionsprinzip
hochempfindlicher technischer Gerate. Eine Reaktion dieser Gerate ist aber
keinesfalls mit dem Auftreten von Gesundheitsbeeintrachtigungen gleichzusetzen.

5. Gutachterliche Stellungnahme

Wie im Kapitel "Auswertung" ausfuhrlich dargelegt wurde, sind aus der Sicht des
Personenschutzes entsprechend 26. BImSchV keine Mallnhahmen erforderlich. Dem
geplanten Leitungsbauvorhaben ist deshalb hinsichtlich der elektromagnetischen
Umweltvertraglichkeit ausdricklich Zustimmung zu erteilen. Eine Beeintrachtigung fir
Menschen ist nach heutigem Stand des Wissens auszuschlieRen.

Fur eine gewerbliche Nutzung sind die im Kapitel "Auswertung" dargelegten Hinweise
zu beachten.
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= - 380-kV-Leitung 449/450/454
& Ohertz g %

Mecklar — Eisenach - Vieselbach
Trassierungstechnische Voruntersuchung I.'l'B
ACSS-Leiter LEITUNGSEAL

3.2 Ubersicht der duBeren Abstinde - Abspannabschnitt
Mast 176 - Mast 178

Ist-Ketten
Objekt Zustand | Abstandswerte aus Nachmodellierung | Zustand TP 10°C ohne Uberziehen
Spannfeld Stand: Nov. 2019 ACSS 362-AL0/59-MEHST
Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand
[m]

Gelénde 80°C 4,66 135°C

Mast 176 - Mast 177

Geldnde 80°C 135°C
Mast 177 - Mast 178 | -5°C+UZ -5°C+UZ
110-kV-Ltg. Eisenach 80°C 135°C
Mast 177 - Mast 178 -5°C+UZ

3.2 Ubersicht der duBeren Abstinde - Abspannabschnitt
Mast 178 - Mast 180

Ist-Ketten
Objekt Zustand | Abstandswerte aus Nachmodellierung | Zustand TP 10°C ohne Uberziehen
Spannfeld Stand: Nov. 2019 ACSS 362-AL0/59-MEHST
Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand
[m]

Geldnde 80°C 2,36 135°C
Mast 178 - Mast 179
Geldnde 80°C 1,34 135°C
Mast 179 - Mast 180
Auffahrt BAB 4 80°C 7,73 135°C

Mast 179 - Mast 180

3.2 Ubersicht der duBeren Abstinde - Abspannabschnitt
Mast 180 - Mast 191

Ist-Ketten
Objekt Zustand = Abstandswerte aus Nachmodellierung | Zustand TP 10°C ohne Uberziehen
Spannfeld Stand: Nov. 2019 ACSS 362-AL0/59-MEHST
Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand
[m]
Gelénde 80°C 0,79 135°C
Mast 180 - Mast 181
Strafe B 84 80°C 2,02 135°C
Mast 180 - Mast 181
Gelande 80°C 4,11 135°C
Mast 181 - Mast 182 -5°C+UZ
Gelande 80°C 0,46 135°C
Mast 182 - Mast 183 -5°C+UZ 0,15 -5°C+UZ
Gelande 80°C 0,91 135°C
Mast 183 - Mast 184 -5°C+UZ 0,74 -5°C+UZ
Gelande 80°C 0,12 135°C

27.11.2019 7 von 25 Seiten
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1. Einleitung

Untersuchungsgegenstand ist die mogliche Beeintrachtigung von Personen (EMVU -
elektromagnetische Umweltvertraglichkeit) und die Beeinflussung von technischen
Geraten (EMV - elektromagnetische Vertraglichkeit) der 380-kV-Freileitung
Vieselbach - Mecklar der 50Hertz Transmission GmbH. Die Analyse erfolgte im
Auftrag der 50Hertz Transmission GmbH, HeidestralRe 2, 10557 Berlin.

FUr den Personenschutz an Energieanlagen einer Betriebsfrequenz von 50 Hz und
einer Betriebsspannung grof3er als 1000 V sind seit dem 22.8.2013 die Grenzwerte
der 26. Verordnung zum BImSchG [BImSchV 13], mit den ,effektiv anzuwendenden®
Beurteilungspegeln von 100 pT und 5 kV/m auf Einhaltung zu tberprifen.

Storbeeinflussungen technischer Art treten vor allem an groR3formatigen, farbigen
Datensichtgeraten auf. Die Wahrnehmbarkeitsschwelle ist vom Geratetyp abhangig
und kann schon bei 1 uT einsetzen. Felder dieser Grolenordnung sind in der
Umgebung von Energieversorgungsanlagen und Kabelfuhrungen - wie auch in Buro-
und Wohngebauden - ublich.

In der Umgebung der 380-kV-Freileitung gibt es mehrere Gebaude und Grundstlcke,
welche zum nicht nur vorubergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind. Da
sich diese Gebaude in grol3er rdumlicher Entfernung zueinander befinden, werden sie
getrennt voneinander betrachtet. In der Umgebung des Mastfeldes M230 - M231
befinden sich Gebaude und ein Grundstuck, welche zum nicht nur vorubergehenden
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind (IO 11). Die Abstande zur Trassenachse
sind jeweils in Tabelle 1 angegeben.

Die Hohe der betrachteten Gebaude wird anhand von Fotos auf weniger als 4 Meter
geschatzt (eingeschossige Gebaude).

Tabelle 1: Ubersicht der betrachteten Immissionsorte

Abstand Abstand
Nr. Mastfeld Grundstiick | Gebaude Adresse

[m] [m]

nicht bekannt (Gemarkung

10 11 | M230 - M231 45 52 Remstadt, Flur 2, Flurstiick 448)
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2. Parameter der Freileitung

Die Parameter der Freileitung wurden aus den Unterlagen der 50Hertz Transmission
GmbH und der DB Energie GmbH (Trassenplan, Mastbild etc.) enthommen:

Die derzeitig im Betrieb befindliche 380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar soll mit
einem neuen Leiterseil belegt werden. Dadurch erhdht sich der maximale Stromfluss.

Nachfolgend wird die umbeseilte Freileitung betrachtet.

380-kV-Freileitung Vieselbach - Mecklar:

max. Stromfluss 4000 A
(hochste betriebliche Anlagenauslastung)
Nennspannung 380-kV (gerechnet mit 420-kV)
Phasenbelegung 2131132
Leiterseil 2 x 3 x 3 x 362-AL0/59-MEHST
Mastfeld 230 - 231
Masttyp T1-2, T1+8
min. Leiterseilaufhangung 25.4 mund 35.4 m uber EOK
min. Bodenabstand 121 m

Als Vorbelastung wurde die 110-kV-Bahnstrom-Freileitung Nr. 316 Abzw.
Eischleben - Bebra berucksichtigt:

max. Stromfluss 740 A
(hochste betriebliche Anlagenauslastung)
Nennspannung 110-kV (gerechnet mit 123-kV)
Phasenbelegung TR|TR
Leiterseil 2 x2x1x304-AL1/49-ST1A
Mastfeld 231-232 - 233
Masttyp T22, T25, A19
min. Leiterseilaufhangung 20.1 m, 23.0 und 18.9 m Uber EOK
min. Bodenabstand 94 mund11.1m

Im realen Betrieb ist der tatsachliche Stromfluss haufig erheblich geringer als der
Maximalwert bei hochster betrieblicher Anlagenauslastung von 4000 A, welcher zur
Beurteilung entsprechend der 26. Verordnung zum BImSchG heranzuziehen ist, und
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unterliegt zeitlichen Schwankungen, die typischerweise 50% der mittleren Tageslast
ausmachen.

Die Positionen und Abmessungen sowie der Verlauf der Freileitung Uber den
Grundstlicken stammen aus den Unterlagen der 50Hertz Transmission GmbH und
der DB Energie GmbH sowie dem Geoportal Thiringen (© GDI-Th, dl-de-by-2.0,
http://www.govdata.de/dl-de/by-2-0, https://www.geoportal-th.de/de-
de/Downloadbereiche/Download-Offene-Geodaten-Th%C3%BCringen).


https://www.geoportal-th.de/de-de/Downloadbereiche/Download-Offene-Geodaten-Th�ringen
https://www.geoportal-th.de/de-de/Downloadbereiche/Download-Offene-Geodaten-Th�ringen
http://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
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3. Berechnung der Feldstarken

Die Berechnung der Feldstarken erfolgte auf Grundlage der Trassenplane der
50Hertz Transmission GmbH und der DB Energie GmbH mittels der Software
"WinField Release 2020" der FGEU mbH entsprechend DIN EN 50413. Als
Stromfluss wurde eine maximale Auslastung der 380-kV-Freileitung und der
110-kV-Bahnstrom-Freileitung sowie eine Betriebsspannung in Hohe von 420 kV
bzw. 123 kV angesetzt. Die moglichen Fehler betragen:

Position: +-1m

Feldstarke: 5% (gultig fur die ungestorten Feldstarken; bei der
Berucksichtigung von Gebauden kann der Fehler der
elektrischen Feldstarke wesentlich groRer sein. Die
Feldstarken im Aufenthaltsbereich von Personen
werden jedoch Uber- und nicht unterschatzt.)

Berechnet wurden jeweils die magnetische Flussdichte B [uT] und die elektrische
Feldstarke E [kV/m] bei einer Frequenz von 50 Hz und von 16%: Hz, in 1 m Hohe Uber
dem Erdboden fur die Grundstlicke. AuRerdem wurde entsprechend der Vorschriften
der 26. BImSchV die Grenzwertausschopfung der 50-Hz- und der 16%-Hz-
Feldquellen summiert berechnet. Die Grenzwertausschopfung wird in % vom
Grenzwert angegeben. (Tabelle 2). Berechnet wurden auflerdem die magnetischen
Flussdichten der 50-Hz-Quellen (Tabelle 3), der 16%-Hz-Quellen (Tabelle 4) sowie
die Grenzwertausschopfung magnetische Flussdichte [%] in Gebauden zum nicht nur
vorubergehenden Aufenthalt (Tabelle 5). Die Ergebnisse sind im Anhang dargestellt.
Die maximalen Werte betragen:
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Tabelle 2: magnetische Flussdichte, elektrische Feldstédrke und jeweilige Grenzwertausschépfung in
1 m Hbéhe

Maximalwert in magnetische elektrische

1 m Hoéhe Flussdichte Feldstarke
Grundstick 10 11, 50-Hz-Felder 52 uT 0.38 kV/m
Grundstick 10 11, 16%-Hz-Felder 0.12 uT < 0.1 kV/m

Grundstuck 10 11,

5.2 % 7.8 %
Grenzwertausschopfung ° °

An den umliegenden zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt bestimmten
Gebauden wurden die Maximalwerte der magnetischen Flussdichte und die
zugehorige Grenzwertausschopfung auf verschiedenen Hohen ermittelt. Als
Immissionsort wurde dabei immer die Gebaudeseite gewahlt, an welcher die héchste
magnetische Flussdichte bzw. die hdchste Grenzwertausschopfung magnetische
Flussdichte auftritt. Fir die unterschiedlichen Frequenzen muss dies nicht die gleiche
Gebaudeseite sein. Der grofite Hohenwert auf dem berechnet wurde entspricht der
jeweiligen Hohe des Gebaudes. Die Nummerierung der Gebaude entspricht den
Ausdrucken im Anhang.

Tabelle 3: Ergebnistabelle mit magnetischer Flussdichte der 50-Hz-Quellen an den betrachteten

Gebéauden auf verschiedenen Héhen

Hohe
Maximalwert 1m 4m
magnetische Flussdichte
50-Hz-Quellen [uT]

Gebaude 10 11
Gemarkung Remstadt, Flur 2, Flurstlick 448 2.2 2.3
M 230 - M 231
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Tabelle 4: Ergebnistabelle mit magnetischer Flussdichte der 1625-Hz-Quellen an den betrachteten

Gebéuden auf verschiedenen Héhen

Hohe
Maximalwert 1m 4m
magnetische Flussdichte
16%3-Hz-Quellen [pT]

Gebaude 10 11
Gemarkung Remstadt, Flur 2, Flurstlck 448 <0.1 <01
M 230 - M 231

Tabelle 5: Ergebnistabelle mit Grenzwertausschépfung magnetische Flussdichte an den betrachteten

Gebé&uden auf verschiedenen Héhen

Hohe
Maximalwert 1m 4m

Grenzwertausschopfung
magnetische Flussdichte [%)]

Gebaude 10 11
Gemarkung Remstadt, Flur 2, Flurstlick 448 2.2 2.3
M 230 - M 231

Es sind folgende Besonderheiten zu beachten:

- Die elektrische Feldstarke ist weitgehend unabhangig von der Ubertragungsleistung.
Bei geringerer Leistung sinkt die Leitertemperatur, wodurch die Zugspannung der
Leiterseile steigt und der Durchhang geringer wird. Die Folge ist eine etwas geringere
Bodenfeldstarke.

- Der Einfluss der Vegetation auf dem Grundstick wurde nicht berticksichtigt. In der
Praxis wird die elektrische Feldstarke hierdurch erheblich reduziert. Im glnstigsten
Fall bis fast auf Null - direkt unter Baumen ist die Feldstarke praktisch Null.

- Die elektrische Feldstarke innerhalb von Gebauden ist vernachlassigbar, da die
AuRenwande das elektrische Feld abschirmen. In den Berechnungen eventuell
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sichtbare Anteile innerhalb von Gebauden sind auf die Modellnachbildung sowie die
Position des Vertikalschnittes zuriickzufiihren.

- Die magnetische Flussdichte ist proportional zum Stromfluss. Bei geringerer
Auslastung ist diese linear zu reduzieren.

- Die magnetische Flussdichte durchdringt Gebaude ungestort und ist praktisch nicht
abschirmbar.

- Die maximale magnetische Flussdichte innerhalb von Gebauden tritt unter dem
Dachfirst auf, wo voraussichtlich nicht der standige Aufenthaltsbereich von Personen
sein wird.

- Das Auftreten anderer Frequenzen als 50 Hz und 16% Hz ist vernachlassigbar.

- Anhaltspunkte fur eine Vorbelastung durch andere Feldquellen liegen nicht vor.
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4. Auswertung

4.1 Gewabhrleistung des Schutzes der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor
schadlichen Umweltauswirkungen (26. BImSchV)

Die maximal im Aufenthaltsbereich von Personen zu erwartenden Feldstarken sind im
Folgenden den Grenzwerten zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft
vor schadlichen Umweltauswirkungen gegentbergestellit.

Im Jahr 1998 wurden von der ICNIRP Richtwertempfehlungen [ICNIRP 98]
(International Commission on  Non-lonizing  Radiation  Protection) im
Expositionsbereich 2 (Langzeitexposition > 8 Stunden) erlassen. Diese Richtwerte,
die bereits den Vorsorgeaspekt berlcksichtigen, wurden in Deutschland am 1.1.97
per 26. Verordnung zum BImSchG als gesetzlich bindende Grenzwerte
festgeschrieben. Seit dem 22.08.2013 ist die Novellierung der 26. BImSchV
gesetzlich bindend, welche auf den im Jahre 2010 Uberarbeiteten
ICNIRP-Empfehlungen [ICNIRP 10] basiert. Die Grenzwerte fur 50-Hz-Felder sind
seitdem mit 200 pT und 5 kV/m festgelegt. Fur die magnetische Flussdichte gilt
allerdings, dass auch die Halfte des Grenzwertes nicht Uberschritten werden darf. Die
.effektiv anzuwendenden® Grenzwerte der novellierten 26. BImSchV sind fur 50 Hz
mit 100 uT und 5 kV/m somit gleich geblieben. Fur 16%-Hz-Felder betragen die
Grenzwerte 300 pT und 5 kV/m. In der nachfolgenden Tabelle sind die maximal im
Aufenthaltsbereich von Personen zu erwartenden Feldstarken den effektiv
anzuwendenden® Grenzwerten der novellierten 26. BImSchV gegenubergestellt.

Tabelle 6: Gegentiberstellung der Maximalwerte mit den 26. BImSchV-Grenzwerten

max. berechnete 26. BImSchV
Feldstarken ,effektiv anzuwendende*
Grenzwerte
(Effektivwerte)

(Effektivwerte)
B (50-Hz-Felder) 52 uT 100 uT
B (16%s-Hz-Felder) 0.12 uT 300 uT
E (50-Hz-Felder) 0.38 kV/m 5 kV/m
E (16%3-Hz-Felder) <0.1 kV/m 5 kV/m
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Die ,effektiv anzuwendenden“ Grenzwerte der 26. BImSchV werden unterschritten.
Die maximal berechnete Grenzwertausschopfung an Orten zum nicht nur
vorubergehenden Aufenthalt liegt bei 5.2 % fur die magnetische Flussdichte. Fir die
elektrische Feldstarke betragt die Grenzwertausschépfung maximal 7.8 %. Aus Sicht
des Personenschutzes sind insofern keine MalRRnahmen erforderlich. Eine
Beeintrachtigung fur Menschen ist nach heutigem Stand des Wissens
auszuschlieBen. Auch eine mittelbare Gefahrdung durch Einwirkung der Felder auf
elektronische Lebenshilfen, wie z.B. Herzschrittmacher, ist nicht zu erwarten.

In Gebauden ist die elektrische Feldstarke praktisch Null. Die berechnete
magnetische Flussdichte innerhalb von Gebduden sinkt auf 1 m Hohe Uber dem
Erdboden unter 2.2 uT. Felder dieser GroRenordnung kénnen durchaus auch in
Blurogebauden oder Wohnungen angetroffen werden, die nicht im Einzugsbereich
von Freileitungen liegen. Insbesondere sind die Feldstarken in Industriebetrieben
oder in der Umgebung von Elektrogeraten haufig erheblich hoher.

4.2 Storungen von EDV-Anlagen (EMV)

Die maximal zu erwartenden magnetischen Flussdichten von < 5.2 pT liegen im
Bereich wo Bildstérungen von Datensichtgeraten hervorgerufen werden koénnen
(>1 uT). Storungen koénnen ebenfalls an empfindlichen Forschungsanlagen,
Tonstudioeinrichtungen oder Horgeraten auftreten. Falls eine Nutzung derartiger
Gerate geplant ist, sind die entsprechenden Stérschwellen beim Hersteller zu
erfragen. Derartig niedrige Storschwellen beruhen auf dem Funktionsprinzip
hochempfindlicher technischer Gerate. Eine Reaktion dieser Gerate ist aber
keinesfalls mit dem Auftreten von Gesundheitsbeeintrachtigungen gleichzusetzen.

5. Gutachterliche Stellungnahme

Wie im Kapitel "Auswertung" ausfuhrlich dargelegt wurde, sind aus der Sicht des
Personenschutzes entsprechend 26. BImSchV keine MalRnahmen erforderlich. Dem
geplanten Leitungsbauvorhaben ist deshalb hinsichtlich der elektromagnetischen
Umweltvertraglichkeit ausdricklich Zustimmung zu erteilen. Eine Beeintrachtigung fir
Menschen ist nach heutigem Stand des Wissens auszuschlieRen.

Fur eine gewerbliche Nutzung sind die im Kapitel "Auswertung" dargelegten Hinweise
zu beachten.
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S = 380-kV-Leitung 449/450/454 %
f Ohertz y

Mecklar — Eisenach - Vieselbach

Trassierungstechnische Voruntersuchung LTB
ACSS-Leiter LEITUNGSEAL
Geliande 80°C 0,65 135°C
Mast 221 - Mast 222 | -5°C+UZ 3,91 -5°C+UzZ
10-kV-Leitung 80°C 5,43 135°C
Mast 221 - Mast 222 -5°C+UZ
Gelande 80°C 0,36 135°C
Mast 222 - Mast 223 | -5°C+UZ 3,87 -5°C+UzZ
Hochsitz 80°C -1,26 135°C
Mast 222 - Mast 223 | -5°C+UZ 2,59 -5°C+UzZ
Gelande 80°C 0,71 135°C
Mast 223 - Mast 224 -5°C+UZ 3,91 -5°C+UZ
Gelande 80°C 2,18 135°C
Mast 224 - Mast 225 -5°C+UZ 5,05 -5°C+UZ
Gelinde 80°C 1,29 135°C
Mast 225 - Mast 226 | -5°C+UZ 4,61 -5°C+UzZ
Geldnde 80°C 1,65 135°C
Mast 225 - Mast 226 | -5°C+UZ 4,91 -5°C+UZ
Gelinde 80°C 1,85 135°C
Mast 227 - Mast 228 | -5°C+UZ 5,28 -5°C+Uz

3.2 Ubersicht der duBeren Abstinde - Abspannabschnitt
Mast 228 - Mast 242

Ist-Ketten
Objekt Zustand | Abstandswerte aus Nachmodellierung | Zustand TP 10°C ohne Uberziehen
Spannfeld Stand: Nov. 2019 ACSS 362-AL0/59-MEHST
Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand Abstand erfordl. Abst. | Mehrabstand
[m]

Geldnde 80°C 0,19 135°C

Mast 228 - Mast 229 | -5°C+UZ 3,03 -5°C+UzZ

Geldnde 80°C 0,28 135°C

Mast 229 - Mast 230 | -5°C+UZ 3,59 -5°C+UZ

Geldnde 80°C 4,96 135°C

Mast 230 - Mast 231 -5°C+UZ 8,08 -5°C+UZ

Geldnde 80°C 2,80 135°C

Mast 231 - Mast 232 | -5°C+UZ 6,37 -5°C+UZ

Geldnde 80°C 0,91 135°C

Mast 232 - Mast 233 | -5°C+UZ 4,00 -5°C+UZ

Geldnde 80°C 0,80 135°C

Mast 233 - Mast 234 | -5°C+UZ 4,36 -5°C+UZ

Strale B 247 80°C 1,98 135°C

Mast 233 - Mast 234 | -5°C+UZ 5,18 -5°C+UzZ

Geldnde 80°C 1,22 135°C

Mast 234 - 235 -5°C+UZ 4,62 -5°C+Uz

Geldnde 80°C 1,75 135°C

Mast 235 - 236 -5°C+UzZ 5125 -5°C+Uz

27.11.2019 11 von 25 Seiten
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1 Zusammenfassung

Die 50Hertz Transmission GmbH plant die Umbeseilung auf der bestehenden 380-kV-Freileitung
Vieselbach-Mecklar. Die MaRRnahme dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat. Zielsetzung
ist dabei, die bestehende Freileitungstrasse und so viele Bestandsmasten wie moglich weiter zu
verwenden.

Der Betrieb der plangemalien Anlage geht erfahrungsgemall einher mit der Emission von ge-
werblichen Gerauschen. Diese flihren wiederum zu entsprechenden Immissionen im Umfeld. Im
Bereich der Ortslagen Krauthausen und GroBenlupnitz nahert sich der Trassenverlauf dabei Bau-
flachen, die im Sinne der TA Larm als maRgebliche Immissionsorte verstanden und fiir einen ziel-
fihrenden Erst-Recht-Schluss herangezogen werden kénnen.

So wurde eine schalltechnische Untersuchung der Effekte in diesen konkreten Bereichen als sinn-
voll eingestuft, um Riickschliisse auf sonstige schutzwirdige Objekte im Umfeld der Freileitung
ziehen zu kénnen. Schlielllich wurde die Ingenieure SHN GmbH mit der Erstellung eines Schall-
technischen Gutachtens beauftragt.

Mit Hilfe einer Schallimmissionsprognose wurde ermittelt, in welchem Umfang das Umfeld durch
Anlagengerausche belastet wird. Mittels eines computergestitzten Rechenmodells wurden un-
ter Bericksichtigung von Abschirmung und Dampfungen im Ausbreitungsweg des Schalls die an
den Bezugspunkten ankommenden Immissionen berechnet. Die berechneten Beurteilungspegel
wurden an den malgeblichen Immissionsorten durch Zahlenwerte konkret ausgewiesen. Die
Schallausbreitungsbedingungen im Umfeld der Anlage wurden als Larmraster dargestellt.

Die mittels computergestitzter Ausbreitungsberechnung ermittelten Beurteilungspegel zeigen
situative Uber- und Unterschreitungen der Immissionsrichtwerte. Mit den Untersuchungen wer-
den dabei alle schutzwiirdigen Objekte in Trassennahe gewdrdigt, fur die sich die Erforderlichkeit
einer MinderungsmalRnahme ableiten lasst. Es wird dabei ein kurzer Uberblick zu denkbaren Min-
derungsmaRnahmen gegeben. Fiir alle weiteren Objekte kann mittels Erst-Recht-Schluss eine Un-
terschreitung der Immissionsrichtwerte prognostiziert werden.

Auf eine gesonderte Berechnung der Immissionsanteile bei trockener Witterungslage wurde ver-
zichtet, da die resultierenden Immissionen deutlich unter denen der dargestellten Emissionssitu-
ationen einzustufen sind. Die Unterschreitung der Immissionsrichtwerte ist hierfiir als gesichert
einzustufen. Fir die praktische Anwendung ist weiterfliihrend davon auszugehen, dass eine
Wahrnehmbarkeit der Anlage fiir diese Witterung nur begrenzt gegeben ist.

Eine abschliefende Beurteilung und immissionsschutzrechtliche Bewertung obliegt der stets der
genehmigenden Behorde.

. . IRV
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2 Allgemeines

2.1 Projektbeschreibung und Aufgabe

Die 50Hertz Transmission GmbH plant die Umbeseilung auf der bestehenden 380-kV-Freileitung
Vieselbach-Mecklar. Die MaRRnahme dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat. Zielsetzung
ist dabei, die bestehende Freileitungstrasse und so viele Bestandsmasten wie moglich weiter zu
verwenden.

Der Betrieb der plangemalien Anlage geht erfahrungsgemall einher mit der Emission von ge-
werblichen Gerauschen. Diese fiihren wiederum zu entsprechenden Immissionen im Umfeld. Im
Bereich der Ortslagen Krauthausen und GroRBenlupnitz nahert sich der Trassenverlauf dabei Bau-
flachen, die im Sinne der TA Larm als maRgebliche Immissionsorte verstanden und fiir einen ziel-
fihrenden Erst-Recht-Schluss herangezogen werden kénnen.

So wurde eine schalltechnische Untersuchung der Effekte in diesen konkreten Bereichen als sinn-
voll eingestuft, um Riickschliisse auf sonstige schutzwirdige Objekte im Umfeld der Freileitung
ziehen zu kénnen. Schlielllich wurde die Ingenieure SHN GmbH mit der Erstellung eines Schall-
technischen Gutachtens beauftragt, um die Effekte auf das Anlagenumfeld darzustellen. Die
durch die Freileitung entstehenden Schallemissionen sowie die daraus resultierenden Schal-
limmissionen flr die Nachbarschaft sind aufzuzeigen und anhand der zuldssigen Immissionsricht-
werte (TA Ldrm) zu beurteilen.

2.2 Methodik - allgemein

Die Ermittlung und Bewertung der Beurteilungspegel im Einwirkbereich der untersuchten Frei-
leitung erfolgt im Sinne einer Prifung im Regelfall auf Grundlage einer detaillierten Prognose
gemal TA Larm. Da von Freileitungen keine signifikanten Gerduschspitzen ausgehen, umfasst der
Einwirkbereich dabei diejenigen Flachen, in denen die von den Freileitungen ausgehenden Ge-
rausche einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem fiir diese Fla-
che maligebenden Immissionsrichtwert liegt (Vgl. Ziff. 2.2 TA Larm).

Die Berechnung des Beurteilungspegels der Zusatzbelastung am maRgeblichen Immissionsort -
Ortim Einwirkbereich der Freileitung, an dem eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte am
ehesten zu erwarten ist (Vgl. Ziff. 2.3 TA Larm) - folgt grundlegend der Vorgehensweise der DIN
ISO 9613-2.

Bestandteil des Rechenmodells ist die Orographie des Gelandes in Form eines digitalen Geldande-
modells, welches aus rasterféormigen Hohenangaben entwickelt wird, sowie Linienschallquellen
zur Charakterisierung der emittierenden Leiterseile/ Leiterbiindel und Geb&dude im direkten Um-
feld der zu betrachtenden Trasse.

Die Parametrisierung der prognostischen Berechnung folgt entsprechend der gutachterlichen Er-
wagung der Handlungsempfehlungen fiir EMF- und Schallgutachten zu Hoch- und Hoéchstspan-
nungstrassen der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz sowie den Erkenntnis-
sen messtechnischer Felduntersuchungen zu Koronagerauschen (so werden die beim Betrieb von
Freileitungen erzeugten Gerausche bezeichnet) im Auftrag des Hessischen Landesamtes fiir Um-
welt und Geologie unter Einbeziehung von Emissions- und Prognosebesonderheiten nach
TA Larm.

Da es sich um witterungsabhangige Gerduschemissionen handelt, die im direkten Zusammen-
hang mit der Niederschlagsstarke stehen, wird in der vorliegenden Untersuchung eine standort-
typische Situation zugrunde gelegt. Unter Berlicksichtigung der resultierenden Auftrittshaufig-
keit und Dauer von Koronagerduschen wird eine Emissionssituation ermittelt, die die 10 nieder-
schlagsstarken Einzelereignisse im malgeblichen Nachtzeitraum im Sinne seltener Ereignisse
ausschlieBt und den dann verbleibenden stundenbezogenen Maximalniederschlag als Referenz
nutzt.

. . TRET
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Die langenbezogenen Schallleistungspegel beziehen sich als AusgangsgroRe hierbei stets auf ein
Leiterseilblindel, welches im vorliegenden Fall aus 3-Leierseilen besteht. Die Emissionsdaten wer-
den zundachst vollstandig durch den Auftraggeber innerhalb eines QSI-Modells zur Verfligung ge-
stellt. Fur die Ermittlung der (ibergebenen Daten werden dabei gemaR Vorgabe durch den Gut-
achter jeweils die Gleichungen der BPA (Bonneville Power Administration: ,Empirical Expressions
for calculating High Voltage Transmissions Corona Phenomena) und der EPRI (Transmission Line
Reference Book - 345 kV and above, Electric Power Research Institute) sowie definierte Nieder-
schlagsintensitaten genutzt.

Zuschlage zur weiterfiihrenden Beurteilung der Lastigkeit der emittierten Gerdusche sind vorlie-
gend erforderlich. Eine grundlegende Impuls- oder Informationshaltigkeit ist nicht gegeben, je-
doch ist aufgrund einhergehender tonaler Komponenten ein Tonhaltigkeitszuschlag angezeigt.
Dieser ist insbesondere von der zugrunde gelegten Witterungssituation sowie dem betrachteten
Abstand zu den Leiterseilen/ Leiterbiindeln abhangig.

In der computergestiitzten Ausbreitungsberechnung wird ein dem Projekt nachgebildetes Mo-
dell mit einem Suchstrahl - vom Immissionsort ausgehend - abgetastet. Bei der Schallausbreitung
finden Beugungskanten (markante Gelandehdhen, Dacher usw.), Hohenlinien (Topographie) und
Reflexionsflachen (Gebaudefassaden, Wande) ebenfalls ihren Einfluss.

Fiir eine konkrete Beurteilung werden somit einer oder mehrere , Bezugspunkte” im umliegen-
den Bereich der Anlage festgelegt. Im Sinne maligeblicher Immissionsorte wird an diesen Punk-
ten der Beurteilungspegel ermittelt und anhand der gesetzlichen Vorgaben interpretiert. Der ei-
gentliche Immissionsort befindet sich bei Gebduden 0,5 m auRerhalb vor der Mitte des geoffne-
ten Fensters des vom Gerausch am starksten betroffenen schutzbediirftigen Raumes derjenigen
Hausfassade, die der zu bewertenden Anlage zugewandt ist.

Mit Hilfe eines computergestitzten Rechenprogramms werden die Verluste des Schalls auf dem
Ausbreitungsweg (Transmission) infolge von Abschirmung, Dampfungen, Abstandsdanderungen
usw. berlicksichtigt und die am festgelegten Bezugspunkt eintreffenden Gerausche (Immissio-
nen) berechnet. Die Ergebnisse der Berechnungen werden fiir jeden der Immissionsorte als kon-
krete Zahlen ausgewiesen. Larmrasterkarten geben einen Eindruck von der Ausbreitungscharak-
teristik im direkten Umfeld der Anlage. Grundlegende Beurteilungsgrundlagen bilden die Immis-
sionsrichtwerte gemaR TA Larm Nummer 6.1 sowie 6.3. Bei der Einstufung der maRgeblichen
Immissionsorte und deren konkreter Schutzwirdigkeit wird auf die Abstimmungsergebnisse mit
den hiesigen Baubehorden sowie die gutachterlichen Erkenntnisse der Ortsbesichtigung Bezug
genommen.

Sofern Niederschlagsereignisse ein verdeckendes Fremdgerausch verursachen, kann mitunter im
Rahmen einer Sonderfallpriifung ein Nachweis fiir die Unschadlichkeit der Koronagerausche ge-
fihrt werden, so dass keine strikte Einhaltung der Immissionsrichtwerte erforderlich ist. Der Son-
derfall ist dabei die Ankopplung des Anlagengerausches an das jeweils nahezu zeitgleich auftre-
tende Regenfremdgerdusch, welches vom Betreiber der Freileitung nicht beeinflusst werden
kann. Es kommt zur sogenannten Maskierung oder Uberdeckung.
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2.3 Arbeitsunterlagen

/1/ BImSchG - Bundes-Immissionsschutzgesetz

/2/ 4.BImSchV - Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

/3/ TA Larm - Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum BImSchG

/4/ DIN ISO 9613 - 2 Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien; Teil 2: Aligemeines
Berechnungsverfahren

/5/ DIN 45645 - Einheitliche Ermittlung des Beurteilungspegels flir Gerauschimmissionen

/6/ DIN 45680 nebst Beiblatt 1 - Messung und Bewertung tieffrequenter Gerduschimmissionen
in der Nachbarschaft

/7/ Fotodokumentation im Bereich des mafRgeblichen Immissionsortes, Luftbildaufnahmen,
Schilderung der augenscheinlichen Nutzungseigenschaften; Ingenieure SHN GmbH,
50Hertz Transmission GmbH, Froelich&Sporbeck GmbH und Co. KG

/8/ vollstandiges Rechenmodell im gsi-Format (inkl. segmentgenauer langenbezogener Schall-
leistungspegel, Hohenmodell, Quellenlage); Forschungsgesellschaft fiir Energie und Um-
welttechnologie GmbH (Stand: 2020-04)

/9/ Messtechnische Felduntersuchungen zu Koronagerauschen, Umwelt und Geologie, Larm-
schutz in Hessen, Heft 5, Hessisches Landesamt fir Umwelt und Geologie, Wiesbaden 2015

/10/ Handlungsempfehlungen fiir EMF- und Schallgutachten zu Hoch- und Hochstspannungs-
trassen in Bundesfachplanungs-, Raumordnungs- und Planfeststellungsverfahren, Stand 1.
August 2017; Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft flir Immissionsschutz

/11/ Referenzwerte und Referenzspektren aus Angaben zu vergleichbaren Anlagen oder Projek-
ten sowie aus konkreten Untersuchungen und anerkannten Veroffentlichungen

/12/ Soundplan 7.4 der Berndt & Braunstein GmbH, EDV-Programm zur Berechnung und Beur-
teilung von Larmimmissionen

/13/ TA Larm - Kommentar, Dr. jur. Gerhard Feldhaus, Dr. rer. Nat. Klaus Tegeder; hrj-Verlag,

2014
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3 Immissionssituation

Die Wahl der Aufpunkte erfolgte unter der Pramisse, dass mit dem Nachweis der Einhaltung/Un-
terschreitung der geltenden Richtwerte an den gewahlten Orten die Einhaltung/Unterschreitung
der Richtwerte an allen weiteren schutzbedirftigen Objekten im Umfeld der untersuchten Frei-
leitung sichergestellt werden kann. Somit sind die hier festgelegten Immissionsorte als maligeb-
liche Immissionsorte im Sinne der TA Larm Nummer 2.3 zu verstehen.

Eine konkrete Kategorisierung im Zusammenhang mit der Einstufung der entsprechenden
Schutzbedurftigkeit ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Die Schutzwirdigkeit bzw. Gebietsnutzung der Objekte wurde mit den Baubehdrden der Verwal-
tungsgemeinschaft Hainich-Werratal (Frau Reichardt, Leiterin der Bauabteilung) sowie der Ge-
meinde Horselberg-Hainich (Frau Pfeifer, Bauverwaltung) abgestimmt. Die behoérdliche Einschat-
zung entspricht hier auch der gutachterlichen Erkenntnis. Folgende Objekte kommen fir die
schalltechnischen Betrachtungen zum Ansatz:

TABELLE 1: KENNZEICHNUNG DER IMMISSIONSORTE
Nr. Richtung Beschreibung/Anschrift Einstufung
101 Nord Gartenhaus TA Ldrm 6.1.d)
Gemarkung Spichra, Flur 3 Mischgebiet/ Dorfgebiet
Flurstiick 220 (kein Ruheanspruch im Nachtzeitraum)
102 Sud Wohnhaus TA Ldrm 6.1.e)
Gemarkung Krauthausen, Flur 5 allgemeines Wohngebiet
Flurstuck 394/7 (B-Plan: ,,Wohngebiet hinter der Strut”)
103 Sud Wohnhaus TA Ldrm 6.1.d)

Gemarkung GroRenlupnitz, Flur 9 Mischgebiet/ Dorfgebiet
Langensalzaer StralRe 16e

104 Sud Wohnhaus TA Ldrm 6.1.d)
Gemarkung GrofRenlupnitz, Flur 9 Mischgebiet/ Dorfgebiet
Langensalzaer StraRe 16d

105 Sud Wohnhaus TA Ldrm 6.1.d)
Gemarkung GrofRenlupnitz, Flur 9 Mischgebiet/ Dorfgebiet
Langensalzaer Stralle 16g

106 Sud Wohnhaus TA Ldrm 6.1.d)
Gemarkung GrofRenlupnitz, Flur 9 Mischgebiet/ Dorfgebiet
Langensalzaer StraRe 16

107 Sud Wohnhaus TA Ldrm 6.1.d)
Gemarkung GroRRenlupnitz, Flur 9 Mischgebiet/ Dorfgebiet
Langensalzaer StraRe 16f

. . IRV
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Die vorliegend verwendete Immissionssituation weist folgende Besonderheiten auf, die aus
gutachterlich bemerkenswert erscheinen:

Fir das Objekt am Standort Spichra (10 1) wird durch die zustdandige Baubehorde
mitgeteilt, dass fur das Flurstiick lediglich von einer Gartennutzung bzw. der Bebauung
mit einem Gartenhaus auszugehen ist. Eine Wohnnutzung sei nicht gegeben. Die
Ortsbesichtigung des Gutachters deutet gleichzeitig darauf hin, dass das Objekt durch
den/die Besitzer auch nachts als Schlafplatz genutzt wird und keine Anbindung (raumliche
Ndhe) an eine Ortslage oder andere Gebaude besteht.

Grundsatzlich geht der Gutachter fir diesen Sonderfall davon aus, dass dennoch kein
nachtlicher Ruheanspruch gegeben ist, der die Anwendung der Immissionsrichtwerte fir
den Nachtzeitraum begriindet. Parallelen sind hier aus fachlicher Sicht zu den
Auslegungshinweisen des LAl gegeben, in denen wie folgt formuliert wird:

,Der Schutzanspruch fiir Friedhéfe, Kleingartenanlagen, soweit sie keine Gebiete sind und
Wohnnutzung nach Bebauungsplan nicht zugelassen ist, und fiir Parkanlagen ergibt sich
in der Regel nur fiir die Tageszeit.”.

Mit Blick auf die vorgenannten Argumente erscheint das Objekt in Spichra (10 1) daher
aus fachlicher Sicht nicht als mafRgeblicher Immissionsort geeignet zu sein. Da zum
gegenwartigen Zeitpunkt jedoch nicht abschlieBend geklart werden kann, ob ggf. doch
ein nachtlicher Ruheanspruch gegeben ist, wird das Objekt vorsorglich in die
Betrachtungen aufgenommen. Kann der néachtliche Ruheanspruch ausgeschlossen
werden, so sind auch alle Ergebnisse im Zusammenhang mit dem untersuchten Objekt
vernachlassigbar.

Am Standort GroRRenlupnitz zeigte sich in der Ortsbesichtigung eine Bebauung im Bereich
des Flurstiickes 374/6. Gemall dem dufReren Anschein und der Auskunft der zustéandigen
Baubehorde handelt es sich um eine Gartenlaube. Eine aktuelle Wohnnutzung auf dem
Flurstiick kann ausgeschlossen werden. Auch ist eine zukiinftige Wohnnutzung nicht
abzusehen. Das Objekt erscheint vor diesem Hintergrund als maligeblicher Immissionsort
ungeeignet. Demgegenliber wird das Objekt ,Langensalzaer StralRe 16e“ durch die
Baubehorde als die der Trasse nachstliegende Wohnnutzung beschrieben.

Im Bereich GroRenlupnitz ist zudem eine ,Verlarmung” durch die direkt angrenzende
Autobahn A4 gegeben. Zwar wird der 6ffentliche Verkehr in der Regel nicht als standig
vorherrschendes Fremdgerausch im Sinne der TA Larm verstanden, jedoch ist dies gemafR
der Erfahrungen des Gutachters insbesondere in Ndhe zu stark befahrenen Autobahnen
auch in zentralen Nachtstunden - also situationsbedingt - durchaus diskutabel. Vorliegend
erscheint es daher beachtenswert, dass sich ggf. eine Verdeckung der
Koronagerauschemissionen ergeben konnte, die in Abwagungen einbezogen werden
kann. Mitunter fihrt dies dazu, dass MinderungsmaRnahmen an Freileitern ohne
tatsachlichen Effekt flr die Gesamtlarmsituation an den Wohnobjekten bleibt.

In der nachfolgenden Tabelle sind die genutzten Immissionsrichtwerte dargestellt.

TABELLE 2: UBERSICHT DER IMMISSIONSRICHTWERTE GEMAR TA LARM
Situationsbeschreibung Immissionsrichtwert (IRW) [dB(A)]
tags (06:00 bis 22:00 Uhr) nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)

bestimmungsgemaler Betrieb der Anlage 60 45
TA Lérm 6.1.d), Wohnen
bestimmungsgemalier Betrieb der Anlage 55 40
TA Larm 6.1.e), Wohnen
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Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen diirfen den Immissionsrichtwert am Tage dabei um nicht
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) tUberschreiten (Vgl. TA Larm Ab-
schnitt 6.1). Derartige Ereignisse treten im Zusammenhang mit der untersuchten Anlage nicht
auf.

Beurteilungsgrundlage ist der Beurteilungspegel L;, der aus dem Mittelungspegel Laeq unter Ein-
beziehung der Einwirkzeit und von Zuschlagen fir Ton- und Informationshaltigkeit, Impulshaltig-
keit sowie flr Tageszeiten mit erhohter Empfindlichkeit gebildet wird. Der Beurteilungspegel
wird nach folgender Beziehung berechnet:

N
1
L, = 10lg FZTJ . 10Orl(LAeq,j_Cmet+KT,j+KI,j+KR,j) dB(A)
T
j=1

Die Orografie des Geldandes wird durch ein digitales Gelandemodell beriicksichtigt, welches Be-
standteil des Uibermittelten Rechenmodells /8/ ist. Eine illustrierende Darstellung des Geldandes
ist den Beschreibungen zum Rechenmodell zu entnehmen.
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4 Emissionsbetrachtungen

4.1 Technik

Firr die neue Beseilung wird in den vorliegenden Betrachtungen konservativ von einem maxima-
len Stromfluss von 4000 A ausgegangen. Der Stromfluss ist fur die schalltechnischen Betrachtun-
gen insofern von Belang, als dass sich bei vergroBertem Stromfluss auch grofRere Durchhange der
Leiterseile ergeben und sich der Abstand zum Immissionsort verringert. Die Ergebnisse des vor-
liegenden Gutachtens sind somit auf alle Lastfalle bis 4000 A anwendbar.

Weitere grundlegende Parameter sind wie folgt zu benennen:

Nennspannung: 380 kV (gerechnet wird mit 420 kV)
Leiterseile: 2 x 3 x 3 x362-ALO/59-MEHST
Masttyp: T1-2, T1+8

Die jeweiligen Masthéhen sowie das Durchhangverhalten der Leiterbiindel wurden aus dem
Ubergebenen 3-dimensionale Rechenmodell /8/ (ibernommen. Auf eine weiterfihrende Be-
schreibung technischer Details wird verzichtet.

4.2 Emissionsansatz

Die Berechnung der langenbezogenen Schallleistungspegel erfolgt im Sinne einer Maximalfallbe-
trachtung gemal den Gleichungen der BPA (Bonneville Power Administration: ,,Empirical Expres-
sions for calculating High Voltage Transmissions Corona Phenomena) sowie der EPRI (Transmis-
sion Line Reference Book - 345 kV and above, Electric Power Research Institute). Die schalltech-
nische Bewertung im Immissionsbereich erfolgt jeweils fir diejenige Rechenmethodik, die zu den
hochsten Belastungsanteilen fihrt.

Die langenbezogenen Schallleistungspegel werden gemaR Gutachtervorgabe fiir ein konkretes
Niederschlagsereignis ermittelt. Hierbei handelt es sich um denjenigen maximalen stundenbezo-
genen Niederschlag, der sich standortbezogen nach Ausschluss der 10 niederschlagsstarksten
Einzelereignisse ergibt. Hierzu wurden durch den Gutachter die Niederschlagsdaten der Wetter-
stationen Eisenach, Herleshausen-Archfeld und Hérselbach-Hainich fiir den Zeitraum 2017, 2018
und 2019 ausgewertet. Es ergeben sich folgende durchschnittlichen Niederschlagsraten:

e Standort Spichra: 2,2 mm/h
e Standort Krauthausen: 2,1 mm/h
e GroRenlupnitz: 2,0 mm/h

Da eine detaillierte Anpassung der Berechnungen auf die tatsachlichen Niederschlagsstarken le-
diglich fur das EPRI-Verfahren moglich ist, wird fur die BPA-Berechnungen diejenige Nieder-
schlagskategorie herangezogen, welche den ermittelten Niederschlagsstarken am nachsten
kommt. Vorliegend erfolgt der Ansatz daher fiir ,rainy weather”. Dieser Zustand geht in den BPA-
Betrachtungen von einer Niederschlagsintensitat von 2,5 mm/h aus.

Der Vergleich der vorgelegten Datenmodelle fiir das jeweilige Emissionsverhalten gemaR BPA
und EPRI zeigen, dass fiir trockene Witterungsverhaltnisse relevante Emissionen bzw. Immissio-
nen bereits praktisch ausgeschlossen werden kdnnen. Diese Witterungssituation wird nicht wei-
ter verfolgt.

Die ermittelten langenbezogenen Schallleistungspegel werden segmentweise ermittelt. Je Lei-
terbiindel werden so je Spannfeld 8 akustische Segmente bertlicksichtigt, die neben den variie-
renden Randfeldstdrken auch den zu erwartenden Durchhang der linienformigen Emittenten re-
alitatsnah nachbilden. Die Einzelleiterbetrachtung im 3-dimensionalen Raum folgt damit der vor-
geschlagenen Verfahrensweise gemal /10/.

. IR T
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Zusétzlich erhadlt man aus den Untersuchungen gemaR /9/ ein mittleres reprasentatives Relativ-
spektrum (terzaufgel®st) im Frequenzbereich zwischen 8 Hz und 20 kHz. Dieses stellt den charak-
teristischen Verlauf von Leiterseilemissionen bei Niederschlagsereignissen als Nullsummenspek-
trum dar und wird vorliegend als grundlegender Emissionsparameter zur frequenzabhangigen

Charakterisierung verwendet.
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ABBILDUNG 1: RELATIVSPEKTRUM FUR LEITERSEILEMISSIONEN BEI NIEDERSCHLAG

Typisch fir den Frequenzverlauf ist der tonale Anteil bei 100 Hz sowie in verminderter Form bei
200 Hz. Die maligeblichen Energieanteile finden sich im Spektrum mit ca. -10 dB(A) bis - 12 dB(A)

im Frequenzbereich zwischen 1,6 kHz und 8 kHz.

4.3 Beurteilung der Gerduschcharakteristik

Die Komponente um die Terzmittenfrequenz von 100 Hz kann unter unglinstigen Umstanden aus
dem restliche Frequenzverlauf hervortreten und als Einzelton wahrnehmbar sein. Die
Wahrnehmbarkeit ist hierbei grundsatzlich abhdngig von der zugrunde gelegten
Emissionssituation (Witterung) und dem Abstand des Aufpunktes zum Leiterseil. Der ggf.
erforderliche Tonhaltigkeitszuschlag erfolgt gemaR den Erkenntnissen in /9/ nach Ermittlung des

Burteilungspegels. Vorliegend wird folgender Zuschlag angesetzt:
Kr =3dB

Das von den Leiterblindeln ausgehende Gerdusch enthadlt gleichzeitig keine impulshaltigen An-
teile. Vielmehr ist im Falle der Emission von einem statischen Gerausch auszugehen. Aus diesem

Grund werden keine gesonderten Zuschlage fir Impulshaltigkeit oder Informationshaltigkeit ver-
geben.
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5 Immissionsbetrachtungen
5.1 Rechenmodell

Bestandteil des Rechenmodells sind die Orographie des Gelandes sowie Linienschallquellen zur
Charakterisierung der emittierenden Leiterseile/ Leiterbliindel und Geb&dude im direkten Umfeld
der zu betrachtenden Trasse.

Die modellhafte Quellenstruktur eines durchhdangenden Leiterbiindels zwischen zwei Masten be-
steht aus mehreren geradlinigen Linienquellen. Im vorliegenden Fall werden fiir jedes Leiterbiin-
del 16 geometrische Segmente bericksichtigt. Die Zuweisung der ermittelten langenbezogenen
Schallleistungspegel (8 Pegel je Leiterbiindel und Spannfeld) erfolgt gleichmaRig auf die einzel-
nen Segmente.

Die den Berechnungen zugrunde gelegten Umgebungsbedingungen Lufttemperatur und relative
Luftfeuchte werden im pragmatischen Sinne bei 10°C und 70 % berticksichtigt. Fir die langzeitige
Prognose von Koronagerauschen ist so mit Blick auf die jahreszeitlichen Durchschnittswerte ge-
malk Deutschem Wetterdienst mit den geringsten Abweichungen fir relevante Immissionsent-
fernungen bis ca. 100 m zu rechnen.

Fir die Uberwiegend hochliegenden Leiterseilquellen wird die Bodendampfung gemal der Alter-
nativgleichung 10 nach DIN ISO 9613-2 als allgemeingitltigere genutzt. Im Mittel waren hiermit
fr typische, kritische Praxisbeispiele geringere Abweichungen im Mess-Berechnungsvergleich
feststellbar. Gleichzeitig liegen die im Nahbereich berechneten Immissionspegel ausreichend si-
cher Gber den Messwerten. Eine spezielle Modellierung der verschiedenen Bodenbeschaffenhei-
ten mit differierenden Bodenfaktoren wird deshalb im Rechenmodell nicht vorgenommen.

Bzgl. des meteorologischen Einflusses wird konservativ ein Wert von Co = 0 dB bericksichtigt. Es
wird also grundlegend von einer Mit-Wind-Situation ausgegangen. Hierbei werden Windge-
schwindigkeiten von 1 bis 5 m innerhalb eines Winkels von +/- 45° bezogen auf die Gerade von
Quelle zum Aufpunkt zugrunde gelegt. Ein Heranziehen einer entsprechenden Korrektur Cmet
wird lediglich in kritischen Fallen angedacht.

Trasse

Immissionsorte

ABBILDUNG 2: DIGITALES RECHENMODELL (HIER: BEREICH GRORENLUPNITZ)
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5.2 Darstellungsform der Berechnungsergebnisse

Eine Auflistung der Teileurteilungspegel sowie die resultierenden Gesamtbeurteilungspegel fin-
den sich getrennt nach Standorten im Anhang. Aufgrund der Datenmengen werden die Teilbeur-
teilungspegel und Ausbreitungsparameter lediglich fiir das am starksten betroffene Stockwerk
des jeweiligen Objektes und die maligeblichsten Leiterbiindelsegmente (absteigender Teilbeur-
teilungspegel) aufgezeigt.

Insbesondere Leiterbiindel in deutlicher Entfernung zum jeweiligen Wohnobjekt sind nicht rele-
vant und fir die Ergebnisdarstellung aufgrund geringer Immissionsanteile entbehrlich. Die Dar-
stellung der Quelleneigenschaften erfolgt ebenfalls exemplarisch fir diejenigen Teilquellen mit
den hochsten Emissionspegeln. Bei Bedarf konnen die Daten gesondert in ausfiihrlicher tabella-
rischer Form zur Verfligung gestellt werden.

Zur optischen Charakterisierung der Schallausbreitung wurden Larmrasterkarten fir die entspre-
chenden Emissionsansatze erstellt. Diese befinden sich ebenfalls im Anhang. Die Berechnung er-
folgt dabei mit einem Rastermall von 5 x 5 m in einer Héhe von 5 m liber dem Gelande. Flachen
gleichen Beurteilungspegels werden dabei dieselbe Farbstufe zugeordnet.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in Form von farbigen Larmkarten ist zu beachten, dass die
Beurteilungspegel an fiktiven Immissionsorten in der Ndhe eines Gebaudes auch reflektierende
Anteile durch dieses Gebdude enthalten, so dass es zu einer Pegelerhéhung kommen kann. Liegt
der Immissionsort an einer Gebaudefassade, so wird dieser der Reflexionsflache lage- und win-
kelabhdngig exakt zugeordnet. Somit werden nur Reflexionen durch andere Reflexionsflachen
wirksam.

Weiterhin ist zu beachten, dass die im Anhang befindlichen Ergebnistabellen und Rasterdarstel-
lungen keinen Tonhaltigkeitszuschlag beinhalten.

5.3 Qualitat der Ausbreitungsberechnung und Prognose

Die Dampfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer Schallquelle und einem Aufpunkt
ausbreitet, fluktuiert aufgrund der Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem Aus-
breitungsweg sowie durch Dampfung oder Abschirmung des Schalls durch Boden, Bewuchs und
Hindernisse. In der vorliegenden Untersuchung wurden breitbandige Gerauschquellen verwen-
det und eine Mitwindwetterlage berlicksichtigt. Ansdtze wurden grundlegend konservativ ge-
wahlt, um gezielt Ergebnisse auf der ,sicheren Seite” zu bewerkstelligen. Die Prognosesicherheit
wird im Hinblick auf die oben genannten Randbedingungen summarisch mit +3/-3 dB(A) abge-
schatzt.

Hinweise:

Die Angabe der Prognosequalitat dient der Qualifizierung der Ausbreitungsberechnung hinsicht-
lich der Anforderungen der TA Larm und benennt zudem die Vertrauensbereichsgrenzen. Sie fin-
det beim Vergleich der Ermittlungsergebnisse (hier: Beurteilungspegel) mit Richt- oder Grenz-
werten keine direkte Anwendung im Sinne einer Ergebnisanpassung.

Eine malgebliche Ursache des direkten Vergleiches der Ermittlungsergebnisse mit dem jeweili-
gen Richt- oder Grenzwert liegt in der durchgehend konservativen Betrachtungsmethodik. So
wird stets eine sog. "Maximalfall-" oder auch "worst-case-Situation" abgebildet, welche die un-
glinstigste Betriebs- bzw. Immissionssituation beschreibt. Hierzu gehoren z.B. die zugrunde ge-
legten Auslastungsmerkmale (z.B. theoretische Maximallast), Einwirkzeiten (z.B. Dauerlast) und
Witterungsbedingungen (z.B. Mitwindbedingungen).

Ausgehend von einer Prognosegenauigkeit von +- 3B entspricht das Vertrauensintervall von 95 %
einer Standardabweichung von 1,5 dB. Etwaige Ungenauigkeiten werden daher durch die zuvor
beschriebenen Planungssicherheiten vollstandig kompensiert, so dass die Ergebnisse auf der si-
cheren Seite liegen.

. . TRET
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- Seite 15 -

Ergebnisse der Berechnungen der Zusatzbelastung

In den nachfolgenden Tabellen sind die Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen dargestellt.
Die Auswertung erfolgt hierbei lediglich fiir den deutlich sensibleren Nachtzeitraum. Dieser ist
aufgrund der hoher festgesetzten Immissionsrichtwerte flir den Tageszeitraum und der stati-
schen Gerauschcharakteristik maRgeblich. Die dargestellten Beurteilungspegel enthalten bereits
den begriindeten Tonhaltigkeitszuschlag. Der Zuschlag ist jedoch nicht Bestandteil der im Anhang
dargestellten tabellarischen Ergebnisse oder der Rasterdarstellungen.

TABELLE 3: ZUSATZBELASTUNG - FREILEITUNG
Immissionsort IRW Beurteilungspegel Beurteilungspegel
(nachts) (Ansatz: BPA) (Ansatz: EPRI)
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
I0 1 - Spichra 60/(45) 47 48
10 2 - Krauthausen 40 41 42
10 3 - GroRenlupnitz 45 51 52
10 4 - GroRenlupnitz 45 44 45
10 5 - GroRenlupnitz 45 43 44
10 6 - GroRenlupnitz 45 41 42
10 7 - GroRenlupnitz 45 40 41
5.5 Beurteilung
Flr die untersuchten Immissionssituationen ergeben sich folgende Aspekte:

. . IRV
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Es zeigt sich, dass die Berechnungen nach EPRI in allen Untersuchungsfallen zu héheren
Beurteilungspegeln fuhren.

Fiir die Immissionsorte 2 und 3 ist eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte erwart-
bar. Fir diese Situationen sind geeignete Minderungsmafinahmen in die weiteren Planun-
gen einzubeziehen.

Fir die Immissionsorte 4, 5, 6 und 7 zeigt sich eine Unterschreitung der Immissionsricht-
werte. Gleichzeitig muss von einer relevanten Zusatzbelastung ausgegangen werden, da
die Unterschreitung weniger als 6 dB(A) betragt.

An den Standorten Krauthausen und GroRenlupnitz ergeben sich nach aktueller Erkennt-
nislage keine relevanten Vorbelastungen im malRgeblichen Nachtzeitraum bzw. die be-
treffenden Gebdudefassaden der betrachteten Immissionsorte. Insofern erscheint eine
nahezu Ausschopfung der Immissionsrichtwerte durch die hier betrachtete Zusatzbelas-
tung als machbar.

Sofern flr 10 1 - entgegen der Ansicht des Gutachters - ein ndchtlicher Ruheanspruch ge-
geben ist, ist von einer Uberschreitung der dann anzusetzenden Immissionsrichtwerte
auszugehen. Dies zoge auch fiir diese Immissionssituation die Notwenigkeit von Minde-
rungsmafBnahmen nach sich.
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5.6 Moglichkeiten fir Minderungsmalnahmen

Grundlegend zielen MinderungsmalRnahmen darauf ab, dass
1. der Abstand zwischen Leiterseil und Wohngebaude vergréRert wird und/oder
2. die Randfeldstarke am Leiterseil herabgesetzt wird und/oder
3. der Mechanismus der Koronaentladung vermindert/ unterdriickt wird.
Folgende MaRnahmen erscheinen denkbar:
zu. 1:

Eine VergroBerung des Abstandes zwischen Leiterseil und Wohngebadude kann durch eine Mas-
terhéhung und/oder die Ausschwenkung der gesamten Trasse im betreffenden Bereich erfolgen.
Erstere MalRnahme ist hierbei insbesondere dann zielfiihrend, wenn sich das schutzwiirdige Ob-
jekt in direkter Nahe zur Trasse befindet. Sofern bereits groRere Abstande gegeben sind, stellt
die Masterh6hung in der Regel keine zielfhrende MalRnahme mehr dar.

zZu 2:

Die Randfeldstarke kann durch die VergrofRerung des einzelnen Leiterquerschnittes - also die Ver-
wendung ,dickerer” Seile vermindert werden. Eine weitere Moglichkeit stellt die Realisierung in
4er-Biindelung dar. Auch dies fihrt zu deutlich niedrigeren Randfeldstdrken. Der langenbezo-
gene Schallleistungspegel sinkt hierdurch und Immissionen werden vermindert.

zu 3:

Grundsatzliches Ziel ist es hierbei, ein Leiterseil mit hydrophiler Oberflache zu realisieren. Dies
geschieht im Allgemeinen automatisch nach Anlagenrealisierung durch die natirliche Erosion.
Durch eine Vorwegnahme dieses Alterungsprozesses (z.B. durch Glasperlen- oder Sandstrahlen)
kann dieser Effekt gezielt genutzt werden, um Beurteilungspegel zu senken.

Eine weitere Moglichkeit stellen spezielle Oberflachenbeschichtungen dar, die zu vergleichbaren
Effekten in Bezug auf Hydrophilie und Gerduschemissionen fihren.
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6 Anhdnge
6.1 Beurteilungsgrundlage

2 Seiten A4 Beurteilungsparameter - TA Larm

2 Seiten A4 Datenblatt - Referenzfrequenzgang fiir Leiterseilemissionen
6.2 Ergebnistabellen

1 Seite A4 Legende der Darstellung von Beurteilungspegeln

3 Seiten A4 Beurteilungspegel - Bereich Spichra - Ansatz nach EPRI

Beurteilungspegel - Bereich Krauthausen - Ansatz nach EPRI

Beurteilungspegel - Bereich GroBenlupnitz - Ansatz nach EPRI

1 Seite A4 Legende der Darstellung von Ausbreitungsparametern
3 Seiten A4 Ausbreitungsparameter - Bereich Spichra - Ansatz nach EPRI
(Auszug) Ausbreitungsparameter - Bereich Krauthausen - Ansatz nach EPRI

Ausbreitungsparameter - Bereich GrofSenlupnitz - Ansatz nach EPRI

1 Seite A4 Legende zur Darstellung von Quelleneigenschaften
3 Seiten A4 Quelleneigenschaften - Bereich Spichra - Ansatz nach EPRI
(Auszug) Quelleneigenschaften - Bereich Krauthausen - Ansatz nach EPRI

Quelleneigenschaften - Bereich GroRenlupnitz - Ansatz nach EPRI

6.3 Larmrasterkarten

3 Seiten A3 Larmrasterkarte - Bereich Spichra - Ansatz nach EPRI
Larmrasterkarte - Bereich Krauthausen - Ansatz nach EPRI

Larmrasterkarte - Bereich GroRenlupnitz - Ansatz nach EPRI
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Schallimmissionsprognose gemald TA Larm
SoundPLAN Bewertungsbibliothek

1: TA-Larm - Werktag

Zeitbereiche

Beratende Ingenieure
Bau-Anlagen-Umwelttechnik 3mbH

Name Kurzel Stunden Ta N lauteste Zuschlage verwenden
Beurteilungspegel Tag LrT 6-22 16,0 0 X
Beurteilungspegel Nacht LrN 22-6 1,0 1 X
Maximalpegel Tag LT,max 6-22 24,0 0 -
Maximalpegel Nacht LN,max 22-6 24,0 0 -
Grenzwerte
Nutzung Beschreibung LrT LrN LT,max LN,max
Gl Industriegelande 70,0 70,0 100,0 90,0
GE Gewerbegebiete 65,0 50,0 95,0 70,0
MK Kerngebiete 60,0 45,0 90,0 65,0
M Mischgebiete 60,0 45,0 90,0 65,0
MD Dorfgebiete 60,0 45,0 90,0 65,0
WB Besondere Wohngebiete 55,0 40,0 85,0 60,0
WA Allgemeine Wohngebiete 55,0 40,0 85,0 60,0
WS Kleinsiedlungsgebiete 55,0 40,0 85,0 60,0
WR Reines Wohngebiet 50,0 35,0 80,0 55,0
AU Wohngebaude Aullenbereich 0,0 0,0 0,0 0,0
SOK Krankenhaus, Kurheime 45,0 35,0 75,0 55,0
SOS Schulen 0,0 0,0 0,0 0,0
EG Kleingartengebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
EW W ochenendhausgebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
EP Parkanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0
ES Sportanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0
EF Friedhdfe 0,0 0,0 0,0 0,0
EC Campingplatze 0,0 0,0 0,0 0,0
Z1 Zusatzliche Gebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
Z2 Zusatzliche Gebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
Z3 Zusatzliche Gebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
Z4 Zusatzliche Gebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
Ingenieure

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SNH GmbH
Briickenstrafle 13, 09111 Chemnitz
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Schallimmissionsprognose gemald TA Larm
SoundPLAN Bewertungsbibliothek

Nutzung Beschreibung LrT LrN LT,max LN,max
Z5 Zuséatzliche Gebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
Z6 Zuséatzliche Gebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
z7 Zuséatzliche Gebiete 0,0 0,0 0,0 0,0
Zuschlage
Nutzung | 1 3|4 |5]|6/|7 10|11 (12 (13 |14 | 15|16 [ 17 |18 | 19| 20| 21 |22 [ 23 | 24
WB - - - - - 6,0 - - - - - - - - - - -160(60] - -
WA - - - - - (6,0 - - - - - - - - - - - 16060 - -
WS - - - - - (6,0 - - - - - - - - - - - 16060 - -
WR - - - - - [6,0 - - - - - - - - - - - 16060 - -
AU - - N N I I I e I I I I R
SOK - - - - - 6,0 - - - - - - - - - - - 16060 - -
EP - T R I I T R I e e e
Ingenieure

Beratende Ingenieure
Bau-Anlagen-Umwelttechnik 3mbH

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SNH GmbH

Brickenstrafle 13, 09111 Chemnitz
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Schallimmissionsprognose gemall TA-Larm

SoundPLAN Emissionsbibliothek

2 : Referenz - Leiterseilemissionen

LpA=0,0 dB

Frequenz [Hz]

Beratende Ingenieure \
Bau-Anlagen-Umwelttechnik §

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH

Brickenstrafle 13, 09111 Chemnitz

Einheit 8Hz 10Hz 12.5Hz 16Hz 20Hz 25Hz 31Hz 40Hz 50Hz 63Hz
dB(A)/Lp Pegel -72,7 -65,4 -61,2 -55,7 -52,5 -47,2 -45,5 -43,8 -38,5 -36,9
Einheit 80Hz 100Hz 125Hz 160Hz 200Hz 250Hz 315Hz 400Hz 500Hz 630Hz
dB(A)/Lp Pegel -32,1 -14,1 -27,3 -28,6 -22,8 -26,0 -22,8 -21,6 -20,6 -18,7
Einheit 800Hz 1kHz 1.25kHz | 1.6kHz 2kHz 2.5kHz | 3.15kHz 4kHz 5kHz 6.3kHz
dB(A)/Lp Pegel -16,8 -15,0 -13,2 -11,4 -10,3 -9,5 -9,8 -10,1 -10,6 -11,2
Einheit 8kHz 10kHz 12.5kHz 16kHz 20kHz Summe
dB(A)/Lp Pegel -11,8 -13,0 -15,2 -18,3 -23,3 0,0
Eigenschaften
Hoéhe tber Grund [m]: -
Standardabweichung [dB]: -
Kommentare
Quelle:
Umwelt und Geologie, Larmschutz in Hessen, Heft 5
Messtechnische Felduntersuchungen zu Koronagerauschen
Hessisches Landesamt fiir Umwelt und Geologie
Abbildung 44 (Seite 48)
Ingenieure
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Schallimmissionsprognose gemaf TA-Larm

Legende

Immissionsort

Nutzung

Geschoss

HR

RW,T dB(A)
RW,N dB(
LrT dB(A)
LrN dB(A)

Name des Immissionsorts
Gebietsnutzung
Geschoss
Himmelsrichtung
Richtwert Tag

Richtwert Nacht
Beurteilungspegel Tag
Beurteilungspegel Nacht

Beratende Ingenieure
Bau-Anlagen-Umwelttechnik GmbH

Ingenieure
Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
BrickenstralRe 13, 09111 Chemnitz

11
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Schallimmissionsprognose gemaf TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec
2020-04-20 EPB - Spichra - EPRI

Beurteilungspegel

Briickenstraf’e 13, 09111 Chemnitz

Immissionsort Nutzung| Geschoss| HR RW,T RW,N LrT LrN

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

10 1 - Spichra Ml EG| NW 60 45 41,8 41,8

1.0G 60 45 42,2 42,2

IO 1 - Spichra MI EG| SO 60 45 43,6 43,6

1.0G 60 45 43,9 43,9

IO 1 - Spichra MI EG| NO 60 45 38,7 38,7

1.0G 60 45 39,5 39,5

IO 1 - Spichra M EG| SW 60 45 451 45,1

1.0G 60 45 45,3 45,3

T Ingenieure
eratande Ingenisure (= Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH

sz SHNLS g g

SoundPLAN 7.4




Schallimmissionsprognose gemaf TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec
2020-04-20 EPB - Krauthausen - EPRI

Beurteilungspegel

Briickenstraf’e 13, 09111 Chemnitz

Immissionsort Nutzung| Geschoss| HR RW,T RW,N LrT LrN
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
10 2 - Krauthausen WA EG| SW 55 40 34,4 32,5
1.0G 55 40 34,4 32,5
10 2 - Krauthausen WA EG| SO 55 40 28,9 27,0
1.0G 55 40 29,0 271
10 2 - Krauthausen WA EG| NW 55 40 40,6 38,7
1.0G 55 40 40,7 38,7
IO 2 - Krauthausen WA EG| NO 55 40 39,8 37,9
1.0G 55 40 39,8 37,9
T Ingenieure
eratande Ingenisure (= Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
s SHINL g g
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Schallimmissionsprognose gemaf TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec
2020-04-20 EPB - GroRenlupnitz - EPRI

Beurteilungspegel

Briickenstraf’e 13, 09111 Chemnitz

Immissionsort Nutzung| Geschoss| HR RW, T RW,N LrT LrN
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
IO 3 - LS-Strale 16e MI EG| NO 60 45 48,5 48,5
1.0G 60 45 48,6 48,6
IO 4 - LS-Strale 16d MI EG| NO 60 45 41,4 41,4
1.0G 60 45 42,1 42,1
IO 5 - LS-Stralke 169 MI EG| NO 60 45 40,9 40,9
1.0G 60 45 41,3 41,3
IO 5 - LS-StralBe 169 MI EG| NW 60 45 40,7 40,7
1.0G 60 45 41,1 41,1
IO 6 - LS-Stralke 16 MI EG| N 60 45 38,0 38,0
1.0G 60 45 38,6 38,6
IO 7 - LS-Strale 16f M EG| NO 60 45 37,6 37,6
IO 7 - LS-Strale 16f MI EG| NW 60 45 37,6 37,6
T Ingenieure
eratende Ingenieure (= Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
e 5]y ]l : 1
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Schallimmissionsprognose gemafl TA-Larm

Legende
Schallquelle

Quelltyp

Lw dB(A)
Lw' dB(A)
Kl dB
KT dB
Ko dB

s m
Adiv dB
Agr dB
Abar dB
Aatm dB
ADI dB
dLrefl dB

Ls dB(A)
LrT dB(A)
LrN dB(A)

Name der Schallquelle

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
Anlagenleistung

Leistung pro m, m?

Zuschlag fur Impulshaltigkeit

Zuschlag fiir Tonhaltigkeit

Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung
Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt
Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung
Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption
Mittlere Richtwirkungskorrektur
Pegelerhéhung durch Reflexionen
Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort
Beurteilungspegel Tag

Beurteilungspegel Nacht

Ingenieure

Beratende Ingenieure
Bau-Anlagen-Umwelttechnik GmbH

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
Briickenstraf’e 13, 09111 Chemnitz

1M
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Schallimmissionsprognose gemall TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec

2020-04-20 EPB - Spichra - EPRI

Beratende Ingenieure ‘.':"'.' b ﬁ\
Bau-Anlagen-Umwelttechnik 1"" J

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
Briickenstralle 13, 09111 Chemnitz

Mittlere Ausbreitung
Schallquelle Quelltyp| Lw Lw' Kl KT Ko S Adiv | Agr | Abar| Aatm| ADI | dLrefl| Ls LrT LrN
dB(A)| dB(A), dB dB dB m dB dB dB dB dB dB | dB(A)| dB(A) dB(A)
10 1 - Spichra 1.0G LrT 453 dB(A) LrN 453 dB(A)
Obj: C420 53 seg 12 AC 3x362/59 Linie | 753 | 62,7 | 0,0 0,0 2,2 39,5 | 42,9 | 0,0 00 | 1,4 | 0,0 0,0 | 33,2 33,2| 33,2
Obj: C420 53 seg 13 AC 3x362/59 Linie | 755 |62,8 | 0,0 0,0 22 | 42,0 |-435 | 0,0 00 | 1,5 | 0,0 0,0 | 32,7 32,7 32,7
Obj: C420 52 seg 12 AC 3x362/59 Linie | 74,1 | 61,5 | 0,0 0,0 2,1 36,7 | 42,3 | 0,0 00 | 11,3 | 0,0 0,0 | 32,6 32,6| 32,6
Obj: C420 53 seg 11 AC 3x362/59 Linie | 753 | 62,7 | 0,0 0,0 24 | 449 |-440 | 0,0 00 | 1,5 | 0,0 0,0 | 321 32,1 321
Obj: C420 52 seg 13 AC 3x362/59 Linie |74,2 [615 | 0,0 0,0 2,1 394 |-429 | 0,0 00 | 1,4 | 0,0 0,0 | 32,0 32,0] 32,0
Obj: C420 52 seg 11 AC 3x362/59 Linie |74,1 615 | 0,0 0,0 23 | 425 |-436 | 0,0 00 | 1,5 | 0,0 00 | 314 314 314
Obj: C420 54 seg 12 AC 3x362/59 Linie |753 62,7 | 0,0 0,0 24 | 494 |-449 | 0,0 00 | 16 | 0,0 0,0 | 31,2 31,2 31,2
Obj: C420 54 seg 13 AC 3x362/59 Linie | 755 |62,8 | 0,0 0,0 2,4 51,4 |-452 | 0,0 00 | 1,7 | 0,0 0,0 | 31,0 31,0 31,0
Obj: C420 53 seg 14 AC 3x362/59 Linie | 755 |62,8 | 0,0 0,0 2,4 51,7 | 453 | 0,0 | -0,2 | 16 | 0,0 0,0 | 30,8 30,8| 30,8
Obj: C420 54 seg 11 AC 3x362/59 Linie | 753 | 62,7 | 0,0 0,0 2,5 54,1 | -45,6 | 0,0 00 | 1,7 | 0,0 0,0 | 30,5 30,5/ 30,5
Obj: C420 53 seg 10 AC 3x362/59 Linie |751 62,5 | 0,0 0,0 2,6 56,3 | -46,0 | 0,0 00 | 1,8 | 0,0 0,0 | 29,9 29,9 29,9
Obj: C420 54 seg 14 AC 3x362/59 Linie |755 62,8 | 0,0 0,0 2,6 59,6 | -46,5 | 0,0 00 | 1,9 | 0,0 0,0 | 29,7 29,7 29,7
Obj: C420 52 seg 10 AC 3x362/59 Linie |74,2 616 | 0,0 0,0 2,6 54,4 | -457 | 0,0 00 | 1,7 | 0,0 0,0 | 29,3 29,3| 29,3
Obj: C420 55seg 13 AC 3x362/59 Linie |74,3 |[616 | 0,0 0,0 2,5 56,1 | -46,0 | 0,0 00 | 1,8 | 0,0 0,0 | 29,0 29,0 29,0
Obj: C420 55seg 12 AC 3x362/59 Linie | 73,9 | 61,3 | 0,0 0,0 2,5 54,3 | -45,7 | 0,0 00 | 1,7 | 0,0 0,0 | 29,0 29,01 29,0
Obj: C420 54 seg 10 AC 3x362/59 Linie | 751 | 62,5 | 0,0 0,0 27 |639 |-471 )| 00 00 | 1,9 | 0,0 0,0 | 28,7 28,7| 28,7
Obj: C420 54 seg 15 AC 3x362/59 Linie | 75,9 |63,2 | 0,0 0,0 2,7 72,0 | -48,1 | 0,0 00 | -21 | 0,0 0,0 | 284 28,4| 284
Obj: C420 55seg 11 AC 3x362/59 Linie 73,9 61,3 | 0,0 0,0 2,6 58,6 | -46,3 | 0,0 00 | 1,8 | 0,0 0,0 | 28,3 28,3| 28,3
Obj: C420 55seg 14 AC 3x362/59 Linie |74,3 |616 | 0,0 0,0 26 | 63,7 |-47,1 | 0,0 00 | 1,9 | 0,0 0,0 | 27,9 279 279
Obj: C420 53 seg 9 AC 3x362/59 Linie |751 625 | 0,0 0,0 2,8 70,8 | -48,0 | 0,0 00 | -21 | 0,0 0,0 | 27,7 27,7 27,7
Obj: C420 52 seg 14 AC 3x362/59 Linie |74,2 615 | 0,0 0,0 23 | 494 |-449 ) 00 | 28 | 1,3 | 0,0 0,0 | 27,6 276| 27,6
Obj: C420 52 seg 9 AC 3x362/59 Linie |74,2 616 | 0,0 0,0 28 | 693 |-478 | 0,0 00 | -21 | 0,0 0,0 | 27,0 27,0 27,0
Obj: C420 55seg 10 AC 3x362/59 Linie | 73,9 | 61,3 | 0,0 0,0 27 |678 |-476 | 0,0 0,0 | -20 | 0,0 0,0 | 27,0 27,0 27,0
Ingenieure
1/1

SoundPLAN 7.4




Schallimmissionsprognose gemall TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec
2020-04-20 EPB - Krauthausen - EPRI

Beratende Ingenieure ‘.':"'.' b ﬁ\
Bau-Anlagen-Umwelttechnik 1"" J

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH

Briickenstralle 13, 09111 Chemnitz

Mittlere Ausbreitung
Schallquelle Quelltyp| Lw Lw' Kl KT Ko S Adiv | Agr | Abar| Aatm| ADI | dLrefl| Ls LrT LrN
dB(A)| dB(A)| dB dB dB m dB dB dB dB dB dB | dB(A)| dB(A) dB(A)
10 2 - Krauthausen 1.0G LrT 40,7 dB(A) LrN 38,7 dB(A)
Obj: C420 12 seg 13 AC 3x362/59 Linie | 77,3 | 629 | 0,0 0,0 0,2 |97,2 |-50,7 | 0,0 00 | -25 | 0,0 0,0 | 24,2 26,1 24,2
Obj: C420 13 seg 12 AC 3x362/59 Linie | 76,7 | 62,3 | 0,0 0,0 0,2 |934 |-504 | 0,0 00 | -25 | 0,0 0,0 | 240 259 24,0
Obj: C420 13 seg 13 AC 3x362/59 Linie | 76,3 | 61,9 | 0,0 0,0 0,1 91,2 | -50,2 | 0,0 00 | -24 | 0,0 0,0 | 23,8 25,8| 23,8
Obj: C420 12 seg 12 AC 3x362/59 Linie | 77,2 |62,8 | 0,0 0,0 0,2 | 998 |-51,0 | 0,0 0,0 | -26 | 0,0 0,0 | 23,8 25,7| 23,8
Obj: C420 12 seg 14 AC 3x362/59 Linie | 77,3 | 629 | 0,0 0,0 0,2 |102,2|-51,2 | 0,0 00 | -26 | 0,0 0,0 | 237 25,6| 23,7
Obj: C420 13 seg 14 AC 3x362/59 Linie | 76,3 | 61,9 | 0,0 0,0 0,2 | 97,0 |-50,7 | 0,0 00 | -25 | 0,0 0,0 | 23,2 252| 23,2
Obj: C420 12 seg 15 AC 3x362/59 Linie | 77,7 | 633 | 0,0 0,0 0,2 |113,8 -52,1 | 0,0 00 | -28 | 0,0 0,0 | 23,0 25,0| 23,0
Obj: C420 13 seg 11 AC 3x362/59 Linie | 76,7 | 62,3 | 0,0 0,0 0,2 |103,1|-51,3 | 0,0 0,0 | -26 | 0,0 0,0 | 23,0 24,9| 23,0
Obj: C420 12seg 11 AC 3x362/59 Linie | 77,2 |62,8 | 0,0 0,0 0,2 |109,3 |-51,8 | 0,0 0,0 | -27 | 0,0 0,0 | 22,9 24.8| 22,9
Obj: C420 13 seg 10 AC 3x362/59 Linie | 77,5 | 63,1 | 0,0 0,0 0,2 (1186 |-52,5 | 0,0 0,0 | 29 | 0,0 0,0 | 224 243| 22,4
Obj: C420 11 seg 13 AC 3x362/59 Linie | 77,0 | 62,7 | 0,0 0,0 0,2 |113,7 |-52,1 | 0,0 00 | -28 | 0,0 0,0 | 224 243| 22,4
Obj: C420 11 seg 14 AC 3x362/59 Linie | 77,0 | 62,7 | 0,0 0,0 0,2 |116,9 |-52,3 | 0,0 00 | -28 | 0,0 0,0 | 221 24.0| 22,1
Obj: C420 11 seg 12 AC 3x362/59 Linie | 77,0 | 62,7 | 0,0 0,0 0,2 |116,9 |-52,3 | 0,0 00 | -28 | 0,0 0,0 | 22,1 24.0| 22,1
Obj: C420 12 seg 16 AC 3x362/59 Linie | 77,7 | 633 | 0,0 0,0 0,3 |130,5|-53,3 | 0,0 0,0 | -3,0 | 0,0 0,0 | 21,7 23,6 21,7
Obj: C420 11 seg 15 AC 3x362/59 Linie | 77,4 | 63,0 | 0,0 0,0 0,3 |126,0 |-53,0 | 0,0 0,0 | -3,0 | 0,0 0,0 | 21,6 236| 21,6
Obj: C420 12 seg 10 AC 3x362/59 Linie | 77,2 |62,8 | 0,0 0,0 0,3 |124,3 -52,9 | 0,0 0,0 | -30 | 0,0 0,0 | 21,6 235| 21,6
Obj: C420 13 seg 15 AC 3x362/59 Linie | 75,7 | 61,3 | 0,0 0,0 0,2 |109,8 |-51,8 | 0,0 0,0 | -27 | 0,0 0,0 | 214 233| 21,4
Obj: C420 11 seg 11 AC 3x362/59 Linie | 77,0 | 62,7 | 0,0 0,0 0,3 |125,9 |-53,0 | 0,0 0,0 | -3,0 | 0,0 0,0 | 213 23,3| 21,3
Obj: C420 10 seg 13 AC 3x362/59 Linie | 76,3 | 62,0 | 0,0 0,0 0,2 |119,9 |-52,6 | 0,0 00 | 29 | 0,0 0,0 | 211 23,0| 21,1
Obj: C420 13 seg 9 AC 3x362/59 Linie | 77,5 | 63,1 | 0,0 0,0 0,3 |137,6 |-53,8 | 0,0 0,0 | -3,1 | 0,0 0,0 | 20,9 22,9 20,9
Obj: C420 10 seg 12 AC 3x362/59 Linie | 76,4 | 62,1 | 0,0 0,0 0,3 |123,3 |-52,8 | 0,0 00 | 29 | 0,0 0,0 | 20,9 22,8| 20,9
Obj: C420 10 seg 14 AC 3x362/59 Linie | 76,3 | 62,0 | 0,0 0,0 0,3 |122,5|-52,8 | 0,0 00 | 29 | 0,0 0,0 | 20,9 22,8| 20,9
Obj: C420 11 seg 16 AC 3x362/59 Linie | 77,4 | 63,0 | 0,0 0,0 0,3 |140,0 |-53,9 | 0,0 0,0 | -32 | 0,0 0,0 | 20,6 22,5| 20,6
Ingenieure
11

SoundPLAN 7.4




Schallimmissionsprognose gemall TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec
2020-04-20 EPB - Grofenlupnitz - EPRI

Beratende Ingenieure ‘.':"'.' b ﬁ\
Bau-Anlagen-Umwelttechnik 1"" J

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
Briickenstralle 13, 09111 Chemnitz

Mittlere Ausbreitung

Schallquelle Quelltyp| Lw Lw' Kl KT Ko S Adiv | Agr | Abar| Aatm| ADI | dLrefl| Ls LrT LrN

dB(A)| dB(A), dB dB dB m dB dB dB dB dB dB | dB(A)| dB(A) dB(A)
10 3 - LS-Stralke 16e 1.0G LrT 48,6 dB(A) LrN 48,6 dB(A)
Obj: C420 12seg 6 AC 3x362/59 Linie | 78,0 | 63,5 | 0,0 0,0 26 | 268 |-396 | 0,0 00 | 1,0 | 0,0 0,0 | 40,1 40,1| 401
Obj: C420 14 seg 6 AC 3x362/59 Linie | 79,1 | 64,6 | 0,0 0,0 2,7 33,1 |414 | 0,0 00 | 1,2 | 0,0 0,0 | 393 39,3| 39,3
Obj: C420 12seg 7 AC 3x362/59 Linie | 79,5 | 650 | 0,0 0,0 2,8 39,8 | 43,0 | 0,0 00 | 1,4 | 0,0 0,0 | 38,0 38,0| 38,0
Obj: C420 12seg 5 AC 3x362/59 Linie | 78,0 | 63,5 | 0,0 0,0 2,7 34,7 |-41,8 | 0,0 00 | 11,3 | 0,0 0,0 | 37,7 37,7 37,7
Obj: C420 14 seg 5 AC 3x362/59 Linie |79,1 |[646 | 0,0 0,0 2,8 39,6 |-429 | 0,0 00 | 1,4 | 0,0 0,0 | 37,6 37,6 37,6
Obj: C420 14 seg 7 AC 3x362/59 Linie |79,8 653 | 0,0 0,0 28 | 449 |-440 | 0,0 00 | 1,5 | 0,0 0,0 | 371 37,1 371
Obj: C420 9seg 6 AC 3x362/59 Linie | 78,6 | 64,1 0,0 0,0 29 50,0 | -45,0 | 0,0 00 | 16 | 0,0 0,0 | 349 349 349
Obj: C420 9seg 5 AC 3x362/59 Linie | 78,6 | 64,1 0,0 0,0 2,9 54,0 | -45,6 | 0,0 00 | 1,7 | 0,0 0,0 | 341 34,1 341
Obj: C420 9seg 7 AC 3x362/59 Linie | 79,0 | 64,5 | 0,0 0,0 2,9 59,5 |-46,5 | 0,0 00 | 1,9 | 0,0 0,0 | 33,5 33,5 33,5
Obj: C420 12seg 8 AC 3x362/59 Linie | 79,5 | 650 | 0,0 0,0 30 |643 |472 | -07 | 00 | -1,9 | 0,0 0,0 | 32,7 32,7 32,7
Obj: C420 14 seg 4 AC 3x362/59 Linie |78,2 |63,7 | 0,0 0,0 29 | 603 |-46,6 | 0,0 00 | 1,9 | 0,0 0,0 | 32,6 32,6| 32,6
Obj: C420 14 seg 8 AC 3x362/59 Linie |79,8 653 | 0,0 0,0 30 |67,7 |-476 | -0,8 | 00 | -20 | 0,0 0,0 | 324 324 324
Obj: C420 11 seg 6 AC 3x362/59 Linie |76,8 |62,3 | 0,0 0,0 29 56,4 | -46,0 | 0,0 00 | 1,8 | 0,0 0,0 | 31,9 31,9 319
Obj: C420 11 seg 5 AC 3x362/59 Linie |76,8 |62,3 | 0,0 0,0 29 59,8 | -46,5 | 0,0 00 | 1,9 | 0,0 0,0 | 31,3 31,3| 31,3
Obj: C420 12seg 4 AC 3x362/59 Linie | 76,3 | 61,7 | 0,0 0,0 2,9 57,6 |-46,2 | 0,0 00 | 1,8 | 0,0 0,0 | 311 31,1 31,1
Obj: C420 9seg 4 AC 3x362/59 Linie | 77,9 | 634 | 0,0 0,0 29 |699 |-479  -01 00 | -21 | 0,0 0,0 | 30,8 30,8| 30,8
Obj: C420 11 seg 7 AC 3x362/59 Linie | 77,1 | 62,6 | 0,0 0,0 29 |653 473 )|-02 | 0,0 | -20 | 0,0 0,0 | 30,6 30,6 30,6
Obj: C420 9seg 8 AC 3x362/59 Linie |79,0 64,5 | 0,0 0,0 3,0 785 |-489 | 1,2 | 00 | -22 | 0,0 0,0 | 29,7 29,7 29,7
Obj: C420 11 seg 4 AC 3x362/59 Linie |77,4 629 | 0,0 0,0 29 742 |-484 | -02 | 00 | -21 | 0,0 0,0 | 29,6 29,6| 29,6
Obj: C420 14 seg 3 AC 3x362/59 Linie |783 |63,7 | 0,0 0,0 29 | 859 |-497 )| -06 | 00 | -23 | 0,0 0,0 | 28,6 28,6| 28,6
Obj: C420 9seg 3 AC 3x362/59 Linie |77,9 634 | 0,0 0,0 29 |922 |-503 | -0,7 | 0,0 | -25 | 0,0 00 | 274 274 274
Obj: C420 11 seg 8 AC 3x362/59 Linie |77,1 |62,6 | 0,0 0,0 30 |832|-494 | 1,3 | 00 | -23 | 0,0 0,0 | 271 271 271
Obj: C420 12seg 3 AC 3x362/59 Linie | 76,3 | 61,7 | 0,0 0,0 29 | 845 495 -06 | 00 | -23 | 0,0 0,0 | 26,8 26,8| 26,8

Ingenieure
1/1

SoundPLAN 7.4




Schallimmissionsprognose gemaf TA-Larm

Legende

Schallquelle
Quelltyp

| oder S
Li

R'w

Lw

KT

Kl
KO-Wand
63 Hz
125 Hz
250 Hz
500 Hz

1 kHz

2 kHz

4 kHz

8 kHz

Name der Schallquelle
Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
GroRe der Quelle (Lange oder Flache)

Innenpegel

bewertetes Schallddmm-Maf}
Anlagenleistung

Zuschlag fur Tonhaltigkeit

Zuschlag fur Impulshaltigkeit
Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung durch Wande
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz
Schallleistungspegel dieser Frequenz

Beratende Ingenieure
Bau-Anlagen-Umwelttechnik imbH

Ingenieure
Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
Bruckenstralle 13, 09111 Chemnitz

1M
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Schallimmissionsprognose gemall TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec
2020-04-20 EPB - Spichra - EPRI
Oktavspektren der Emittenten in dB(A)

Beratende Ingenieure ‘.':"'.' b ﬂ\
Bau-Anlagen-Umwelttechnik [ "I‘ J GmbH

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
Briickenstralle 13, 09111 Chemnitz

Schallquelle Quelltyp| loderS| Li | R'w Lw KT KI KO-Wand 63 | 125 | 250 | 500 1 2 4 8
Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz

Obj: C420 61seg 1AC Linie 24,72 77,0 0,00 0,00 0,00 46,9 | 63,3 | 58,2 | 61,7 | 67,1 | 71,5 | 71,7 | 69,9
Obj: C420 62seg 1AC Linie 24,72 77,0 0,00 0,00 0,00 46,9 | 63,3 | 58,2 | 61,7 | 67,1 | 71,5 | 71,7 | 69,9
Obj: C420 62seg 2AC Linie 24,70 77,0 0,00 0,00 0,00 46,9 | 63,3 | 58,2 | 61,7 | 67,1 | 71,5 | 71,7 | 69,9
Obj: C420 61seg 2AC Linie 24,70 77,0 0,00 0,00 0,00 46,9 | 63,3 | 58,2 | 61,7 | 67,1 | 71,5 | 71,7 | 69,9
Obj: C420 61seg 16 AC Linie 24,90 77,0 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 62seg 16 AC Linie 24,90 77,0 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 61seg 15AC Linie 24,86 77,0 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 62seg 15AC Linie 24,86 77,0 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 61seg 3 AC Linie 24,68 76,9 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 61seg 8AC Linie 24,67 76,9 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 61seg 4AC Linie 24,67 76,9 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 61seg 7 AC Linie 24,67 76,9 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 61seg 5AC Linie 24,66 76,9 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 61seg 6AC Linie 24,66 76,9 0,00 0,00 0,00 46,8 | 63,2 | 58,1 | 61,6 | 67,0 | 71,4 | 71,6 | 69,8
Obj: C420 62seg 14 AC Linie 24,82 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 | 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7
Obj: C420 61seg 14 AC Linie 24,82 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 | 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7
Obj: C420 61seg 13 AC Linie 24,78 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7
Obj: C420 62seg 13 AC Linie 24,78 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 | 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7
Obj: C420 62seg 12AC Linie 24,75 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 | 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7
Obj: C420 61seg 12AC Linie 24,75 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 | 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7
Obj: C420 61seg 11 AC Linie 24,72 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 | 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7
Obj: C420 62seg 11 AC Linie 24,72 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 | 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7
Obj: C420 62seg 10 AC Linie 24,70 76,8 0,00 0,00 0,00 46,7 | 63,1 | 58,0 | 61,5 | 66,9 | 71,3 | 71,5 | 69,7

Ingenieure

1/1

SoundPLAN 7.4




Schallimmissionsprognose gemall TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec
2020-04-20 EPB - Krauthausen - EPRI
Oktavspektren der Emittenten in dB(A)

Beratende Ingenieure ‘.':"'.' b ﬂ\
Bau-Anlagen-Umwelttechnik [ "I‘ J GmbH

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
Briickenstralle 13, 09111 Chemnitz

Schallquelle Quelltyp| loderS| Li | R'w Lw KT KI KO-Wand 63 | 125 | 250 | 500 1 2 4 8

Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
Obj: C420 12seg 16 AC Linie 27,79 77,7 0,00 0,00 0,00 476 | 64,0 | 58,9 | 624 | 67,8 | 72,2 | 72,4 | 70,6
Obj: C420 12seg 15AC Linie 27,70 77,7 0,00 0,00 0,00 476 | 64,0 | 58,9 | 624 | 67,8 | 72,2 | 72,4 | 70,6
Obj: C420 13seg 10 AC Linie 27,56 77,5 0,00 0,00 0,00 47,4 | 63,8 | 58,7 | 62,2 67,5 | 72,0 | 72,1 | 70,4
Obj: C420 13seg 9AC Linie 27,54 77,5 0,00 0,00 0,00 47,4 | 63,8 | 58,7 | 62,2 675 | 72,0 | 72,1 | 70,4
Obj: C420 11seg 16 AC Linie 27,39 77,4 0,00 0,00 0,00 47,2 | 63,6 | 58,5 | 62,0 | 67,4 | 71,8 | 72,0 | 70,2
Obj: C420 11seg 15AC Linie 27,30 77,4 0,00 0,00 0,00 47,2 | 63,6 | 58,5 | 62,0 | 67,4 | 71,8 | 72,0 | 70,2
Obj: C420 11seg 1AC Linie 27,22 77,3 0,00 0,00 0,00 47,2 | 63,6 | 58,5 | 62,0 | 67,4 | 71,8 | 72,0 | 70,2
Obj: C420 11seg 2AC Linie 27,15 77,3 0,00 0,00 0,00 47,2 | 63,6 | 58,5 | 62,0 | 67,4 | 71,8 | 72,0 | 70,2
Obj: C420 12seg 14 AC Linie 27,62 77,3 0,00 0,00 0,00 47,2 | 63,6 | 58,5 | 62,0 | 67,4 | 71,8 | 72,0 | 70,2
Obj: C420 12seg 1AC Linie 27,62 77,3 0,00 0,00 0,00 47,2 | 63,6 | 58,5 | 62,0 | 67,4 | 71,8 | 72,0 | 70,2
Obj: C420 12seg 13 AC Linie 27,55 77,3 0,00 0,00 0,00 47,2 | 63,6 | 58,5 | 62,0 | 67,3 | 71,8 | 71,9 | 70,2
Obj: C420 12seg 2AC Linie 27,55 77,3 0,00 0,00 0,00 47,2 | 63,6 | 58,5 | 62,0 | 67,3 | 71,8 | 71,9 | 70,2
Obj: C420 13seg 8AC Linie 27,53 77,2 0,00 0,00 0,00 47,1 | 63,5 | 58,4 | 61,9 | 67,2 | 71,7 | 71,8 | 70,1
Obj: C420 13seg 7 AC Linie 27,52 77,2 0,00 0,00 0,00 471 | 63,5 | 58,4 | 61,9 | 67,2 | 71,7 | 71,8 | 70,1
Obj: C420 12seg 12 AC Linie 27,50 77,2 0,00 0,00 0,00 47,0 | 63,5 | 58,4 | 61,9 | 67,2 | 71,7 | 71,8 | 70,0
Obj: C420 12seg 11 AC Linie 27,45 77,2 0,00 0,00 0,00 47,0 | 63,5 | 58,3 | 61,8 | 67,2 | 716 | 71,8 | 70,0
Obj: C420 12seg 10 AC Linie 27,42 77,2 0,00 0,00 0,00 47,0 | 63,4 | 58,3 | 618 67,2 716 | 71,8 | 70,0
Obj: C420 12seg 9AC Linie 27,39 77,2 0,00 0,00 0,00 47,0 | 634 | 58,3 | 61,8 | 67,2 | 716 | 71,8 | 70,0
Obj: C420 12seg 7 AC Linie 27,38 77,2 0,00 0,00 0,00 47,0 | 63,4 | 58,3 | 61,8 | 67,2 | 71,6 | 71,8 | 70,0
Obj: C420 12seg 8AC Linie 27,38 77,2 0,00 0,00 0,00 47,0 | 63,4 | 58,3 | 61,8 | 67,2 | 716 | 71,8 | 70,0
Obj: C420 11seg 3 AC Linie 27,10 771 0,00 0,00 0,00 47,0 | 63,4 | 58,3 | 61,8 | 67,2 | 716 | 71,8 | 70,0
Obj: C420 11seg 4 AC Linie 27,05 771 0,00 0,00 0,00 47,0 | 63,4 | 58,3 | 61,8 | 67,2 | 716 | 71,8 | 70,0
Obj: C420 11seg 10 AC Linie 27,02 771 0,00 0,00 0,00 47,0 | 63,4 | 58,3 | 61,8 | 67,2 | 716 | 71,8 | 70,0

Ingenieure
1/1

SoundPLAN 7.4




Schallimmissionsprognose gemall TA-Larm

50Hertz Transmission GmbH - Vib-Mec
2020-04-20 EPB - Grolenlupnitz - EPRI
Oktavspektren der Emittenten in dB(A)

Beratende Ingenieure ‘.':"'.' b ﬂ\
Bau-Anlagen-Umwelttechnik [ "I‘ J GmbH

Bau-Anlagen-Umwelttechnik SHN GmbH
Briickenstralle 13, 09111 Chemnitz

Schallquelle Quelltyp| loder S| Li | R'w Lw KT Kl KO-Wand 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
Obj: C420 14seg 7 AC Linie 28,30 79,8 0,00 0,00 0,00 49,7 | 66,1 | 61,0 | 64,5 | 69,9 | 74,3 | 745 | 72,7
Obj: C420 14seg 8AC Linie 28,27 79,8 0,00 0,00 0,00 49,7 | 66,1 | 61,0 | 64,5 | 69,9 | 74,3 | 745 | 72,7
Obj: C420 12seg 7 AC Linie 28,35 79,5 0,00 0,00 0,00 494 | 65,8 | 60,7 | 64,2 | 69,6 | 74,0 | 742 724
Obj: C420 12seg 8AC Linie 28,33 79,5 0,00 0,00 0,00 494 | 658 | 60,7 | 64,2 | 69,6 | 74,0 | 742 724
Obj: C420 14seg 5AC Linie 28,40 791 0,00 0,00 0,00 49,0 | 654 | 60,3 | 63,8 | 69,2 |73,6 | 738 720
Obj: C420 14seg 6AC Linie 28,34 791 0,00 0,00 0,00 49,0 | 654 | 60,3 | 63,8 | 69,2 | 73,6 | 738 720
Obj: C420 9seg 7 AC Linie 28,13 79,0 0,00 0,00 0,00 48,8 | 65,3 | 60,2 | 63,7 | 69,0 | 73,5 | 73,6 | 71,8
Obj: C420 9seg 8AC Linie 28,10 79,0 0,00 0,00 0,00 48,8 | 65,3 | 60,2 | 63,7 | 69,0 | 73,4 | 736 | 71,8
Obj: C420 17 seg 10 AC Linie 28,21 78,8 0,00 0,00 0,00 48,7 | 65,1 | 60,0 | 63,5 | 68,8 | 73,3 | 734 | 71,7
Obj: C420 22seg 10 AC Linie 28,21 78,8 0,00 0,00 0,00 48,7 | 65,1 | 60,0 | 63,5 | 68,8 | 73,3 | 734 | 71,7
Obj: C420 17seg 9AC Linie 28,16 78,8 0,00 0,00 0,00 48,7 | 65,1 | 60,0 | 63,5 | 68,8 | 73,3 | 734 | 71,7
Obj: C420 22seg 9AC Linie 28,16 78,8 0,00 0,00 0,00 48,7 | 65,1 | 60,0 | 63,5 | 68,8 | 73,3 | 734 | 71,7
Obj: C420 22seg 8AC Linie 28,13 78,7 0,00 0,00 0,00 485 | 65,0 | 59,9 | 634 | 68,7 | 73,2 | 73,3 | 71,5
Obj: C420 17 seg 8 AC Linie 28,13 78,7 0,00 0,00 0,00 485 | 65,0 | 59,9 634 | 68,7 | 73,2 | 73,3 | 71,5
Obj: C420 17seg 7 AC Linie 28,12 78,7 0,00 0,00 0,00 48,5 | 65,0 | 59,9 634 | 68,7 | 73,2 | 73,3 | 71,5
Obj: C420 22seg 7 AC Linie 28,12 78,7 0,00 0,00 0,00 48,5 | 65,0 | 59,9 | 63,4 | 68,7 | 73,2 | 73,3 | 71,5
Obj: C420 22seg 12 AC Linie 28,35 78,6 0,00 0,00 0,00 48,5 | 64,9 | 59,8 | 63,3 | 68,7 | 73,1 | 73,3 | 71,5
Obj: C420 17 seg 12 AC Linie 28,35 78,6 0,00 0,00 0,00 485 | 64,9 | 59,8 | 63,3 | 68,7 | 73,1 | 73,3 | 71,5
Obj: C420 17 seg 11 AC Linie 28,27 78,6 0,00 0,00 0,00 485 | 64,9 | 59,8 | 63,3 | 68,7 | 73,1 | 73,3 | 71,5
Obj: C420 22seg 11 AC Linie 28,27 78,6 0,00 0,00 0,00 485 | 64,9 | 59,8 | 63,3 | 68,7 | 73,1 | 73,3 | 71,5
Obj: C420 9seg 5AC Linie 28,24 78,6 0,00 0,00 0,00 485 | 64,9 | 59,8 63,3 | 68,6 | 73,1 | 732|715
Obj: C420 9seg 6AC Linie 28,17 78,6 0,00 0,00 0,00 485 | 64,9 | 59,8 63,3 | 68,6 | 73,1 | 73,2 | 71,5
Obj: C420 22seg 14 AC Linie 28,57 78,6 0,00 0,00 0,00 484 | 64,8 | 59,7 | 63,2 | 68,6 | 73,0 | 732 714
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1M1

SoundPLAN 7.4
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Anhang 5 — Immissionsschutzrechtliche Ersteinschatzung (ISE)
Hochstspannungsleitung Vieselbach — Pumpspeicherwerk Talsperre Schmalwasser (Punkt Sonneborn) — Mecklar;
Drehstrom Nennspannung 380 kV (BBPIG Nr. 12)

Anhang 5: Ubersichtskarte der méglichen Immissionsorte

N

‘—.:‘ \_—. 1 ~f =
uohetedt] ™, Gemal

Kl{" hm;‘; [ e (
" i/ Lo S WY L ol (i, | é 240 gll'ﬂhhlﬂl et
¥ Sert ~- = 1 Héngedd S Jsbact 2

i . ""'.1._ Ay
& AV e AW
N T e ] e (Rettstotl * perdgtetion

Endehend
_mal'l';ﬁ'ﬁ L 7 g ofvargull s F,
f . )

gl # _'\,"):_(_/’?.w 7
o o g

= e,
—ﬁ)gelshq:lg il
eebehiovippach Gm\&bremhachﬂ

S
A

;;a,fenmm. uma!kq

=. s o b Y N e
¢ Dachwig_z=—c® L i TR hau =\ NS UHP 1 Byftelstal
Ty ;—P/ el b TN 7

A
A—"T6l15  Dillstadd

"’- X Burwn 13
Gmﬂh rier - alschir :he_u

7 / : 7 Bens'fﬂdt 5 A
éf,d.‘):sbplg ¥ o

[‘[’[Erﬁhllm |

~ Eﬂ'  F
edoitef &7 5B
\(3»— Ger {mafsbcr

EEA Y

N\
e Wisihausen g
T

*\

w'i»m [N

7 i et
r|Wa|t hausien‘- ‘@ iise

O Lalpitat

; Sehimay § uNl""[ .

.r|: \L!é-le.»h erg hl +Ifara =

N

N ARNSTADT
i Uhrdruf

’u_men al = ]

& w —,'Tlm[ waul

P

ath] }o—~ ' —
Legende Kartengrundiage: DTK500 © GDI-Th
=== Freijleitung 50Hertz Mecklar-Vieselbach |_ | Bundesland 0 5 "
® potenzielle Immissionsorte e Kilometer N

‘é50hertz

| Elia Group



	Immissionsschutzrechtliche Ersteinschätzung (ISE)
	Inhalt 
	Abbildungsverzeichnis 
	Tabellenverzeichnis 
	Anhangsverzeichnis 
	1 Einleitung 
	1.1 Beschreibung der Aufgabenstellung 
	1.2 Aktueller Planungsstand 

	2 Übersicht über Grenz- und Richtwerte 
	2.1 Grenzwerte für elektrische Feldstärke und magnetische Flussdichte 
	2.2 Immissionsrichtwerte für gewerbliche Geräuschimmissionen 

	3 Methodisches Vorgehen bei Berechnung und Bewertung 
	3.1 Mögliche Immissionsorte 
	3.2 Methodik für die Berechnung elektrischer und magnetischer Felder 
	3.3 Allgemeine Hinweise zur Schallberechnung 
	3.3.1 Grundsätzliches zu Geräuschemissionen 
	3.3.2 Industrie- und Gewerbelärm 
	3.3.3 Grundlegendes zur Geräuschentwicklung an Freileitungen 

	3.4 Methodik für die Schallberechnung 
	3.5 Vorbelastung 
	3.5.1 Elektrische Feldstärke und magnetische Flussdichte 
	3.5.2 Schallpegel 

	3.6 Erst-Recht-Schluss 
	3.7 Trassenangaben und Modellierung 

	4 Ergebnisse der durchgeführten Immissionsprognosen 
	4.1 Ergebnisse der Berechnungen von magnetischer Flussdichte und elektrischer Feldstärke 
	4.1.1 Übertragung der Ergebnisse auf weitere Immissionsorte 

	4.2 Überspannungsverbot 
	4.3 Schallpegel (Immissionsschutzrechtliche Vorgaben der TA Lärm) 
	4.3.1 Möglichkeiten für Minderungsmaßnahmen 
	4.3.2 Übertragung der Ergebnisse auf weitere Immissionsorte 


	5 Maßnahmen zur Minimierung von Immissionen 
	5.1 Methodik bei der Bewertung der Minimierungsmöglichkeiten von Immissionen 
	5.2 Ablauf der Minimierungsprüfung gemäß 26. BlmSchVVwV 
	5.2.1 Maßgebliche Minimierungsorte 
	5.2.2 Vorprüfung 
	5.2.3 Ermittlung der Minimierungsmaßnahmen 
	5.2.4 Festlegung der Minimierungsmaßnahmen 


	6 Fazit 
	7 Quellenangaben 


